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1 Gent, 


Telegraphifhe Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preß”.) 
Inland. 


Aeherſchwemmungs· Anheil. 
Mindeflens ſieben Berſonen getödtet. 
Pueblo, Col. 28. Juli. Von dem 

ſchwerſten Unheil in ihrer Geſchichte 
wurde die Stadt nächtlicherweile be— 
fallen. Um 11 Uhr Nachts ſchreckten 








alarm-Pfeife und das beſtändige Tuten 
der anderen Pfeifen in allen Theilen 
der Stadt die Bewohner aus dem 
Schlafe. Der Arkanſasfluß, welcher 
bereits durch einen leichten Regenguß 
etwas angeſchwollen war, ſowie ſein 
Nebenfluß Fountain qui Bouille wa— 
ren durch den Niedergang einer gro— 
hen Waſſerhoſe zu furchtbaren Strö— 


men angewachſen, und die Wogen des 


teten ſtarken Dämme. 














Arkanſas wälzten ſich ſchon von Zeit 
zu Zeit über die von der Stadt errich— 
Tod und Ver— 
nichtung folgten den Fluthen. Die 
Polizei und die Feuerwehr ließen die 
Bewohner Yer'Niederungen durch berit- 
tene Boten warnen. Bald waren bie 
Straßen mit fehreienden Männern, 
Meibern und Kindern in ihren Nacht: 
Heidern gehüllt. Viele Familien wur— 
den in der allgemeinen Verwirrung 
ruseinandergerilfen;allenthalben riefen, 
Männer nad ihren Gattinnen, und 
winjelnde Kinder fchrien nad) ihren 
Müttern. Die rafenden Hochfluthen 
duchbradhen den Damm an der Nord- 
feite des Fluffes, unmweit der MainGt., 
und ergofjen fich unheimtich Tchnell über 
biefe Häufergevierte. Bald erfolgte ein 
zweiter und noch furstbarererDdamme 
bruch! Ein befonders dicht befiedelter 
Theil der Niederungen war im Nu uns 
ter Wafler. Ein Gebäude nach dem 
andern wurde untermühlt und zerftört. 
Hunderte von Familien waren aufDä- 
chern zufammengevrängt. Andere hin= 
gen an Bäumen, bis fie vonBooten und 
trloben aus gerettet wurden. Die Yluth 
war fo unerwartet aefonımen, daß e3 
unmöglich war, mehr, al® das nadte 
Leben, zu retten. 

Mindeitenz fieben Perfonen jcheinen 
umaelommen zu fein. Ein Einwan- 
bever mit feiner Gattin und 5 Kindern 
eriranfen auf einmal. KReichlih 2000 
Menſchen ſind obdachlos geworden 
und haben zumTheil alle ihreHabe ein— 
gebüßt. Es iſt noch unmöglich, den 
materiellen Geſammtverluſt abzuſchä— 
tzen. Dutzendweiſe ſieht man die Aeſer 
ton Haudthieren im Wafler herumttrei- 
ben. 

Das Krachſieber. 

Mount Sterling, Ky., 28. Juli. 
Die „Iraderd Bank“ hat zwar den 
jüngſten Anſturm von Depoſitoren ſehr 
gut ausgehalten; aber das Directorium 
fand es doch gerathen, zuzumachen, 
ehe ein noch größerer Anſturm käme. 

Helena, Mont., 28. Juli. Die „Mon— 
tana National Bank“ und die „Firſt 
National Bank“ haben zugemächt. 

Middlesborough, Ky., 28. Juli. 
Die hieſige „Firſt National Bank“ hat 
ihre Thüren geſchloſſen. 

Exeter, N. H., 28. Juli. Die „Na— 
tional Granite State Bank“ iſt ver— 
kracht. 

Great Falls, Mont., 28. Juli. Die 
„Firſt National Bank“ dahier ” hat 
heute zugemacht. 


Zur Opern haus · Kataſtrophe. 


Waſhington, D. C., 28. Juli. In 
der Abtheilung 1 des Criminalgerichts 
wurden heute Oberit Ainsworth, ver 
Gontractor Dant, der Gebäudefuper- 
intendent Covert und der Ingenieur 
Saffe vorgeführt, welche bekanntlich 
pon den Großgefhhtoorenen angeklagt 
find, den Einfturz im Ford’fchenDpern- 
haufe verfchuldet zu haben. Gie plä- 
dirten „nichtſchuldig“, bedangen ſich 


b aber aus, daß fie ihre Erklärung [päter 


noch ändern dürfien. 


Dampfernagirichten. 
Angekommen: 

New York: Ocean von Amſterdam; 
Sorrento von Hamburg; Columbia 
ven Hamburg; Chicago City von Bri- 
ſtol. 

New York: Gellert von Hamburg. 

Baltimore: Stuttgart pon Bremen. 

Liverpool: Dtioman bon Bojton; 
Adriatic von Nem York. 

Boulogne: PB. Caland, von New 
Hort nad Rotterdam. 

Hamburg: Normannia, Rugia und 
Dania von New York. 

Bremen: Darmftadt von Baltimore. 

Abgegangen: 

Dueendtemn: Germanic, von Liber: 
pool nah New York. 

Southampton: Augufta PBictoria, 
bon Hamburg nad New Hort. 

An der Infel Wight vorbei: Obdam, 
pon Rotterdam nad) New Hort. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Oertliche 
Regenſchauer heute am Tag undAbend, 
aber ſchön während des größeren Thei- 
le3 des Samftags; die Winde verwan- 
bein fich in meitliche; kühler Samitag 
Abend. 





— Ein bon Trinidad nad) Publeo, 
Eol., gehenker Kohlenzug der. .Union- 
Bacifichahn stürzte bei VBeffemer Junc- 
tion dur eine Brüde in das Wafler. 
Der Loromotivführer Hmderfon wurde 
getöbtet, ein zweiter Angejtellter murbe 


| Frage ein dritter. jjlimm. were |1 


- 
N 


Jeuersflammen. 
Zwei Orte zerſtort! 


Medford, Wis., 28. Juli. Wald— 


brände haben unſere Ortſchaft ganz in 
Kaum ein einziges Haus 


Aſche gelegt. 
iſt übrig geblieben, und Hunderten ge— 
bricht es an dem Nöthigſten. (Medford 
hat etwa 1800 Einwohner.) 


Prentice, Wis, 28. Juli. Die 


then, haben endlich unſeren Ort erreicht 
und ihn völlig vernichtet, obgleich die 
Bürgerſchaft das Feuer verzweifelt be— 
kämpfte. Viele der 1500 Einwohner 
befinden ſich jetzt in großer Noth. 


Geſchäftstheil der Ortſchaft Phillips, 
welche 800 Einwohner zählt, iſt ge— 
ſtern Nacht niedergebrannt. Es wur— 
den im Ganzen 34 Gebäude verrnich— 
tet. Der Verluſt wird auf 8200,000 
angegeben, und die Verſicherung iſt 
nur eine geringe. 

Cleveland, O., 28. Juli. Eine Spe— 
cialdepeſche aus Oberlin, O., meldet, 
daß die Hälfte des Ortes Wakeman, 
der etwa 600 Einwohner hat, niederge— 
brannt iſt. 





Ausland. 





Der Zolſſſtrieg gegen Rußland⸗ 


Berlin, 28. Juli. Heute trat der 
Bundesrath zuſammen und erörterte 
die geplanten Zoll-Repreſſalien gegen 
Rußland, weil dasſelbe die Zölle auf 
eingeführte deutſche Producte erhöht 
hat. Wie erwartet wurde, beſchloß der 
Bundesrath, einen zuſätzlichen Zoll von 
50 Vrocent auf alle aus Rußland ein⸗ 
geführten Producte zu legen. Dieſe 
Erhöhung tritt am 1. Auguft in Kraft. 


Meichstags-Nahwahlen. 


Berlin, 28. Juli. Im 8. hefitfchen 
Mahltreife (Alzey, Bingen und ben 
nordmweftlichen Theil des Kreifes Op- 
penheim umfaffend) fiegte bei derNach» 
mahl für den Reichötag der freifinnige 
Richterianer Schmidt mit Hilfe ber 
Socialdemofraten; bei der erften Wahl 
war in diefem Kreife der freifinnige 
Richterianer ITräger, der befannte 
„Sartenlaube“-Dichter gewählt mor= 
den, welcher ablehnte, da ihm aud in 
einem anderen Kiei3 ein Mandat zu= 
gefallen war. 

Sm 3. heffifchen Wahlkreis Lauter: 
kach-Alsfeld-Schotten, wo eine Nach- 
wahl für den doppelt gewählten Anti- 
ſemit Zimmermann ftattfinden mußte, 
blieb der Sieg unentfchteden, und wird 
nochmals eine Stichwahl zmifchen dem 
nationalliberalen und dem antijemiti- 
Ihen Candidaten ftattzufinden haben. 

Im erſten Kaſſeler Reichstagsmwahl- 
kreis (Kinteln, Hofgeismar, Wolfha— 
gen) war eine Nachwahl nöthig gewe— 
ſen, weil der gewählte Redacteur Wer— 
ner aus Kaſſel, der im 6. Kaſſeler 
Wahlkreiſe ebenfalls gewählt worden 
war, das Mandat für den letzteren 
Kreis angenommen hatte. Bei der Nach— 
wahl wurden für den conſervativen 
Candidaten Buttlar 2488, für den Na— 
tionalliberalen Endemann 2390, für 
den Antiſemiten Dr. König-Witten 
3224 und für den Socialiſten Mar— 
cus 1128 Simmen abgegeben, ſo daß 
zwiſchen dem conſervativen Candidaten 
und Antiſemiten eine Stichwahl er— 
forderlich wurde. Dieſe Stichwahl hat 
nun ſtattgefunden und hat mit dem 
Siege des Antiſemiten Dr. König— 
Witten geendet. 


Die deutsche Pofenpolitik. 


Berlin, 28. Juli. Die feit einigen 
Tagen in der Preffe verbreitete Mel- 
dung, daß den Polen al Lohn dafür, 
daß fie im Reichstag für die Militär- 
borlage geitimmt Haben, Erfüllung 
ihrer Forderungen nad Einführung 
ı des obligatorifehen polnifchen Unter- 
rights in den Volfafejulen der ehemals 
polnifchen Landestheile verfprochen 
worden fei, wird jet von der „Norb- 
deutſchen Allgemeinen“ dementirt. Cha⸗ 
rakteriſtiſch dabei iſt, daß ſie dieHaupt— 
frage, um die es ſich hierbei handelt, 
nämlich, ob den Polen ein ſolches Ver— 
ſprechen wirklich gegeben worden iſt, 
vorſichtig umgeht und ſich darauf be— 
ſchränkt, zu beſtreiten, daß die geplan— 
ten Aenderungen im Schulweſen der 
ehemals polniſchen Landestheile in dem 
angedeuteten Umfang erfolgen ſollen. 


„ Bismards Anrfahrt. 

Berlin, 28. Zuli. Der Er-Kanzler 
Bismard wird nebjt Gemahlin mor= 
gen früh von Friedrihsruh nachKiſſin⸗ 
gen zum Kurgebrauh abreijen. — 
Nachher wird er einige Zeit in Varzin 


verbringen. Auch will er längere Zeit 
zu Heidelberg in’ ber Villa Landfrieb 
mohnen. * 


Mod ein Kaiferfider Dank. 


Berlin, 28. Juli. Kaifer Wilhelm 
bat dem ehemaligen Führer der Een: 
trumspartei Frhrn. von Schorlemer- 
Alft, welcher fih während der legten 
Reihstagsmahlcampagne — und zwar, 
wie die „Hamburger Nachr.“ damals 
berficherten, in’ erfter Linie ala Land- 
wirth und in zweiter Linie al3 Arijfto- 
trat und Conferbativer — vom Cen⸗ 
trum losfagte, in danfbarer Anerfen- 
nung der bon Herrn non Schorlemer 
an den Tag gelegten pätriotifchen Hin- 















































Phillips, Wis., 28. Juli. Der ganze | 
































Chicago, Freitag, den 28. Zuli 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Deuffher Fenerwehrtag. 


München, 28. Juli. Hier tagte ber 
14. deutfche TFeuerwehrtag, und in Ge- 
gentwart dez Kal. Hofes fand eineMaf- 
fen-Löfchprobe eines fingirten Groß- 
feuers im Cadettencorps ſtatt, wobei 


| 1800 FFeusrwehrmänner mit den neues 


'furchtbaren Waldbrände, melche seit | einer Rede jehr befriedigt 


das Tchrileekreifche ver großen Feuer- ; mehreren Tagen in Def Uimgegend iwü- , Verlauf biefer Probe aus. 


I Namens Prinz ift unter den Symp- 


Beihimpfung zurüdzunehmen. Beinahe 


durch .e3 39 Stimmen angeno.nmen, 


+ Hamburg, 28. Juli. Gin Arbeiter 


| dem Hofpital gebracht worden. 
die| Madrid, Spanien, 28. Juli. Jmmer 
‚I ebenklicher lauten die Nachrichten. 


ften .Xöfch- und Nettungsapparaten 
und Erfindungen operirten. Prinzre— 
gent Luitpold Tpracdh fi nachher in 
über ben 


Seldftmord eines Künftlers. 


Münden, 28. Yuli. Der in Künft- 
lerfreifen fich eines vortreffliden Ru- 
fes erfreuende LandihaftsmalerSchel- 
ler hat aus bis jekt unermittelten 
Gründen feinemLeben mit eigenerHand 
ein gewalifames Ende gemicdht und da= 
durch eine bielverfprechende Künitler- 
laufbahn zum jühen Abichluß gebradht. 

Zwei Wenfdenhändier verhaftet. 

Mien, 28. Juli. Zu Suczawa, in 
ber Bufomwina, ift zwei übelberichteten 
„Händlern in frifcher Waare”, Namens 
Ihorenftein und Lechner, endlich Das 
Hendmwerf gelegt worden. Diefelben 
wurden bon der Polizei, welche jchon 
längjt hinter ihnen her war, gerade in 
dem Augenblide verhaftet, al3 fie mit 
bier hübfchen unerfahrenen jungen 
Mädchen, denen fie ein glänzende3Loo8 
veriprochen hatten, nad) dem Drient 
abreifen wollten, um fie in den Harem 
eines reihen Türken zu liefern. Die 
Erbitterung der Bevölkerung mar Io 
groß, daß die beiden Schurfen Jicherlich 
gelyncht worden wären, wenn die Gen- 
darmen fie nicht gegen die tobende 
Menge in Schuß genommen und nad) 
Nummer Sicher gebracht hätten. 

Grubenarbeiter- Anrufen. 

Budapelt, 28. Juli. Zu Gran in Un 
garn brach ein Tumult von ftrifenden 
Grubenarbeitern aud. Die Polizei 
trieb die Strifer auseinander, mobei 
eö viele Berivundete gab. Zehn Berfo- 
nen wurden verhaftet. 


SKeilerei im Gritifhen Tarlament! 


London, 28. Juli. Geftern Abend 
lieferte au) das britifche Unterhaus 


wieder einen Beweis dafür, daß unfer |. 


öffentliches Leben im Zeichen des NRa=- 
daubrüderthums fteht, — einen noch 
viel „Ichlagenderen“ Beweis, ald er in 
den lebten Monaten vom franzöfifchen 
und bom italienijchen Abgeordneten- 
haus fomwie vom deutjchen Reichstag 
geliefert worden war. 

Es war Schlußdebatte über. die iri- 
ſche Selbſtverwaltungsvorlage, ſowie 
Abſtimmung über die neueren Finanz— 
clauſeln und die Zuſatzartikel dieſer 
Vorlage angekündigt. Ein ſtarkes Pub— 
likum füllte die Gallerien, und man 
erwartete allgemein ein „Gewitter“, 
obwohl kein ſolches, wie es wirklich los— 
gebrochen iſt. Kurz vor 10 Uhr erhob 
ſich Chamberlain, um noch einmal mit 
allem Nachdruck gegen die Vorlage zu 
Iprechen, fozufagen die Schlußfalve 
der DOppofition abzufeuern. Alle Aus 
genblide wurde er von Gejohle der Sr= 
länder und der&ladftonianer einerfeit3 
und von Hochrufen der Uinionijten an- 
dererjeit3 unterbrochen. Imei oder drei 
Minuten konnte er fich vor dem Getöſe 
nicht mehr vernehmli) machen; als 
es endlich ein Elein wenig ruhiger ge- 


tworden war, fuhr er fort: „Die An- bey ift. 


bänger de3Premierminifters haben ftet3 
die Vorlage vollfommen gefunden, ob= 
mohl fie immer wieder in ihren mwefent- 
lichften Punkten geändert wurde. Wenn 
der Premierminifter „Ichwarz“ jagt, To 
fagen fie „gut“; wenn er dann „mweih“ 
fogt, jo jagen fie „noch beifer.” (Ge- 
löchter bei den Ulnioniften.) Seine 
Etimme it ftet3 Gotte3 Stimme. Nie- 
mal3 feit den Tagen von Herodes ift 
ein jolder —" Weiter fonıte er nicht 
ſprechen. Ein furchtbarer, urplötzlich 
losgebrochener Tumult erſchütterte das 
ganze Haus. O'Connor ſprang auf und 
ſchleuderte dem Redner mit Stentor— 
ſtimme das Wort „Judas!“ entgegen. 
Jetzt ſchrien ſämmtliche Irländer in 
Einem Chor: „Judas!“ und ein bei— 
ſpielloſer Aufruhr brach los. Der Vor— 
ſitzende Mellor verſchlimmerte dieSach— 
lage noch, weil er, ſtatt O'Connor zur 


den Ausdruck nicht gehört. In weni— 


gen Minuten war eine großartigeHol- 


zerei mit Fäuſten, 
u.ſ.w. im Gange, und mehr als ein 
Dutzend Parlamentsmigtlieder trugen 
verletzte Naſenbeine und Augen davon. 
Der Premierminiſter Gladſtone ſah 
todtenbleich von ſeinem Sitze aus dem 
Aufruhr zu, und ſeine Stimmung beſ— 
ſerte ſich nicht, als eine Anzahl Conſer— 
vativer, mit den Fingern auf ihn deu— 
tend, ſagten: „Da ſitzt der Urheber von 
alledem.” Den gemeinfamen Bemühun- 
gen der Führer verfihiedener Parteien 
aelang e3 endlich, die Ordnung mwieber- 
herzustellen. Mellor trat den VBorfit an 
Peel ab, D’Connor wurde auf feine 
Ehre gefragt, ob er den Ausdrud „Ju- 
das“ gebraucht habe, aeitand dies zu 

und entfprach der Aufforderung, Die 


wäre ed noch einmal zu einerSchlägerei 
gelommen. Do diesmal wurde das 


Yeußerfte verhütet. Die obenermähnten 
Claufeln wurden mit-Mebhrheiten von 


Die Ehoferafrege. 


tömen bet Cholera erfranft und nad 
aus 





Schlüſſelbunden 





El Pindo, in der Provinz Corunna. 
Mehr als 40 Perſonen ſind dort be— 
reits von der choleraartigen Seuche be— 
fallen worden, und 12 ſind derſelben 
erlegen. 


Frankreich gegen Siam. 
Die Sperre gedt jebt los. 


Bangkok, 28. Juli. Die fiamefifche | 
Regierung tft geftern, officiell von der | 


beabichtigten großen Blofade durch 
die franzöfifche Flotte 
iorden. Auslaufende Schiffe werben 
von den Franzoſen angewieſen, 
Samſtag Bangkok oder Koh-Si-Chang 
zu verlaſſen, wenn ſie nicht zurückge— 
halten werden wollen. Die Sperre wird 


ſich über die ganze Nordküſte des Golfs 


von Siam erſtrecken. 
Hier hat man wenig Zweifel daran, 


daß Frankreich die Abſicht hat, ganz 


Siam zu einer franzöſiſchen Colonie 
zu machen, wenn es irgend angeht, und 
man glaubt, daß die franzöſiſcheFlotte 
enfang3 nächftens Monats einen An— 
griff auf Bangkok machen werde. Ob- 
tohl die fiamefische Regierung ich alle 
Mühe gibt, einen offenen Kriez zu ver- 
meiden, iſt wenig Ausſicht, daßFrank— 
reich vor dem Aeußerſten zurückſchreckt, 
—— ſich England nicht in's Mittel 
legt. 

Bangkok, 28. Juli. Die Nacht ver— 
ſtrich ruhig. Obgleich die Stimmung 
der Eingeborenen gegen die Ausländer 
in der Stadt eine ſehr bittere iſt, kam 
es zu keinen Unordnungen. Die all— 
gemeine Beſorgniß über das Reſultat 
der Wirren dauert fort. Die franzö— 
ſiſchen Kanonenboote fuhren während 
der Nacht über die Barre vom Me— 
namfluß hinaus. Unweit des Eingangs 
des Golfs von Siam werden ſie mit 
anderen franzöſiſchen Schiffen zuſam— 
mentreffen. Der Handelsverkehr ſtockt, 
und es liegen keine Fahrzeuge imFluß. 

Paris, 28. Juli. Halbamtlich verlau— 
tet, daß die franzöſiſche Blokade in 
Siam ſchon heute beginnen ſolle. 

London, 28. Juli. Es heißt, daß im 
franzöſiſchen Miniſterium Streitigkei— 
ten wegen der ſiameſiſchen Frage aus— 
gebrochen ſeien, und es ſchon zu hef— 
tigen Auftritten gekommen ſei. 


30 Hänfer verbrannt. 
Schlimmes Vorkadt-Feuer. 
Paris, 28. Xuli. Heute früh um 4 
Uhr brach in Berrie, einer Borftadt 
jüboftlich von Paris am rechten Seine- 
Ufer, ein Feuer aus, welches troß aller 
Gegenanftrengungen der Feuerwehr 
raſch um ſich griff· In verhältnißmä⸗ 
Biq kurzer Zeit waren 30_Häufer zer- 
ftört. Die Brandftätte befindet fich ge- 
trade gegenüber den Wein-Dod3. 
Paris, 28. Juli. Bei dem Vorftadt- 
feuer in Berrie find auch in den be= 
nachbarten Wein-Docks 10,000 Fäſſer 
e> 500 Orhoft Wein. nernichtet wor 
en. 
Der Gefammtfchaben wird -auf 4 
Millionen Franken gefchägt. 
221 Perfonen umgekommen, 
Hongkong, 28. Juli. Hier ift die 
Nachricht eingetroffen, daß der ſpani— 
| The Dampfer „San Juan“, welcher am 
| 29. Yuni mit einer Ladung Petroleum 
| nad) Amoy und Manila abfuhr, auf 
| hoher See durch Feuer vernichtet wor- 
Unter 250 Berfonen, die fich 
an Bord befanden, fonnten nur 29 ge- 
| reitet werden. 


Die Revolution in Nicaragua. 


Panama, Centralamerifa, 28. Sult. 
Es beſtätigt ji, daß die Revolutionäre 
die Hauptftadt von Nicaraqua, Mta- 


| naqua, eingenommen haben, und zwar 


nach heißem Kampfe und großemMen— 


ſchenverluſt auf beiden Seiten. Wäh— 
rend des Kampfes ging eine Abtheilung 
der Regierungsgarniſon von Managua 


zu den Revolutionären über. Die Sach— 
lage wird für ſehr bedenklich erklärt. 
— Geſtern traf der amerikaniſche Bun— 
desdampfer „Alliance“ von Callao hier 
ein. 





Telegraphiſche Notizen. 


— Laut einer Depeſche aus Bris— 
bane, Auſtralien, hat England von den 


Ordnung zu rufen, erklärte, er habe ee Beſitz ergriffen. 


— Zu Barmen in Rheinpreufen 
wurde diegahnradbahn nad demTölle- 
Ihurm feierlich eröffnet. Das ift die 
erite Zahnradbahn, bei weicher der elek: 
trifche Betrieb zurAinwerdung aelanat. 

— Bei demBerfuch, den mit emigem 
Schnee bededten Titli (ſüdweſtlich von 
Altdorf in der Schweiz) zu befteigen, 
ift ein Sohn des Fabrifanten Rau von 
Darmitadt abgeftürzt und umgefon- 
men. 

— Die Albon’fhe Dynamitfabrif zu 
Honfleur, in der Nähe von Havre, 
twurde durch vier, rafch hintereinander 
ftattgefundene Erplofionen zerjtört, 
und dieTrümmer gerieten auch noch in 
Brand. Es follen 9 Arbeiter getüdtet 
tworben fein; eine Anzahl anderer wur- 
den verlegt. . 

— Der japanifhe Oberftleutnant 
Fufufchiwa,. früherer Militärattache 
ter . japanifchen Geſandtſchaft ſeines 
Baterlandes in Berlin,welder anfangs 
Februar d. %. die deutſche Reichshaupt⸗ 
tadi zu Pferde verließ, um nach Haufe 
zu reiten, und am 12. ar zu Wla— 
dimoftod, an der Oftküfte Sibiriens, 
antam, ift jegt mit demDampfer „Gpr- 
preß .of India“ ın olohema einge- 
troffen und wird * Br Held des 
Tages ’gefeiert. e in. alten | 
Eee une Ortſchaften Japans, wel 
Se er paffirte, mit den höchſten Ehren | 
empfangen. — 


benachrichtigt | 


bor | 


Bor Richter Stein. 
Der Elingnman’fchhe Prozeß noch im: 
mer nicht entjchieden. 


Vor Rihter Stein erfchienen heute 
General-Direftor Davis, fowie mehrere 





Mitglieder desVerwaltungsrathes und | 


Bertreter Des Direktoriumsd, um fich 


Befehles zu verantworten. Sämmtliche 
Angeklagte wurden namentlich 
gerufen. Außer dem Generaldirektor 


tector Schwab, General St. Elair und 
andere mehr. Der lettere zeigte mwäh- 
rend der furzen Verhandlung große 
nervdfe Erregtheit — offenbar war er 
der ganzen Gelchichte 





foot, Hutchinfon, Lamfon u. f. m. 
glänzten durch Abmwefenheit. Als Ver— 
treter de3 OeneraldireftorS fungirte 


der Errichter Sidney, während W. €. | 


Mafon Herrn Clingman, als Kläger, 
repräfentirte, und Anwalt X. 3. Eddy 
den PVermaltungsrath vertrat. 
mündlichen®erhandlungen nahmen nur 


furze Zeit in Anfprud) und förderten | 


nieht3 Neues zu Tage. Das Hauptge- 
wicht wurde auf die jehriftlichen Ant- 
mortfchreiben gelegt, die bon den be= 
treffenden Anwälten dem Richter ein= 
gehändigt wurden. Eine Abjchrift die- 
fer Replifen wird dem Vertreter des 
Herrn Clingman zugeſtellt werden. 
Der Richter beauftragte den letzteren, 


bis zum nächſten Montag um 9 Uhr 


30 Minuten eine ſchriftliche Erwide— 
rung einzurechen. Bis dahin kann alſo 
keine Entſcheidung erfolgen. Ob nun 
die Thore der Ausſtellung am nächſten 
Sonntage geſchloſſen bleiben, iſt wie— 
derum eine Frage, die Niemand mit 
Gewißheit beantworten kann. Zwar 
deuten alle Anzeichen darauf hin, daß 
die Direktoren, ſo lange die gegen— 
wärtigen Verhandlungen ſchweben, es 
vorziehen werden, nicht von Neuem 
mit dem richterlichen Befehle in Con— 
flikt zu kommen. Eine abermalige 
Schließung der Ausſtellung könnte 
Veranlaſſung zu einer zweiten Klage 
geben. Da aber die leidige Sonntags— 
frage ſchon die größten Ueberraſchun— 
gen gebracht hat, thut ein Jeder gut 
daran, ſich abwartend zu verhalten. 





Dem Criminalgerichte überwieſen. 


Ein junges, italieniſches Mädchen, 
Namens Roſa Monteano, wurde heute 
dem Richter Foſter unter der Anklage 
des Diebſtahls vorgeführt. Als Kläge— 
rin trat eine gewiſſe Frau Bergmann 
auf, wohnhaft an der 21. Str. und 
Cottage Grove Ave. Die Angeklagte 
war bei dem Verſuche des Taſchendieb— 
ſtahls abgefaßt und verhaftet worden. 
Das fragliche Taſchenbuch enthielt 81 
in baarem Gelde. Da die Zeugenaus— 
ſagen keinen Zweifel an der Schuld 
der Gefangenen- aufkommen ließen, 
wurde ſie unter 8300 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au—⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 71 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 71 Grad, und 
heute Mittag 89 Grad über Null. 








Telegraphiſche Notizen. 

— In Hannover ſtürzte während ei— 
nes heftigen Sturmes der Thurm der 
dortigen Garniſonskirche ein. Glückli— 
cherweiſe war zur Zeit Niemand in der 
Nähe, und iſt daher auch kein Men— 
ſchenleben zu beklagen. 

— Wie aus Wilna, Rußland, ge— 
meldet wird, iſt der daſelbſt amtirende 
Pater Endrick auf 5 Jahre in das In— 
nere des Reiches verbannt worden, weil 
er ſich durch freundſchaftlichen Verkehr 
mit den Deutſchen in Wilna bei der 
Regierung in ein ſchlechtes Licht geſeizt 
hatte. 

— Wie aus der Stadt Mexico ge— 
meldet wird, wurde der Oberſt- Joſe 
Andrade, welcher ſ. Z. unter General 
Manuel Gonzales an der Spike der 
Verwaltung des Diftrict5 Piedro Gor- 
da im Staat Guanajucts ftand, in Ge- | 
geniwart vieler Zufchauer erjchafien, | 
weil er während jeiner Verwaltung 
eine große Anzahl Unfhuldiger hat er- 
ſchießen laſſen. 

— In Delphi, Ind. wurde dasSol⸗ 
daten- und Matroſendenkmal von Car— 
roll⸗County, in Gegenwart von etwa 
12,000 Menſchen, feierlich enthüllt. 

— Unmeit Samples Station bei | 
Pittsburg erplodirte geftern eine große | 
Quantität Dynamit, da3 M. ©. Pan 
Buren und feine awe’Brüder aus ihrem 
Magazin geholt und auf einen Wagen 
aeladen hatten. M. ©. Ban Buren | 
wurde in eben geriffen, während bie 
Anderen mit Verlegungen davoniamen. 
Auch die drei vor den Wagen gejpann 
ten Pferde wurden getödtet. 

— Mit feiner eigenen Yrau durd- 
gebrannt ift Pleafani Wedel von El⸗ 
wood, Ind. Die Beiden hatten ſich im 
letzten Frühjahr vermählt und bald 

darauf machte die Frau, angeblich we— 
gen fchlechter Behandlung durd ihren 
Gatten, einen Selbftmordverfud. Da- 
rauf trennten fie fich, die rau ging zu 
Verwandien inElwood, und dieſe woll⸗ 
ten ſpäter dem Mann keine Gelegenheit | 
geben, ſeine Gattin wieder zu fehen. 
Gleichwohl gelang es dem Mann, Ver⸗ 





= 


megen Mihachtung eines. richterlichen | 
auf: 


waren aniwejend: Lyman . Gage,Dis | 


aründlich über- | 
drüffig. Einzelne Mitglieder der ver= | 
Hlagten Partei, der Commiffär 3. W. | 
Mafley, der gegenwärtig nicht in ber 
Stadt anmefend ift, die Herren Her: | 


Die | 


bindung mit feiner Gattin anzufnü- | und beffen 
pfen, und er hat fie nun den Verwand- —* 
tem entführt,“ Pi es 


3 Jahrgang. — Nr. 177 


| Seutige Brände. 


— — 


Weiblide Strafenräuber, 


ı Ein aroßesSchadenfeuer verurfacht | Sie überfallen Geo. S. Cooper und 


eine Panik in einem Lager: 
haufe au der Indiana 
Ave. 

Kurz vor ſechs Uhr heute Morgen 
murde die Feuermehr nad) dem drei- 
ftöcigen Gebäude No. 1126—28 In 
' Diana Uve. gerufen. Dem erjten Alarm 

folgte bald darauf ein zmeiter. Dichte 
| Raudmwolfe: drangen aus den Fenjtern 
und Ihüren hervor. Das Ytnere des 
Hauſes ſchien ein einziges Flammen— 
meer zu ſein. Die braben Feuerwehr— 
leute gingen mit gewohnter Energie an 
die Arbeit, hatten aber einen üußerſt 
barten- Stand. Das Gebäude wurde 
bon Frau Victoria Jahbria alsWohn— 
und Xogirhaus benüßt, und mar anges 
füllt mit Gäften, von denen viele Welt- 
ausſtellungsbeſucher ſind. Als es be— 
kannt wurde, daß das Haus in Flam— 
men jtand, bemächtigte fich der Infaf- 
fen eine wilde Aufregung. Alles ftürzte 
Hals über Kopf die Treppen hinunter 
und flüchtete auf die Straße. Die®äfte 
rajften in der Eile alles zufammen, 
was von ihren Habjeligferten zurYand 
| Iagq, wobei oft gerade das Werthvollite 
bergefien wurde. Die aufgeregteltenge, 
zum großen Theil nur mit den Nachtge- 
mänbdern befleidet, bot einen jeltfamen 
Anblid dar. 

Die Arbeit einer. halben Stunde 
brachte das Feuer unter Eonttolle und 
bejeitigte jede weitere Gefahr. Eine ge- 
naue Unterſuchung ergab -die überra= 
fchende Thatfache, daß der Brand an 
drei Stellen zu gleicher Zeit ausgebro- 
chen mar. Sm GSouterrain, dem 1. und 
zweiten Stodfwerf waren die Spuren 
des gleichzeitigenAusbruchs deutlich er- 
fennbar. In Folge deifen beat der 
Teuerinfpeftor Contway die feite Ueber: 
zeugung, daß da3 Seuer auf abfichtliche 
Branditiftung zurüdzuführen ift. Eine 
Ipecielle Infpektion joll unverzüglich 
borgenommen werden, um, wenn irgend 
möglich, die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft zu ziehen. In demſelben Gebäude 
war bereits vor drei Wochen ein Brand 
ausgebrochen, der aber raſch unter— 
drückt wurde. 

Der Verluſt am Gebäude in Folge 
des heutigen Fyeuers beträgt $1000, am 
Sinhalte etwa $500, Der Schaden, den 
die Gäjte erlitten haben, ijt verhältnip- 
mäßig nur unbedeutend. 

Zum zweiten Male innerhalb eines 
Zeitraumes von acht Tagen btach heute 
Vormittag, gegen 9 Uhr 30 Minuten, 
in der Küche ded Schiller-Theater-Re- 
ſtaurants ein Feuer aß; Ein elektrifcher 
Draht, deffen Yolirung abgenügt war, 
batte fich entzündet und die Holzbetlei- 
dung in Brand gefeßt. In wenigenlYu- 
aenbliden waren das Reftaurant, Die 
TIreppengänge und Corridore des Thea= 
ters mitRauch angefüllt. DieFeuerwehr 
war prompt zur Stelle und löſchte den 
Brand ohne große Mühe. Der angerich— 
tete Schaden iſt nur gering. 


2 








Im Hafen der Ehe. 


Großes Aufſehen hat in Evanſton 
die Nachricht von derVerheirathung der 
16 Jahre alten Tochter des Eishänd— 
lers Robert Simpſon ‚von No. 419 
Sherman Ave., mit dem Milchhändler 
W. C. Hawthorne, von No. 717Church 
Str., erregt. Hawthorne iſt bedeutend 
älter als ſeine junge Frau, und hat 
erſt vor einer Woche Scheidung von 
ſeiner erſten Frau erlangt. Die Heirath 
wurde heimilch, und zwar in Kenofha, 
abgeſchloſſen. Dorthin war das Paar 
geſtern Nachmittag geflohen. Niemand 
hatte ihre Abweſenheit bemerkt, bis ge⸗ 
gen Abend Herr Simpſon eine Depeſche 
erhielt, in welcher ihm die Verheira— 
thung feiner Tochter Rica. mit Haw— 
thorne mitgetheilt wurde: Herr Simp- 
fon war anfänglich ſehr erboft über 
die Handlungstmeife -jeiner Zochter, 
heute aber hatte er ſich ſchon wieder et⸗ 
twa3 beruhigt, und fein Schwiegerjohn 
wird e3 gerade nicht nöthig Haben, ich 
auf einen allzu jchlimmen Empfang 
gefaßt zu aid din. 





Ein geriebener Schwindler. 


John Lederer, der an der Ecke der 
W. 12. und Brown Str. wohnt, wurde 
heute von Richter Dooley wegen ver— 
ſchiedener von ihm verübten Schwinde— 
leien untier 32400 Bürgſchaft den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. Die meiſten 
der von ihm Betrogenen waren frühere 
Freunde von ihm. Dieſen gab er an, 
daß er bei der Wells Fargo ExpreßCo. 
in Dienſt ſtehe und ihnen mit Leichtig— 
keit eine gut zahlende Stelle verſchaf⸗ 
fen könne. Hierzu aber ſei es nöthig, 
eine gewiſſe Summe Geldes als Bürg— 
ſchaft zu hinterlegen. Viele von ihnen 
gingen auch auf den Leim, und Lederer 
ſoll ſich wie es heißt, auf dieſe Weiſe 
eine hübſche Summe erſchwindelt ha— 
ben. Zu den Betrogenen gehören: W. 
H. Hamlin, W. Prible, John Hubbart, 
K. Adler, Sambert Lamda, Frant 
Neil, Charles Weißenborn, Harry 
Dreyer, William Wallenfield und An— 
ton Minchileck. 


*Wie an anderer Sielle berichtet, 
wurden geſtern Morgen aus dem Bureau 
der „Calumet Electric Railway Co.“ 
etwa $1000 - geitohlen. -Lientenant 
Creighton von der Polizeiftation in 
Grand Croſſing hat eine genaue Unter⸗ 
ſuchung der Sache borgenomen Das 
Nefultat berfelben ft bırrcpaus wicht 
günftig für den Kaffirer- DW. Noel 

Sehilfen — 
nöd im Laufe 








rde hrſche 
ads: verhaftet 








berauben ihn um $40, 


Zraurige Erfahrungen mußte ein ges 
| millfer Geo. ©. Cooper aus PBiince 
| Albert, 8. E., in der Weltausftellungds» 
ſtadt machen. Geftern Abend wurde er 
‚in einer dunklen Seitengafle von zimei 
| Etraßendirnen beraubt, und, alder um 
ı Hilfe rief, auch noch obendrein wegen 
| unordentlichen Betragen3 verhaftet. 

Gegen 11 Uhr geitern Abend ang 
GCooper die „Hubbard Court“ entlang. 
In der Nähe der State Str. begegnete 
er zwei Damen der Halbmelt, Namens 
Sabdie Doyle und KeffieBernon, mit de= 
nen er jich in ein Gejpräcd einließ. Bei- 
de mußten ihn in eine dunkle Seiten= 
gafle zu loden, wo ſie über ihn herfie= 
len und ihn um $40 beraubten. Durch 
die Hilferufe Coopers herbeigelodt, er= 
Ichienen die Geheimpoliziften Aler und : 
MeMahon und verhafteten die beiden 
Straßendirnen, fowie den beraubten 
Cooper. Lekterer hatte no $150. in 
feiner Tafche, die jedenfalls auch in den 
‚Qefig der beiden rabiaten Frauenzims 
mer gefommen mären, wenn nicht die 
genannten Boliziften rechtzeitig ihr Er= 
Icheinen gemacht hätten .DasPVerhör der 
Ungeflagten wurde bi3 zum 2. Auguft 
berichoben. Die beiden Strafendirnen 
ftehen bis dahin unter je $200 Bürgs 
ſchaft. 








Tod unter den Rädern. 


Hwei Perfonen überfahren und fos 
fort gitödtet. 


Henry Able wurde gejtern Abend in 
Blue Ysland von einem Paffagierzuge 
überfahren und fofort getöptet. Mble 
Iohritt direft vor den heranfommenden 
Zug, ohne, iwie e3 jcheint, denfelben: be= 
merft zu haben. Der Coroner hielt 
heute Nachmittag den üblichen Inqueft 
über die Leiche ab. 

Ebenfalls ein Opfer des Eifenbahne 
molodhs wurde legte Nacht ein Mann, 
defien Ydentität nicht ermittelt werden 
fonnte. Derfelbe wurde in Homemood 
bon einem Zuge der Jllinois Central 
Bahn überfahren und kurze Zeit fpä- 
ter ald Leiche aufgefunden. Seinem 
Ausfehen nach war der Berjtorbene ein 
jüdiſcher Hauſirer. 





Das County fol bejahlen, 


Im Laufe des heutigen Nachmittag 
wird ein Specialcomite des County 
Rathes mit dem Finanzcomite:-be& 
Stadtrathes eine gemeinfame Sihung 
‚abhalten. E3 handelt fih um die Anle— 
gung eines Abzugscanals zwiſchen 
Dunning und Irving Park, deſſen Ab⸗ 
fluß die County-Verwaltung mit der 
ſtädtiſchen Röhrenleitung in Verbin— 
dung zu bringen wünſcht. Die Stadt 
hat einen großen, mit Steinen ausge⸗ 
legten Abzugscanal, der von Irving 
Park nach dem Fluſſe führt. Die Be— 
hörden haben dieCounty-Beamten auf— 
gefordert, einen Theil der Koſten zu 
tragen, was aber bisher verweigert 
wurde, da angeblich nicht genügend 
Geld vorhanden iſt. Die beiden Coun⸗ 
ties hoffen, einen Vergleich zuſStande 
zu bringen,um dann den fertigenPlan 
ihren betr. Körperfchaften vorzulegen. 





Branditiftung. 





Lieutenant Creighton von der Polts 
3ei-Station in Grand Eroffing verhafz 
tete legte Nacht einen gemwiffen Louis. 
Bod, unter der Anklage der Brandftif- 
tung. Am’Mittwoch befanntlich entjtand 
in dem Commiffionsgejchäfte von J. 
B. Bromn, an der 70. Str. und Stony ı 
‘land Woe., auf -unerflärliche Weife 
einyeuer. Dasfelbe wurde indeffen noch 
reätzeiiig bon dem- Boliziften Garrity 
entdect, und fonnte mit Leichtigkeit. 
gelöſcht werden. Es wurde ſofort 
Brandſtiftung vermuthet, und der Ber⸗ 
dacht, die That begangen zu haben, 
lenkte ſich ſchließlich auf Bock. Er 
wurde heute Richter Quinn vorgeführt, 
der ſein Verhör jedoch bis morgen ver⸗ 
ſchob. F 





Kurz und Neu. 


* Dito Ruetter ftand heute unter per 
Anklage der Körperverftümmelung vor ' 
Richter Kerften. Vor einigen Tagen 
gerieth er in Streit mit Mibert ©, 
PBomer3 von No. 346 Welld Str.,: im 
Verlaufe deffen er diefem die Nafe fait 
volftändig mit feinen fcharfen Zähnen 
zerfleifchte. Sein Verhör mwurbe bis 
zum 2. Auguft verfchoben. 

* Richter Collins ernannte heute auf » 
Beranlaffung von Adam ©. Mathefon 
Robert K. Story zum Verwalter über 
das Eigenthbum des hiefigen Zmeigge- 
— der American Tube & Iron 

o. von Philadelphia. Die Beſtände 
bet Firma werden auf 82,700,000 ge⸗ 
fchägt, ihre Verbindlichkeiten auf $l,» 
200,000. 

* Der in der Upothele von €, €. 
Schaller, Ede der Lincoln Ave. und 
Wellington Str., thätig geweſene Pro⸗ 
viſor Wm. Pfortner wurde geſtern auf 
Veranlaſſung ſeines Arbeitsgebers der⸗ 
haftet und der Unterfchlagung von $40° 
beſchuldigt. Er wurde heute Richter 
Prahoney vorgeführt, der fein Verhör 
bi8 zum 1. Auguft verjchob . | 

* Richter Yofter verihob heute bie 
Verhandlung gegen den des Einbruch 
angeflagten Mulatien Louis ohne 
fon, welcher gejtern Abend, wie an... 
anderer Stelle mitgetheilt ift, verhafe 
tet wurde, auf den 1. Auguft und fehle: s 
die Bürgichaft auf $1000 fef.. _. 1 ' 
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15€. 


alle Farden | 


in 4% 
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° 2 Maifer großer Umzugs-Derfauf für den Monat Juli hat fich al 
weiten nnd letten Monat unjeres Umzugs-Derfaufs ein. 
3 wir jederzeit fo durchgrei 

:; 3;rfrlihexen Offerten in den Schatten zu ftellen. 


"ZU Sie zu üderzengen, daf der Monat Auguf alles Fi 


Items, ausgewahlt für Samftag. 
4 


ale Farben, 


eren Jnterefjen 


kaufeit ein Stüd 
Belveteen Skirt Binding, | 


% 


„ Samitag 


faufen extra große gefäumte 


WBindfor Ties, 
w 
15c | 


200 Baar 
ı feine reinwols= 
lene 


| Diek Hoſen 


für Männer, in 
hübfhen Mir: 
tures, Worſteds, 
Caſſimeres und 
Cheviots, alle 
vonfeinerSchnei⸗ 
derarbeit und 
| perfect ausge⸗ 
ſtattet, regulärer 
Preis 35. 00 und 
86.00, 


69€ 


Samftag 


| 
le 


3e | 33e 


für Auswahl von | für Auswahl von 
einer'Lot heller | einer fleinen Partie 
Salico beiten Bercale 


Damen— Damen⸗ 
Waiſts. Wuaiſts. 


Beſte Muſter, Früher zu 69c 
werth 30c, und 50c verfauft. 


Samflag Samflag 


4 3e  3Ic 


I 
I 
— 


39 faufen 


Bu ſtarke Cheviot 
Alheilshemden, 


für Männer, volle Größe und 
extra gut gemacht, reguläre 
60 Waare. 


Samſtag 390 
Mittwochs und Freitags 


— ſchließen wir 


um 6 Uhr Abends 


(nennen 


11 


a Die 


4 


Heilen « 


(TRADE MAR.) 


| 


faufen eine Karte 
NikelSiherheitsuadeln 
Samftag. ...... .. — Cc | Samftap. -ueeaececcee- 


taufen ertra feine Qualität | 


drei Reihen glänzende Sei« 
denjhnüre am Rand zc., 
Samitag 


69€ 


für ungerreiß: 
bare 


Jean - Hofen 


für Männer, in 
ihwarz und Or- 
ford grau, jedes 
Paar garantirt, 
daß fie nıcht zer⸗ 
reißen oder die 
Knöpfe abgehen, 
werth $1.25 und 
$1.50 per Paar, | 


Samfltag 


52.3, bJı 


⁊ 
— RES 


ione 


taufen eine gute 


sc 


15c 


nur in Tan, 
Samiftag 


51.3 


Seiden: Ssüte, 


69 
29€ 


für die Auswah 
in unjerem ganz 
zen Lager von 


Sirohiiten 


Für Männer, 
werth zu 7öc. 


bare Sailor 
Kilt⸗ 

Anzüge 

für Kinder, 


Bloujen-Moden, 
j mit eleganter 


heißes Wetter, | 


Samftag 


$2.00, 


Samflag 


91.30 





1% 


2) BR 
oAN 
780784 ©. Salited Str 


ller Verkan 


Briſtle Haarbürſte,. 


kaufen ein Paar 
feidene Taffeta 
Damen-Mitts 


> 


s einer unferer größten Erfolge bewiefen. Wir treten num in deu 
Unterftützt durch das Vertrauen der Bürger der großen Weitfeite, 
fend gewahrt haben, fühlen wir uns veranlaft, mit diefem Derfauf alle 


rühere übertreffen wird, Brauden Sie nur Folgendes zu fefen. 


% Laufen die beite Qualität 
Türkifh-rothe 

r Taſchentücher, 

Samitag.......... Rn 


19€ navy blauer Atlas, Polfa= 
Zupfen zc., garnirt mit jancy 19 
Jc 


ie 


faufen einen 


Kordel. Xerth 50c, 
Samijtag 


15€ 


Reinwollene 


5. 


$ 
Samflag 


DRK 


Owen Elektriſchen Gürtel 
und Vorrichtungen 


kute, chroniſche und nervöſe Leiden ohne den 
Gebrauch von Droquen oder Medizinen. 


Knaben: 


y | Taufen majc)- Anzüge, 


Größen 4 biß 14 
Sabre, 
und doppelfiöp« 
fa, in hübſchen 
Effecten, 
und 
Schattirungen, 
in Clay Wor—⸗ 
ſteds, 
Pin Check Caſſi⸗ 
Stickerei, gerade meres 
da3 Richtige für | beite 
tung und feine 
werth $2.50 und | Scjneiderarbeit, 
werth $4.00 und 


einfach 


hellen 
dunklen 
Tricots, 


ꝛc. bie 
Ausſtat⸗ 


00, 


$2.95 | 23c 


für Auswahl von | six Knaben Shafer 
unferem ganzen | 


| er. Flanell— 
Seidene 

| 
I 


in hübjchen Strei— 


Waiſts fen mit gefalteter 


Front, werth 35. 
(wie Abbildung) 
Samſtag 


Samſtag 


rt 


79e ſichert Euch 


Aeherhemden, 


gebügelten 


für Männer. 
tät, in Streifen und Checks. 
guläre $1 u. $1.25 Hemden. 


Samftag 79c 


fchliegen wir 


um 6 Ahr Abends, 


Sie find befonders empfohlen in Fällen von 


60.*. outn. Rheumatismus — Lumbago — Sciatica — Rückenſchmerzen 


ie —e "Nervenschwäche =» 
Nieren: und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — x. 2r. 


Unfer großer ilnftrirter Katalog 


enthalt beſchworene Beugnife und Bilder von Leuten, welche kurirt.tworden find, fowie eine Lilte von Krankheiten, für welche diefe Gür- 
etel befonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Xedermann. Diejer Katalog ift in der deutjchen und englijchen 
Eprache gedruckt und wird für 6 Et3. Briefmarken an irgend eine Adrefje verfandt. Eine Photographie der vier Generationen ber 
beufien Kaiferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. Wir haben eimen deutjchen Gorreipondenten in der Haupt- 
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Oifice zu Chicago, ZN. 


» DIE OWEN ELE 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 


CTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, AM. 
Das größte elektriiche Gürtel-Gtablifiement der Welt, 
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Hite und nene Methoden. 


Die Neue +++ 


MDie arößten 
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—* Berlaufen direkt an die Eonfumenten. 
— —— * 
Der Jewinn der Zwiſchenhändler geſparl. 


SDeerſelbe Preis für Alle! 
— Nicht mehr verlangt. — 
J E Nicht weniger genommen. ö 
Kerdste Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
+ ie vier Kimballsfgabrifen 
Hered- Bodenfläde) banen jährlih 6000 Kimbal 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 
pälersin HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UpriaptPianos, gebraudte....$140 biß $195 
nghhere Pianos, gebraudte....$ 20 bid $ 50 


W.W.KIMBALL& C0., 


u”, KIMBALL HALL, 
H AVE., nahe Jackson Rn. 


AU TMIERY, deutider Berkäufer, 
DE u 


Wenn ihre Zähne nacgefehen wer» 

den wmüllen, jnreen fie auerft bei 
Dr. COODMAN, 

arzt, vor. Be —— —3 durchaus Zus 
; ein &hica: 

Den und Aubzichen zu bhalbem See 


Dita. Mantion Sir. 


| 


.: Das.» 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbidheitsiahen, Bollmadten, 
uud ale -Rehtdantgelegenheiten. - 
RB. Kcmpi, Gonjulent. 
14fb,biv 


Sonntags offen biß 12 Uhr. 


æ marlien @rk.. gegenüber unen Str. 
vn Wohnung; 436 Wibland Boulevard  12jalj 


G:F. W. LEUTZ. 


Reftaurant u, Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elart Str. 


Großed elegauted Lokal, befonderd für familien. 
beiuch geeignet: SImportirte Biere! "Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzüglie Küchel 24malj 





Brauereien. 


"melephon: Main 4383, 


PABST.BREWING COMPANY’S 
. Blaichenbier 


für Famitlien ; Gebrauch. 
Haupt ⸗ Of ſicer Ecke Indiana und Desplaines Str. 
— — 
G CO. 
t ue Str, 


| 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns Ichreibt. 


Der Statalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 


Office Stunden: Täglih 8 Uhr Morgens biö 8 Uhr Ubend3. Eonntags von 10 bis 12. 


ICREDIT. 


Heine Herren- und Anaben- 


TIleider| 


fertig und nah Maaf. 
Damenmäntelund Kleider 
Abren nnd HGoldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


£eihte Bahlungsbedingungen. 
Billige Preifr—ohne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR, 
Often Abends. 18ja, 1j, ffınm 
fer hot, — — N jept melde 8 
reiſe werden n theurer. — 
bereß bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent. 


Rolmanıten mit confulariigen Beglaubis 
ollettionen, Bojtands 


en, uns au 
Sehtungen nf. iv. eine Spezialität. . , 2Zfim 
Yäuftrirte Weltausftelungstalender für 1898 gratis. 


an beagite: 


I S2LaSalle Str. 


ee ran 


2% 


Mädden- Matrojenhut, | 


Hemden 


große | 


Allerbeite Qualis | 
Re⸗ 
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Mittwors und Freitags 





iso Öaen auf’s Spielaufeuem. — 


* 


Die Weltansitellung. 


Yeues aus dem Eleftricitäts- 
Bebäude. 


.| 


Ale Arten von Metall werden durch 


Elekfticität und Wafler zum 
Hlühen gebracht. 

Milwaukee'er Bierwagen 

Derfehsmittel:Palaft. 


—— 


Bunfes Allerlei. 


Menn vor 400 Jahren ein Mann 
aufgetreten wäre, welcher 


| 
| 


behauptet | 


hätte, Eifen in einem mit Wafler ge= | 


füllten Gefäß zum Glühen bringen zu 
fönnen, jo mwirden jeine Tage 
zählt gemwefen fein. Mit Hilfe eines 
Etrides, eines Haufen - Brennholzes 
und unter den Tröftungen der Religion 
hätte man ihn „unter die Geifter ver: 
feßt“, von denen er nad) der Meinung 
der damals Iebenden Menfchheit nur 
lernen fonnte, Eifen in Wajfer glühend 
zu machen. 

Für den Fall aber, daß der Mann 
wirklich die Procedur ausgefühtt, Hätte 
man e3 bei Strid und Scheiterhaufen 
kaum bewenden laflen. Man würde ihn 
zubor vermittelit Daumfchrauben und 
Tpanifcher Stiefel zu peranlaffen ge= 
fucht haben, feine Verbindung mit dem 
Gottfeibeiung einzugeitehen, und erft, 
nachdem dies geichehen, würden ihn 
feine Zeitgenofjen mit der Verfiche- 
rung auf den Holzitoß befördert haben, 
daß man zwar gezwungen jei, feinen 
miferablen Körper zu zerjtören, doch 
mürde feine Seele in Folge des reumü= 
thigen Befenntniffes zur ewigen Freude 
eingehen. 

Ein Inquifitionsrichter der „guten, 
alten Zeit“ würde, wenn er auf eine 
Stunde materialifirt und nach dem 
Gleftricitätsgebäude auf dem Weltaus- 
jtellungsplab verjegt werden fönnte, 


Ihlagen, denn dort fünnte er nicht nur 
die oben erwähnte Procedur beobachten, 
ondern fich auch davon überzeugen, 
daß ſelbſt die Unwiſſendſten derTau— 
ſende von täglichen Beſuchern darin 
kein „Teufelswerk“, ſondern die neue— 
ſten Entdeckungen auf dem Gebiete der 
Elektro-Technik ſehen. 

Zwei Boſtoner Elektrikern, Namens 
George D. Burton und E. D. Angell, 


iſt es gelungen, Maſchinen herzuſtellen, 


82.95 230 J 


mit deren Hilfe die nicht ganz neueJdee, 
Eiſen durch Elektricität zu erhitzen, 
praktiſch veranſchaulicht werden kann. 
Daß dadurch der Feuerherd nach und 
nach vollſtändig überflüſſig gemacht 


wird, iſt eine der größten Errungen- 
ſchaften auf dieſem Gebiet. Verſuche in 


kleinem Maßſtabe wurden ſchon ſeit 
Jahren gemacht, doch fehlten immer 
noch Kleinigkeiten zur Vollkommenheit 
des Syſtems. Jetzt iſt man ſoweit da— 
mit gekommen, daß es nur noch eine 


Frage kurzer Zeit iſt, wenn man ſelbſt 


für die Herſtellung eines Schiffs— 
ſchrauben-Schaftes kein Herdfeuer mehr 
nöthig haben wird. Burton und Angell 
haben genügenden Raum im öſtlichen 
Theil des Elektricitätsgebäudes erhal— 
ten, um ihre Erfindungen und Neue— 
rungen auf elektro-techniſchem Gebiet 
genügend zur Veranſchaulichung zu 
bringen. 

Das intereſſanteſte davon iſt für den 
Fachmann ſowohl als auch für den 


Laien das erwähnte Erhitzen von Ei— 


ſen und Stahl durch Elektricität und 
Waſſer. Einer der Arbeiter ergreift 
mit einer langen Zange einen Eiſen— 


das Waſſer berührt, beginnt dasſelbe 


ſofort zu kochen und zu ziſchen, gerade 


ſo, als wenn man ein Stück glühendes 
Eifen hinein geworfen hätte. Nach 30 


| Secunden wird der Barren herausge- 
zoaen, und zwar rothalühend. Sobald | 


der durch) das Wafler gehende eleftrifche 


Strom abaeftellt ift, ann das Eifen in ı 


demfelbenWafler wieder abgekühlt wer- 
den. Der zur Erhitung des Eiſens nö— 
thige Strom ift jo jchwadh, daß der 
Mann, welcher die Zange hält, denjel- 
ben durch feinen Körper leiten fann, 


ohne mehr davon zu Tpüren, als ob er | 


die Griffe einer gewöhnlichen Eleftri- 
cität3mafchine in jenen Händen hielte. 


Eini d te in derfelben Ab- | 
inige ander Leute in der] "zufeßen. Sie behaupten, 


babe zuerjt gehauen; überhaupt habe 


theilung find mit der Anfertigung von 
Gitterwerf aus Meflingdraht beichäf- 


| tigt. € tft dieg eine höchft einfache Ope= | 
ration. Ein langes, bandartiges Stüd 
Klams | 


Meſſing wird zwiſchen zwei 
mern befeſtigt, und dann wird ein elek— 
triſcher Strom hindurchgeleitet. In we— 
niger als einer Minute merkt der Arbei— 


ter an der Farbe des Metalls, daß er gen Mann“ gerwejen fei, fondern, daß 
den nöthigenHitegrad erreicht hat. Ver: | gen ranı : ’ — Er en 
| igenHitzegra — die eine Partei Gebrauch von ihrer plötzlich ein hochgewachſener maskirter 


Ueberlegenheit gemacht habe. „Außer- Mann durch die 


| mitteljt der Klammern, die er nach Be- 


 Tieben drehen und menden fan, bringt | 


er das Meffing in die gewünſchteForm, 
| verbindet mehrere Stüde, dDurchfchnei- 
ı bet fie und behandelt überhaupt das 


M| Metall jo, ala ob es baummolleneBän- 


| der oder Hanffchnüre wären. 

| Stahl wird im ähnlicher Weife be- 

| handelt. Ein rundes Stüd davon, drei 

| Fuß lang und einige Zoll im Durd;- 
mefler, twoird zmifchen die Klammern 
gebracht. Nach zwei Minuten fangen 
bie Funken an zu fprüben, und in einer 
meiteren Minute fällt das Stüd, in 
mehrere Theile zerfchmolgen, zur Erbe, 
Die Temperatur der den Apparat um= 
gebenden Luft ift durch die Procebur 
nicht um einen halben Grad geitiegen, 
obgleich der Stahl big zum Schmelzen 
erhigt worden ift. 

Hert Burton behauptet, daß feine 
Methode für die Grhikung und das 
Schmelzen von Metall die der nächften 
Zufunft fei. Meine Vermüftung bon 
Material, feine Hiße, fein Schuß u.].iv. 
fei mit ihr verbunden, und da die Erhi- 
Bung eine vollfommen gleihmäßige fei, 
fo verliere daz Metall durch den Pro- 
ceB NitS von feiner Haltbarkeit, 


xx * 
Im Iransportmittel-Gebäube bes 
finden fi vr * Wagen, denen 


e | * * 
— chem Zwede hier mehrere Schiebethüren 


g, den 28. Juli 1893. 


man ihre Abftammung fofort anfehen 
tönnte, jeldft wenn fie nicht im Gata- 
log verzeichnet wären. Die beiden Fuhr⸗ 
mwerfe jind von der Abrofch’fchen Wa- 
genbau-Anftalt in Milmaufee ausge 
ftellt und-find, um die@igenthümlichteit 
‚diefer Stadt würbig-zu repräfentiren, 
zum Transport von Vier beitimmt. An 
jedem der Wagen ift ein neues, derir- 
ma gehörige Patent zur Anwendung 
aebracht. Einer davon ilt für ben 


im | Transport von Fällern eingerichtet und 


bi8 auf die Radfpeichen in allen feinen 
Theilen von Eifen undStahl. Diedau- 
art ift Höchft elegant und das Gemicht 
geringer, al3 da3 der bisher in Ge 
brauch befindlichen, hölzernen Wagen. 
Der zweite ift ein Wagen für Sla- 
ſchenbier⸗Transport, und ‚weiſt die 
außerordentlich praktiſche Neuerung 
auf, daß das Be⸗, reſp. Entladen von 
der langen Seite aus geſchieht, zu wel— 


angebracht ſind. Bei den bisher im Ge— 


| brauch befindlichen Tlafchenbierwagen 








| 
| 


| 








gefchieht das. Ve- und Entladen vor. 
hinten, ift alfo bedeutend unbequemer. 
Auch diefer Wagen befteht in feinen 
Haupitheilen aus Eijen. Beide fallen 
durch die Eleganz und Sauberkeit ber 
Arbeit auf und machen der yirma, Die 
fie augeftellt hat, alle Ehre. 
x * * 


Kunftwerfe in ihrer Art find die in 
der Mafchinenhalle (deutfche Abthei- 
{une durch die Firma Ruf & Co., 
Kunft-Lehranftalt in Hannoder, ausge- 
ftellten Grapir-Arbeiten. E3 befinden 
fih darunter plaftifche Anlichten vom 
Kölner Dom, diefem Meifterwerte alt- 
gothiſcher Baukunſt. Dieſelben ſind 
fechs Zoll im Quadrat groß, und aus 
Gold, Silber und Kupfer verfertigt. 
Man erſtaunt beim flüchtigen Anblick 
ſchon über die Sauberkeit und Schön⸗ 
heit der Arbeit, doch mit Hilfe eines 
Glaſes entdeckt man, daß die unendlich 
vielen Verzierungen, wie ſie die gothiſche 
Baukunſt verlangt, mit peinlicher Sorg⸗ 
falt und bewundernswerther Natur— 


reue in Hochrelief-Arbeit ausgeführt 


bie Hände über bem Kopfe zufammen- | find. Allerdings hat der Künjtler acht 


*ahre lang an den Formen für die ein- 
zelnen Bilder gearbeitet. Unter den an— 
deren, in der Wbtheilung vorhandenen 
Sachen find die funftooll inMetall aus» 


geführten WeltausftelungsAnfichten zu 
| erwähnen. Sämmtliche hier befindliche 


Gegenftände eignen fich portrefflich für 
Zimmer-Deforationen. 
ee ® 

Sn dem nördlichen Gebäude Cojta 

Nicas gibt e8 eine Abtheilung, in mel: 

cher man frifchgebadene Waffeln. um- 

fonft erhält, wenn man den Kaffe dazu 

nit 10 Eent3 per Taffe bezahlt. Die 


ı Gefchichte ijt nicht theuer, denn ber 


Kaffee jomoh! als auch das Gebäd find 
qut; aber wer in der Ubficht in da3 Ge- 
bäude geht, für 10 Cents jich anWßaf- 
fein fatt zu effen, hat die Rechnung 
ohne den Wirth gemadht. Ein Aus— 
ftelungsbefucher, der von den Waffeln 


| 
| 


gehört hatte, mußte geftern die Erfah- | 


rung machen, daß man au) in Cojta 
Rica weiß, wie man Sachen verjchen- 
fen und dabei doch Geld machen fann. 

„Bitte, geben Sie mir noch ein paar 
Maffeln,“ fagte er zu einer der bedic- 
nenden Jungfrauen, nachdem er die 
‚erite Portion verzehrt hatte. 

„Che?“ erwiderte das Mädchen la= 
koniſch. 

„Ich meinte, die Waffeln koſten 
nichts,“ ſagte darauf der Mann. 

„Allerdings nicht, aber wir geben die 
Waffeln nur mit Kaffee, und um die— 
ſen zu bekommen, müſſen Sie ſich noch 
einen Check kaufen.“ 

Letzteres lag jedoch nicht in der Ab— 


barren. An der Zange befinden ſich zwei ſicht des Mannes, weshalb er ſich ent— 
elektriſche Drähte. Sobald das Metall fernte, und die Vakanz in ſeinemMagen 


vorläufig unbeſetzt ließ. 
EM 


Der „Zufammenftoß” zwifchen dem 
National-Commiffär St. Clair und 
zwei Ihorwächtern der Weltaugftel- 
lung, über melden unlängjt berichtet 
wurde, bildete geftern den Gegenjtand 
einer lebhaften Debatte in der Sigung 
der National-Commiffion. Bekanntlich 
wurden der InfpectorThornby und dej- 
fen Untergebener entlaffen, weil fie, in 
Gemeinfchaft mit einem Dritten, den 
General St. Elair verprügelt hatten. 
Nun hat aber Thornby eine Anzahl 
Freunde, und diefe beabfichtigen, Die 
Miederanftelung derEntlaſſenen durch— 
St. Clair 


er den ganzen Streit vom Zaune ge— 


brochen, und Thornby und die anderen 


hätten nichts weiter gethan, als das, 
was jeder andere Mann an ihrerStelle 
auch gethan haben würde. 


| 


Tprochen. Thornby hat gegen St. Elair 
einen Verhaftäbefehl wegen thätlichen 
Angriffs erwirkt, und während dieNa- 
tional-Commiffton in Situng mar, 
Tpazierte ein Eonftaubler, mit dem Ver: 


baftsbefehl iu ber. Tafche, vor dem Ad: | 


miniftrationsgebäude auf und ab, um 


den General zu verhaften, johald diefer | 


berabfäme. Der Herr hatte aber wahr: 


Tcheinlich Wind befommen, und da das | 


Gebäude vier Ausgänge hat, und ver | * 
Vergnügungen und Volksbeluſtigun— 


Conſtabler nur einen beobachten konnte, 


ſo war es für Jenen ein Leichtes, ſich 
für diesmal dem drohenden Verhängniß 


zu entziehen. 


& 


Brutaler Mord. 


Derisjährige George Ryan von 
Tim. Graham zu Tode 
getreten. 


Geftern Abend wurde der 15 Jahre | 
alte George Ryan von einem rohen | 
Burfchen, Namens Timothy Graham, | 


in brutaler Weife ermordet. Ryan, 


ber bei feinen Eltern in dem Haufe No. | 
2850 Emerald Ape., wohnte, |pielte mit 


mehreren Altersgenoffen an der Ede 
der 37. Str. und PBoplar Abe. 
Knaben machten dabei wohl 
mehr Lärm, ala gerade nöthig mar, 


Nähe wohnenden Schankkellner Gra- 
ham derart, daß er wüthend zmifchen 
die Spielenden fprang und ihnen mit 
barichen Worten befahl, fofort den 
Plat zu verlaffen, wenn ihnen ihr Le- 
ben lieb fei. Graham ift etwa 30%ahre 
alt, wohnt in dem Haufe No. 768 39. 
Str. und ift angeblich in der ganzen 
Nachbarſchaft ala Taugenichts und ro- 
ber Patron befannt und gefürchtet. 
Au die Knaben fhienen das zu wif- 


fen und machten fich jofort auf den | 


Weg. Einer derfelben aber rief: „Er 
ift zu Hug. Wir find auf der Straße 
und haben ein Recht, zu bleiben, mo 
wir find.“ Diefe Worte verfegten den 
rohen, Burjchen in die höchite Wuth. 
Er jtürzte wie ein mwildes Ihier auf 
die Yliehenden, pacdte den zulett gehen- 
den George Ryan und verfegte ihm 
mit einem Stuhlbein mehrere Schläge 


über den Kopf. Darauf warf er ihn zu | 


Boden, taub gegen die flehenden Bit- 
ten de3 Unglüdlichen, und bearbeitete 
ihn in unmenfchlicher Weife mit den 
Füßen. Die übrigen Knaben waren vor 
Entjegen wie gelähmt und fürchteten 
jtch, ich einzumifchen. Ryan lag blut- 
überjtrömt auf dem Seitenmwege. Sein 
Kopf war in eine breiartigeMaffe ver- 
wandelt, die Kleider zerriffen und der 


feit entjtelt. Nach wenigen Minuten 
gab er feinen Geift auf. Die Leiche 
wurde fpäter in die elterliche Wohnung 
geſchafft. Inzwiſchen war die Polizet 
erfchienen, und eine zahlreiche Men 
Ichenmenge hatte fih um den blutigen 
Leichnam verfammelt. Die Erbitterung 
der Leute war fo groß, daß überall 
der Auf erjchallte: „Hängt den Mör- 
der, Inncht die Beitie!“ Graham aber 
hatte einen guten Vorfprung und ver- 
Ihmand in einer dunklen Seitengaffe. 
MWäre er in die Hände der erzürnten 
Männer gefallen, er würde wahrfchein- 
li das 2003 feienes Opfers getheilt 
haben. Nicht weniger al3 zwölf Bolt- 
zilten der Deering Str.-Station mad)- 
ten jich fofort an die Verfolgung und 
hoffen, des Mörder noch im Laufe 
de3 heutigen Tages habhaft zu mer- 
den. Graham mar, wie fchon gejagt, 
ein arbeitsfcheuer Menfch, der nur 
höchlt felten irgend eine Befhäftiqung 
hatte. Er war früher als Kellner in 
der Wagnerſchen Schanfwirthichaft, 
an ber 32. und Halfted GStr., angeitellt. 
Nach der einftimmigen Ausfage jämmt- 
licher Augenzeugen, war der’Mord ohne 
die geringite Provofation erfolgt. Eine 
herzzerreißendeScene fpielte fich in der 
Wohnung der Eltern des ermordeten 
Knaben ab, als ihnen die fchredich ent= 
ftellte Leiche ihres Sohnes in’3 Haus 
gebracht wurde, Der Kleine Ryan war 
bei allen feinen Befannten als ein 
fleißiger, folider Junge beliebt und 
geachtet. 


Frecher Raubanfall. 


Ein masfirter Räuber erbeutet 
$1000 in baarem Gelde. 


Ein höchſt verwegener Raub wurde 
geſtern in der Office der Calumet Elec— 
tric Eiſenbahngeſellſchaft an derKreu— 
zung der 94. Str. und den Geleiſen der 
Illinois Central Linie ausgeführt. Es 
war 3 Uhr Morgens, als der Hilfskaſ— 
ſirer E. L. Cleaber das Bureau auf 
eine kurze Zeit verließ, um in einem 
nahegelegenen Reſtaurant zu frühſtü— 
cken. Der Kaſſirer D. W. Noel blieb 
allein zurück. Cleaver hatte die Thür 
halb offen ſtehen laſſen. Herr Noel 


Auf der anderen Seite war man der war gerade mit Geldzählen beſchäftigt 


Anſicht, daß es kein Kampf „Mann ge— 


dem,“ ſagte einer der Commiſſäre, wo 
bleibt denn die überhaupt verzweifelt 
Iodere Disciplin, wenn jeder Thürfte- 
her das Recht hat, einen der höchitenBe- 
antten gelegehtlih bdurchzuprügeln? 
Man hätte St. Cleir zurüdmeifen kön- 
nen, doch nachdem er einmal al3 Beam- 
ter erfannt und 18 jolcher eingelafjen 
worden mar, mußte er von den Leuten 


j 
! 


| 


| 


und hatte auf dem Tifche vor fich etwa 
$1000 in Silbermünzen liegen, als 


kann Zhür drang, fofort in 
die Mitte des Zimmers trat und den 


Kaflirer mit borgehaltenem Revolver | 
zwang, das Tämmtliche Geld ausqulie- | 
fern. Die Beute wanderte in einen | 


Cad, welchen der Räuber mitgebracht 
hatte. Noel war por Schredf unfähig, 
ein Wort zu jagen, odger um Hilfe zu 
zufen und that, wie ihm befohlen 
wurde. Der Fremde fchien jedoch noch 


als Vorgefehter refpeftirt werben. Hat | nicht zufrieden geftellt. Er band fein 
er wirklich zuerft gefchlagen, jo gefchah | Opfer an Händen und Füßen, trug es 


dies in Folge. der beleidigenden Bemer- 
fung, die ihm von dem Thorwächter zu- 
gerufen wurde.“ Trot dieſer Argumente 
brachte Commiſſär Ramſey von South 
Dakota, ein Landsmann Thornbys, 
eine Reſolution ein, welche beſagte, 
daß, da es ſich nach ſorgfältiger Unter— 
ſuchung herausgeſtellt, daß Inſpektor 
Thornby nichts weiter als ſeine Pflicht 
gethan, die Commiſſion beſchließen 
Tolle, ihn wieder änzuftellen. 

Die Debatte wurde nach Verlefung 
der Refolution noch eine Weile fortge- 
feßt, und jchließlic; wurde-ein Antrag, 
die Refolution auf den Tifch zu legen, 
mit einer fnappen Maforität von ziei 
Stimmen angenommen. 


D 2 2* * 
gie I Sadlen 


war fir die An 
Jackſon Park 


haft be 


in das Geldſchrankgewölbe, ſchloß die 
Thüren und entfloh. Der ganze freche 
Raubanfall hatte nur etma 10 Minu- 
ten in Anfpruch genommen. 

Als der Hilfskaffirer nach ungefähr 
20 Minuten zurüdtehrte, merkte er 
fofort, ma vorgefallen war und rief 
den Ingenieur eines. benachbarten Ge— 
bäubes herbei. Nach einigem Suchen 
fand man den vermißtenfaflirer halb- 
bemwußtlos im Gewölbe und befreite ihn 
aus feiner peinbolfen Lage. Bon dem 
frechen Räuber fehlt bis jet jedeSpur. 
Man nimmt an, daß er einen Helfers- 
belfer gehabt hat, ba & faft unmöglich 
war, den ſchweren Geldjad allen fort- 
zufcaffen. Offenbar war er mit ven 
DOrtöperhältniffen genau vertraut. 


defet die Sountagsbeilage der Abendyof. 


Felle und Bergungungen. 


Shmweizer National- Feh, 

Am Sonntag und. Montag, den 30, 
und 31. Juli, veranftalten die Schmwei- 
zer in Dgdens Grove, an der Cly- 
bourne be. und Wilom Gtr., ein 
großes Nationalfeft. Schon jeit Wo- 
Gen find die umfangreichiten Vorkeh— 
tungen getroffen worden, um das Fyeit 
zu einem glänzenden zu geitalten. Für 


gen aller Art ift in befter Weife geforgt 
worden. Auch an einem guten Tropfen 
und einem fchmadhaften Imbiß wird 
e2 nicht fehlen und jeder Feittheilneh- 
nehmer wird ficher einen vergnügten 
2ag verbringen. 


Picnic der Et Concordia, 
No. 16. 

Sämmtliche Mitglieder der genann= 
ten Vereinigung werben fid) am Sonn- 
tag, den 30. Juli, nad dem Palos 
Grove begeben. Dort ſollen im Kreiſe 
von Freunden und Bekannten einige 
vergnügte Stunden verbracht wer— 
den. Das Arrangements--Comite hat 


te die nöthigen Vorbereitungen hierzu in 
Die‘) 
etwas | 


beiter MWeife getroffen und ver Erfolg 
bes yeftes wird fomit nicht augbleiben. 


ı Die Abfahrt nach dem Feftplabe erfol 
und das erbofte den in unmittelbarer | Feſtplatze erfolgt 


um 9:30 Uhr Vormittags vomBahn- 


| bofe an der Ede der Bolf und Dears 
| born Str. 


| 


| 


' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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| 43000; Uneg & Kid, zwei 2itöf. Frame-Flats. 


Arbeiter Unterftüßungs 


Verein. 

Die Mitglieder des Arbeiter Unter: 
ftügungs-Vereing werden amSonntag, 
den 30. Juli, in Qudwigs Grove, Ede 
Elybourn und Webjter Ave., ein gro= 
Bes Picnic und Sommernadhtäfeft ab- 
halten. ‚Das Arrangemett3-Comite 
ift Schon jeit längerer Zeit eifrig mit 
den Vorbereitungen für diefes ‘Felt be- 
Ichäftigt, das jedenfalls einen großar» 
tigen Verlauf nehmen wird. Der Ver- 
ein hat e8 noch ftet3 verftanden, feine 
Yselte derart zu arrangiren, daß alle 
Zheilnehmer fich vortrefflich amüfiren. 


| Auf dem Feftplaße wird an allerleilln- 


— und Volksbeluſtigungen 
kein Mangel ſein. Für Erfriſchungen 
iſt in beſter Weiſe Sorge 
worden. 


getragen 


Luxemburger Bruder— 


bund. 

In Oswalds Grove, No. 5210 S. 
Halſted Str. findet am Sonntag, den 
30. Juli, das ſechſte Jahres-Piecnic 
des „Luxemburger Bruderbundes von 
Chicago“ ſtatt. Schon jetzt werden die 


ganze Körper faſt bis zur Unkenntlich- umfangreichſten Vorkehrungen getrof— 


fen, um das Feſt zu einem glänzenden 


Erfolge zu geftalten. Für Unterhal- . 
tung und allerlei Kurzmweil jeglicher 
Art wird beftens geforgt werden und 
elle FeittHeilnehmer werden ficherlich 
m recht vergnügte Stunden bverle= 
en. 


Selit der Natur. 


So gewiß tie jede Wirkung eine Urfache hat, eben 
fo gewiß folgt Nierenkranfheit der Inthätigfeit der 
Nieren, wenn Diefe nicht prompt geboben wird, 
Konme dem leidenden Organ zu Hilfe mit Hoitets 
te’ Magenbitters, welches die IThätigfeit der Nies 
ten und der Wlafe in beiljamer Weije anregt, oöne 
fie zu reigen, wie Dies Die ftiimperbaft bereiteten 
Stimulanzien thun. Werden Die genannten Organe 
durch diejes belcbende und barntreibende Glirir anz 
geregt,. jo erfüllen fie ihre Funktionen gründlich und 
regelmäßig, indem fie aus dem Spitem die LUnreis 
nigfeiten abführen, welche NRheumatismus, Wafler: 
fucht, Blajenftein, VBrigbt’jche Nierenkrankheit, Zus 
derrubr und Blajenfatarrh erzeugen . Das Wıurftres 
ten einer Diefer jchredlichen Krankheiten ijt die vom 
der Natur auferlegte Strafe für Vernachläjfigung 
der Pilege der Nieren. Sobald Ddiefe in irgend ei— 
ner Weije unregelmäßig fungiren, jollte feine Mi: 
nute Zeit mit dem Gebrauch des oben genannten 
Mittels verloren werden. Man präge fich ein, daß 
das Bitter mit gleich treflichem Grfolg gegen 
Störungen des Wagens, der Leber und der+ Einge: 
weide, des Nervenjpftems und zur PWerbitung und 
Heilung von malariaartigen Krankheiten angewandt 


wird, 
—>— 


Scheidungsflagen 


tourden geftern folgende eingereicht: Mary gegen Abre: 
bam €. TDepew, wegen Graujamfeit: Albert gegen 
Annie Neljon, wegen Verlajiens; Iennie M. gigen 
William Burr, wegen Trunfjuht; Opbelia U. gegen 
Joſeph WU. Garle, wegen Ehebruchs; Roſe P. gegen 
Jacob ®. Bloom, wegen Trunkſucht; Nauch J. ge⸗ 
gen Charles W. Crew, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph Goboa, Zofia Bucek, 40, 24. 
Frank Brownlee, Nancy Edward, 29, 31. 
Ihomas Sieverding, Guftine Nogeljung, 30, 24. 
Alerander Cohen, Emma xXeller, 25, 23 
Michael Boy, Mary WicGabe, 36, 
Henry Buffett, Kittie Schare, u, 2 


Dr E 
a 
Batrid Curtis, Rate Devereaur, 24, 8, 
Thomas Gill, Alvina Richat, 35, W. 
Hector Alliott, Yurena Vloore, 32, 24. 
Mar Salomon, Antonia Feldmann, 25, 18, 
Peter Kill, Minnie Richter, 3, 18. 
Joſeph Adam, Fannie Rohner, 
William Miller, Lena Klein, 37, 27. 
Charles M. Munſell, Clara Hawkinſon, W, 18. 
Joſef Kubiſek, Annie Baſtiz, 25, 22. 
William H. Wentz, Edna Wight, 20, 29. 
Richard F. Anderſon, Roſe Murphy, 20, 19, > 
Kohn %. Flander, Carrie Smanfon, 26, 21. ; 
Emil Dartin, Vauline Dablfe, 26, 19, 
Frank Streje, Maragaret Etreje, 27, 26. 
Albert Tyuret, Annie Yicha, 25, 20. 
Matbias Blod, ÄFrederide Rurs, 54, 53. 
Kohn Kling, Mathilde Hawfinfon, 24, 25. 
Kohn Strud, Agatha Leihinski, 21, 20. 
Jojeph Krautmeyer, May U. Cooper, 24, 2. 
Grnft Porr, Augufta Münter, 20. 24. 
Albert Scharlow, Gertie Wagner, 2, 18. 
George X. Hall, Margarethe Sleajon, 26, 2. 


25. 
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Todesfälle. 
Nachitehend veröffentlihen wir die Lite der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 
geftern Mittag und heute Morgen Meldung zuging: 


Louis Neumann. 
YWm. Kruje, 9 Weed Court. 
Zojeph Veierwalder, 3i6 24. Er. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: 
Michael Rotta, Zſtöd. Brid-Flats mit Baſement, 701 
Didjon Str., KW; Fred. Bob, Zitöd. Brid-iFlats 
mit Yafement, 470 Wells Etr., 2500; 3. D. Rod, 
Z3itöd. Prid:ylats mit Bafement, 900 Walnıt Str., 
$950%; John Larjen, 2itöd. Brid-Flats mit Baier 
ment, 699 Seymour Str., 3500; Neinwald Bloog, 
Stöd. Prid:iylats mit Balıment, 277 Aohnjon — 
bis 1030 Seminary Äbe., $40000; John Saffell, Iſtöd. 
Brid-Store und Flats, IB0 W. 12. Str., FON; 
G. Duedermann, 2itdd. Brid-tylats mit Yajenent, 
258 Seminary Ape., $5500: X. GE. Cor, zweiſtöck. 
Jrame-Flats, 7026 Wright Str., BR. 


Marktbericht. 


Chicago, den A. Yult 1898, ı 
Dieſe Vreiſe gelten nur für deu Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Rüben, Mr per Dusend, 
Rothe Beeten, —— — 
i —5% per_Dugend. 
Reue — 22.25-82.60 ber Barrel. 
iebeln, 81.50 per Buibel. 
obl, 65 ge per Kılte. 
e * Geflügel, 
ihner, 11—12: per Pfund. 
Se hübne, w—11c per Pfund. 
Enten, 9-10 per Bund. 
Gänje, 33.00-86.00 per Dugend. 
Butter. 
VBefte Nahmbutter, 19°-—20c per Pfund. 
Riüfe 


GCHeddar, 8 per Bund. 
Gier. 
Frifche Gier, 12-13 per Dugend. 
Grüdte 
Aepfel, per Barrel. . 
Sina Gitsonen, 82.50-89.50 per RiRe. 
HSew 
Kr. 1. Timetby, SI1-$11.50. 
Rr. 2 9.50-$10.50. 
Neuer Hofer 
Rr. 2. Ile. Rr. 3, De. 
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Schöner Anfang. 

Als günftiges Vorzeichen für den 
ewigen Frieden zwifchen England und 
Stland, der befanntlih durch Glad- 
ftoneg Homerule-Bill eingeleitet mer- 
den foll, ift die fogenannte Schluhde- 
batte über eben dieje Bill ficherlich nicht 
anzufehen.. Das britifche Haus derße- 
meinen, welches fich al3 das ältefte aller 
Parlamente betrachtet und in der That 


* ber ganzen gebildeten Welt ihre parla= | 
mentarijhen Einrichtungen und Ges | 


bräuche gegeben hat, erlebte da uner- 


hörte Schaufpiel eine regelrechten Prüs 


gelet in feinen geheiligten Räumen. 
Mehrere Minuten lang regnete e3 
HYauftihläge und Püffe, und im Ge= 
tümmel der Schlacht eriünte das bar- 
barifche Kriegsgeheul der Kelten. Die 
Herren Jrländer hatten fich durch ei— 
nige — übrigens durchaus zutreffende 
— Bemerkungen des früheren Liberalen 
Chamberlain beleidigt gefühlt und mit 
* dem Rufe „$udas“ niedergebrüllt. Ehe 
Chamberlain feine Rede beendigen 
fofinte, war ber vorher feitgefebte Zeit- 
punkt für den Schluß der Berathungen 
im Blenarausfhuffe berangelommen. 
Die Toris erhoben Einwand gegen die 
Anwendung der „Cloture“ unter diefen 
Umftänden, fonnten fich aber fein ©e- 
hör verfchaffen. Sie verlangten nun, 
daß der Srländer, welcher das Judas⸗ 
Geheul angefangen hatte, für ſeine Un— 
gezogenheit vom Vorſitzenden gerügt 
werde. Ehe jedoch Letzterer verſtehen 
konnte, was eigentlich von ihm ver— 
langt worden, ging die Keilerei los. 
Mit Erſtaunen, Entrüſtung und Be— 
trübniß mußte der greiſe Gladſtone 
ſelbſt mitanſehen, wie ſeine iriſchen 
Freunde das Parlament in eine Rauf— 
ſchenke verwandelten. Erſt die Verta— 
gung machte dem widerlichen Vorgange 
ein Ende. 

Aus dem Benehmen der Irländer in 
Weſtminſter kann man ſchließen, wie es 
im Parlamente zu Dublin hergehen 
ird; wenn die Herren ganz unter fich 
fein werden. Schon jebt ijt der Zwie— 
Ipa!t zmifchen Parnelliten und Anti— 
Parnelliten jo heftig, daß die Lihera= 
len Sich “ihrer Bundesgenofjen häufig 
fhämen müffen. Die PBarnelliten, uns 
ter der Führung des journaliftifchen 
Raufboldes NRedmond, find mit der 
Homerule-VBoriage nicht zufrieden und 
haben wiederholt angefündigt, daß fie 

- diefelbernur ala Abichlagszahlung ans 
feben. Ihrer Anficht nach jollte der 
irifhen Regierung 


berung, iiber die, fich Miemand mun= 
bern wird, der mit den irifchenStaat3= 
männern in den Ber. Staaten einiger= 
maßen befannt if. €3 ilt daher ans 
zunehmen, daf fie im trifchen PBarla= 
mente fofort Stänfereien beginnen und 
die „Semäßigten“ mit „Ichlagenden“ 
Argumenten zu überzeugen bverfuchen 
werden. 
für die Freiheit Yrland3 beaeilterten 
Engländern und Schotten die Scham- 
röthe in’3 Antlit jagen. 

E3 ijt Sicherlich nicht den britifchen 
„Unterbrüdern“ zuzuschreiben, daß Sr- 
land, troß feiner natürlichen Reichthü- 
mer und feiner güujtigen Lage, fort> 
mährend zurüdgeht. Seine VBenölfe- 
rung ift heute jchon geringer, al3 bie 
der einen Stadt London und nimmt 
immer noch ab. Eine induftrielle Thä- 
tigfeit gibt e8 nur<in der nörblichen 
Provinz Ulfter, Die bormievend von den 
Nachkommen ſchottiſcher und engliſcher 
Einwanderer bewohnt iſt. Der Acker— 
bau liegt darnieder, obwohl die iriſchen 
Pächter Vorrechte genießen, um welche 
ſie von den Landpächtern in den übri— 
gen Theilen Großbritanniens und 
felbſt in den Ver.Staaten beneidet wer— 
den können. Von einer Ausbeutung 
des Meeres iſt auch nicht die Rede, weil 
die Leute an der Küſte angeblich zu 
arm find, um Boote und Netze anzu— 
ſchaffen. Daß die Arbeit das ein— 
zige Mittel iſt, zum Wohlſtand zu ge— 
langen, und daß in neuen Ländern die 
anfänglich blukarmen Anſiedler ledig— 
lich durch die Arbeit nach und nach zu 
Wohlſtand gelangen, will den Irlän— 
dern durchaus nicht einleuchten. Sie 
haben ſich ſeit Jahrzehnten daran ge— 
wöhnt, von den Unterſtützungen ihrer 
ausgewanderten Verwandten zu leben 
und beſchäftigen ſich in ihren zahlrei- 
chen Mußeſtunden mit „Politik“. Des⸗ 
halb kann fein unparteiifcher Beobach- 
ter zu der Anficht befehrt werben, daß 
fie. großartige Eulturfortfchritte ma= 
chen merben, jobald fie von England 
unabhängnig geworden find, 

Deſſenungeachtet iſt der Vorſatz 
Gladſtones, den Irländern die Home 
Rule zu gewühren, entſchieden zu bil— 
ligen. Denn die ewigen Klagen der 
„getnechteten“ Inſel ſind auf keine an⸗ 
dere Art zum Schweigen zu bringen, 
und das briktiſche Parlament wird nie— 
mals weittragende Reformen im gan- 
zen Reiche vornehmen können, ſolange 
den iriſchen Abgeordneten nicht der 
Mund geſtopft iſt. Der Beweis, daß 
die Irlander zur Selbſtregierung nicht 
tauglich ſind, läßt ſich nur dadurch 
führen, daß man ihnen einen Verſuch 
geſtattet. Und wenn fie dann unter ei« 
her fchlechten einheimischen Regierung 
[o wohler fühlen, als unter einer qu- 
en britifchen, fo fann das den „Unter: 


brüdern* aud) recht fein. Es laßt ſich 


aleit Srfo ee — 
lands n ur Gefahr für 
hie Rei wich - 


namentlich mehr | 
Geld zugemiejen werden, — einefyor= | 


Auf alle Fälle werden fie den | 








Zu hoch gefpauut. 


Da die Eiſenbahnen ſich noch immer 
ſträuben, den Weltausſtellungs-Ver— 
kehr durch wohlfeile Raten zu heben, 
ſondern höchſtens halbe Zugeſtändniſſe 
machen, ſo darf man als gewiß an— 
nehmen, daß der Beſuch in den letzten 
drei Monaten nicht größer ſein wird, 
als in den Monaten Juni und Juli. 
Zieht man den Mai ab, weil damals 
die Ausſtellung noch nicht fertig war, 
ſo wird ſich ein Durchſchnitts-Beſuch 
von höchſtens 100,000 zahlenden Per⸗ 
ſonen ergeben, alſo für die fünf Mo— 
nate ein Geſammtbeſuch von etwa 12 
Millionen. Somit werden ſich dieEin— 
nahmen aus dieſer Quelle kaum auf 
86,000,000 belaufen, und die Conceſ⸗ 
ſionen mögen vielleicht auch noch 82, 
000,000 einbringen. Es erſcheint 
deshalb fraglich, ob nach Abzug der 
laufenden Ausgaben, die ſich nicht un— 
ter 515,000 täglich herunterſchneiden 
laſſen, genug übrig bleiben wird, um 
die verzinslichen Schulden zu bezahlen. 
Die Actionäre, welche 85,500,000 auf: 
gebracht haben, und die Stadt Chicago, 
welche 85,000,000 hergegeben hat, 
werden von ihrem Gelde keinen Cent 
zurückerhalten. 

Darüber könnte man ſich allenfalls 
noch hinwegſetzen, denn es hat wohl 
Jedermann ſeinen Beitrag zum Aus— 
ſtellungsfonds von vornherein als Ge— 
ſchenk angeſehen. aber ärgerlich iſt es, 
daß das ſo großartig angelegte Unter— 
nehmen verhältnißmäßig viel zu we— 
nig Anerkennung findet. Wenn auf 
einen ſtarken Beſuch aus Europa ge— 
zählt wurde, ſo war das, wie alleKen— 
ner der einſchlägigen Verhältniſſe wuß— 
| ten, einfach Thorheit. Dagegen durfie 
man mit Recht erwarten, daß das 
amerikaniſche Volk ſeinen ſchönſten 
Triumph gebührend feiern werde. Daß 
auch dieſe Erwartung zu hoch geſpannt 
war, das iſt das Schmerzliche an der 
Sache. 

Gerade heraus geſagt, iſt die Aus— 
ſtellung viel zu glänzend und vor— 
nehm für die Maſſe der Einheimiſchen. 
Dieſelben wären ebenſo zahlreich er— 
ſchienen, wenn ſtatt der griechiſchen Pa— 
läſte einige Eiſenbahn-Schuppen mit 
etwas verſchnörkeltem Krimskrams 
wären errichtet worden und wenn die 
ausländiſchen Ausſteller ſich bedeutend 
weniger angeſtrengt hätten. Es mag 
ſein, daß die plötzlich hereingebrochene 
Handelskriſis und das ſchäbige Beneh— 
men der Eiſenbahnen die Theilnahme 
an der Weltausſtellung ungünſtig be— 
einfluſſen aber auch ohne dieſe beiden 
Factoren würde der Beſuch nicht er— 
heblich größer ſein. Man hat den Ame— 
rikanern mehr Kunſtſinn zugetraut, als 


ſie thatſächlich beſitzen. 


Die Urſachen der Kriſis. 


Nun ſoll auf einmal nicht ſowohl 
der Silberwirrwarr, als die Angſt 

















vor der kommenden Tarifreform eine 


der Haupturſachen der Geſchäftskriſis, 
d. h. des Einſtellens 
ken oder der Beſchränkung ihrer Pro— 
duction ſein — die Angſt vor dem „de— 
mofratifchen Freihandel”, wie die 
Hochzöllner ſich auszudrücken pflegen. 


Weiſe ausgeſprochen hat, die Behaup— 
tung aufgeſtellt, daß die Erwählung 
Clevelands für die Fabrikanten eine 
große Ueberraſchung geweſen iſt, und 
daß alle Fabrikanten, die auf den Zoll— 


ſchutz angewieſen ſind, ſofort ihre Pläne 


auf Erweiterung ihrer Werke fallen ge— 
laſſen und ihre Production auf den 
Bedarf von Hand zu Mund beſchränkt 
haben. 

Der geſcheidte Mann hat da wieder 
in den Tag hinein geredet, was ihm 
nur zu häufig paſſirt, und muß ſich 
deshalb derbe Zurechtweiſungen gefal— 
len laſſen. Es iſt ihm ziffernmäßig 
nachgewieſen worden, daß die Wahl 
Clevelands die von Herrn Depew ge— 
ſchilderte Wirkung nicht gehabt hat. 

Da iſt zunächſt die hochwichtige Ei— 
ſen- und Stahlinduſtrie, deren Lage 
als maßgebend für die Induſtrie über— 


haupt betrachtet zu werden pflegt. Sie 


fabricirte in dem letzten halben Jahre 
von 1892 (alſo vom 1. Juli bis 31.De- 
cember) 4,387,317 Tonnen, aber in 
dem erſten halben Jahre 1893 (1. Ja⸗ 
nuar bis 1. Juli) 4,562,913. Ihre 
Production iſt alſo in Folge der No— 
vemberwahl nicht geſunken, ſondern ge⸗ 









ſtiegen. In der Textil-Induſtrie iſt 
gleichfalls keine Angſt vor der kommen— 
den Verminderung der Zölle bemerk⸗ 
| bar. Denn nad) dem neuften Berichte 
des Yachblattes „Iertile World“ find 
| bom Januar biß zum 30. Juni db. J. 
nicht weniger al3 102 neue Fabriken 
| entftanden: Baummolle-, Wolle und 
Seidenfabriken. In Pennſylvanien al- 
lein 10 neue Webereien, 6 Baumwolle⸗, 
4 Wolle⸗ und mehrere Seidenſpinne— 
reien. Die Angſt vor der Zollreform 
ſcheint alſo bis dahin gar nicht beſtan— 
den zu haben. Auch die Berichte derEi— 
ſenbahngeſellſchaften laſſen nicht erſe— 
hen, daß ſeit der Nobemberwahl ein all⸗ 
gemeiner „Nachlaß der Natur“ einge- 
treten iſt. Die Haupteiſenbahnen des 
Landes zeigten noch im Monat Juni 
und für das Vierteljahr vom März bis 
Juni eine Zunahme des Paſſagier-⸗ und 
Frachtverkehres. 
Wenn die induſtrielle Welt Angſt vor 
der Zollreform hat, ſo muß ſich dieſe 
Angſt erſt in den letzten Wochen aus⸗ 
gebildet haben, ſie kann alſo keineFolge 
der Novemberwahl ſein. In Wahrheit 
iſt die Einſtellung von einzelnen Fa— 
brilen und die Vermindrung der Pro⸗ 
duction von anderen nicht der Angſt 
vor dem neuen Tarif, der bor Jahr und 
Tag nicht in Kraft treten kann, und 
über deſſen Charakter ſich heute noch 
gar nicht urtheilen läßt, zuzuſchreiben, 
ſondern erſtens der vorausgegangenen 
Ueberproduction und zweitens derGeld⸗ 
klemme, welche den Bedarf ſtark verrin⸗ 
gert hat und jeden verſtändigen Ge— 
ſchäftsmann zwingt, ſich in der Pro⸗ 
— 
r Fallimen ri 
Urſache. Das Mißirauen in das 










bon Fabri= | 
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tungsfgftem treibt das Geld inSchlupf- 
winkel — in die Strünipfe der Einzel- 
ten und in die Gewölbe der Denofit- 
Compagnien, es lähmt die Banten, 
entzieht Yabrifanten und Kaufleuten 
den nöthigenCrebit, bringt mariche 3ah- 
lungsfähige Firma zu Fall und zwingt 
jedermann zur Vorficht. An den font: 
menden Tarif denfen zur Zeit fehr we- 
nige Menfchen. Das gegenwärtige Uebel 
ift die Geldflemme, erzeugt durd) die 
tollen Silber-Erperimente. 

Daß noch andere Urfachen die jeßige 
Krifis wenn nicht erzeugt haben, fo 
doch verfchärfen helfen, jo damit nicht 
geleugnet werden. Die Ver. Staaten 
werden eben auch durd) die Verhält- 
niffe in anderen Ländern direft und 
noch mehr indirekt inMitleivenfchaft ge- 
zogen. 

Auch wird Niemand behaupten mol- 
Ien, daß mit dem Tage des Widerrufs 
der Sherman-Bill fofort wie mit einem 
| Bauberfchlage alle Uebel verfchwinden 
werben und eine dauernde Boom=-Aera 
gefichert fein wird. Klar aber tft, daß 
die GSilbererperimente dad Mißtrauen 
und biefes die Geldflemme erzeugt oder 
verfchlimmert hat, und daß der Wider- 
ruf der Sherman=Bill das Erfte fein 
muß, mas zu gefchehen hat. Die Tarif- 
reform muß warten, biß das Geldfy- 
ftem in Ornung gebracht ift. 

(Anz. d. Welt.) 


Soꝛalbericht. 


Leichenraub. 


Das Grab eines zwölfjährigen 
Knaben geöffnet und der Sarg 
geftohlen. 


Ein auf dem Daf Foreft Kirchhofe 
in Hinsdale, Du Page County, gejtern 
zu früher Morgenftunde verübter Lei- 
chenraub, hat in jener Ortfchaft, fomwie 
in Chicago große Aufregung herborge- 
rufen. E3 war gegen fechs Uhr Mor- 
geng, ‚ala ein fräftig gebauter Mann 
mit einem rothen Barte vor dem Daf- 
woods Friedhofe, an der CottageGrove 
Ave., vorfuhr und um die Erlaubniß 
bat, die Leiche eines zwölfjährigen 
Knaben begraben zu dürfen. DerSarg 
ſtand auf einem bedeckten Wagen, und 
der fremde Mann ſchien in großer Eile 
zu ſein. Da er keinen Erlaubnißſchein 
vorzeigen konnte, wurde ihm die Beer— 
digung von dem Superintendenten J. 
H. Shepard verweigert. Darauf ge— 
rieth der Mann in große Aufregung, 
fuhr aber ſchließlich, als alle Vorſtel— 
lungen nichts halfen, in ſüdlicher Rich— 
tung davon. Seit jener Zeit iſt er nicht 
wieder geſehen worden, und die Leiche 
muß noch irgendwo unbeerdigt in Chi— 
cago verſteckt liegen. 

Beamte des Geſundheitsamtes for— 
ſchen eifrigſt nach derſelben, und wer— 





den dabei von Dr. Scott, dem Secretär 


der Staats-Geſundheitsbehörde, unter⸗ 
ſtützt. 

Unzweifelhaft ſteht dieſe unheim— 
liche Geſchichte in engſtem Zuſammen— 
hange mit der wenige Stunden vorher 
in Hinsdale verübten Grabſchändung. 


| Der Präfident des dortigen Begräbniß- 


I 
! 
1 
I 


| 


| 





platzes J. 8. Wright Jah gerade beim 


| Herr Depew hat in einem „Intervieo“, Frühftüd, al3 der Superintendent mit 
in welchem er jich über die Gilberfrage | =. 
in jehr verjtändiger und entjchiedener nen ift %er- 


den Worten in’3 Zimmer ftürzte: „Ein 
Die Leiche 


ſchwunden.“ Eine fofort vorgenom— 
mene Unterfuchung betätigte die voile 
Wahrheit. Das Grab war offenbar 
bon ungefchicten Händen in aller Eile 
geöffnet worden. Aus der Grube 
drang ein peftilenzialifcher Geruch. Die 
Reiche hatte in einem metallenen Sarge 
gelegen, der jeinerfeit$ in einen Behäl- 
ter aus Mahagony-Holz geitellt mar, 
der äußere Sarg tar aufgebrochen, 
und Holzftüde lagen in allen Richtun— 
gen zerftreut umher. Da die geraubte 
Keiche diejenige eines zmölfjährigen 
Knaben ift, der tor längerer Zeit an 
Diphiheritis geitorben war, fürchtet hie 
Gefundheitsbehörde, daß durch diefen 
Raub die jehredliche Krankheit fih in 
‚ber Stadt verbreiten dürfte. E3 jol- 
len darum alle Hebel in Bewegung ge- 
feßt werden, um ben Garg und bie 
Leiche aufzufinden. Wer der Leichen- 
räuber ift, Zonnte bisher nicht feitge- 
jtelt werden. Nach der Ausjage des 
PBräfidenten Wright ftarb Harry Eufh- 
ing bor etwa Jahresfrilt und murbe 
auf das Anfuchen der Familie in 
Hinsdale begraben. Später münjchte 
der Vater, die Leiche nad) dem Dat: 
wood Friebhofe überzuführen, two feine 
Mutter eine Begräbnißftelle hat. Die 
Grlaubniß murbe jedoch bermeigert. 
Darüber fol Herr Cufhing Außerft 
ungehalten gemefen fein,und mieberbolt, 
mit HerrnWright heftige Auseinander- 
fegungen gehabt haben. Der lehtere 
hatte jchließlih an Dr. F. W. Reilly 
vom Staat3-Gefundheitgamte geſchrie⸗ 
ben und angefragt, ob die Leiche ent- 
fernt werben bürfte, erhielt aber einen 
abichlägigen Beicheid. Damit war bie 
Sache entgiltig entledigt. Herr Wright 
ift auf’3 Heftigfte empört und wird 
nichts unverſucht laſſen, um eine Be— 
ſtrafung des Schuldigen herbeizufüh— 
ren. 








Ein Poliziſt vor Gericht. 





John Schroeder, ein zur Sheffield 
Ave.⸗Station gehöriger Poliziſt, ſtand 
geſtern unter der Anklage der Unter— 
ſchlagung vor Richter Gibbons. Der 
Kläger Louis Lehre von No. 777 Lin— 
coln Ave. behauptet, daß er am 31. 
Juni durch Vermittlung Schroeders 
von einer dritten Perſon ein Stück 
Grundeigenthum gekauft habe. Die be— 
dungene Anzahlung von 8265 übergab 
er angeblich dem Poliziſten mit dem 
Auftrage, dieſelbe dem Verkäufer zuzu⸗ 
— Anftatt deffen aber fol Schtoe- 
der da8 Geld in bie eigene Tafche ge- 
ftect haben. 

Auf Antrag des Angeklagten wurde 
fein Fall’ vor Richter Hoglund verlegt, 
der fein Verhör bis zum 2. Auguft ver- 
[hob und ihn unter 8800 Buͤrgſchaft 
ftellte. Schroeder ift bis jegt noch nicht 
vom Dienfte juspendirt worden. 


‚Selehdie Sonntagsbeifage der Abendpo. 








Ei nn nn rennen 


Avendyag⸗ o hieago/ Freitag, den 28. Zu 


Die Sountegsfrage. 


Oberrichter Fuller hat den Wort: 
laut feiner Entfheidung 
befannt gemacht. 


Der Oberrichter Fuller hat geftern 
den lange erwarteten Wortlaut feiner 


Entfheidung in dem Prozeffe ber 


Meltausftellung gegen die Bundesres | 


gierung befannt gemacht. Befanntlich 
handelte e3 fih um die leidige Sonn= 
tag3frage. Eine bon der Regierung ge= 
gen die Weltausftelungsbehörden an- 
bängig gemachte Klage wurde von den 
Richtern Woods und Jenkins, die fich 
al3 Gegner des offenen Sonntags aus- 
fprachen, zu Ounften der Bunbesre- 
gierung entfhieden. Damals hatte 
nur Richter Großcup auf Geiten ber 
verflagten Bartei geftanden. Die leß- 
tere reichte eine Berufung ein, und das 
Bundes-Appellations-Gericht entſchied 
gegen die Regierung. 

Die Entſcheidung des Oberrichters 
Fuller iſt eine eine höchſt eingehende 
und erſchöpfende Beſprechung der gan— 
zen verwickelten Frage. Es galt vor 
Allem zu entſcheiden, ob ein zeitweili— 
ger Einhaltsbefehl bewilligt werden 
durfte. Die Weltausſtellungsbehörden 
hatten die Behauptung aufgeſtellt, daß 
die Bundesregierung kein Recht habe, 
ſich in die Verwaltungsangelegenheiten 
einzumiſchen. Dieſelbe Anſicht vertritt 
auch Herr Fuller. Er erklärt es für 


widerſinnig, wenn dieBundesregierung J 


ſich die höchſte Autorität über denJack— 
ſon Park anmaße und ſich dabei auf 
die bekannte Congreßakte vom 3. März 
v. J. ſtütze. Dadurch, daß die Regie— 
rung dem Direktorium bei der Ver— 
waltung, bei allen Arbeiten, bei der 
Aufbringung von Geld u. ſ. w. völlig 


freie Hand gelaſſen habe, ſei indirekt I 


bewieſen, daß ſie auf die oberſte Lei— 
tung verzichtet habe. Das Gericht hätte 
niemals zu Gunſten des Bundes ent— 
ſcheiden können, auch wenn bis zum 1. 
März alle Souvenirmünzen abgelie— 
fert worden wären, zumal niemals auf 
den materiellen Schaden, den die Aus— 
ſtellung durch den Schluß der Thore 
am Sonntage erleiden müßte, irgend 
welche Rückſicht genommen würde. Auch 
hätten die Park-Commiſſäre der Süd— 
ſeite den JackſonPark denAusſtellungs— 
behörden contraktlich überlaſſen, und 
ſo lange jener Contrakt zu Recht be— 
ſtehe, könne Niemand bezweifeln, daß 
die Ausſtellungsbehörde die höchſte und 
einzige Autorität über die Parkgebäude 
beſitze. Mit dieſer klaren und mann— 
haften Entſcheidung des Oberrichters 
wird unzweifelhaft die größte Mehr— 
heit des amerikaniſchen Volkes voll und 
ganz einverſtanden ſein. Zu bedauern 
bleibt nur, daß das Publikum die 
Ausſtellungsbehörden in ihrem Kampfe 
für die perſönliche Freiheit nicht un— 
terſtützt hat. Das Direktorium iſt 
vollauf befugt, die Thore auch am 
Sonntage offen zu halten, hat ſich aber 
ſchließlich genöthigt geſehen, von ſei— 
nem Rechte keinen Gebrauch zu machen, 
da der ſchwache Beſuch nicht einmal die 
Koſten deckte. 





Wurde ermordet. 


Hilfs-Coroner Bellar hielt geſtern 
in Lemont einen Inqueſt über die Leiche 
von Charles Sevenberg ab, der vor we— 
nigen Tagen todt in dem Michigan— 
undIllinois-Canal aufgefunden wurde. 

Sebenberg war an dem Abzugskanal 
beſchäftigt und ſtand in Dienſten der 
Tirma Campbell & Eo. Vor etwa einer 
Woche gerieth er in Streitigfeiten mit 
einem feiner Vorgefegten, ließ fich fei- 
nen rüdftändigen Lohn auszahlen und 
verließ feinen Plat. Am nächften Tage 
wurde er todt aufgefunden, und e3 ver= 
breitete fih nun das Gerücht, daß er 
ermordet worden jet. 

Der Coroner begab fich deshalb ge- 
ftern nach Zemont, um eine Unterfu- 
Hung einzuleiten. Die Gefchworenen 
famen nach Vernehmung der Zeugen 
zu der Unficht, daß der Verftorbene 
überfallen, beraubt und dann in den 
Ganal geworfen wurde. Die Perfon des 

törder3 fonnte indeffen nicht ermit- 
telt werden. 








1:00 nah Milwaufce und zurüd 


nn nn — — — 





am Sonntag, den 30. Juli. Der Dam— 
pfer „City of Milwaukee“ fährt ab von 
Ruſh und North Water Str. um 8 Uhr 
15 Min. Morgens, und kehrt zurück um 
10 Uhr 45 Min. Abends. dofrſa 


— 








*Am Montag werden ſich die Groß— 
geſchworenen mit der Unterſuchung des 
Kühllagerhaus-Brandes befaſſen, bei 
welchem ſo viel Feuerwehrleute ihr Le— 
ben verloren. Schon geſtern ſollte hier— 
mit begonnen werden, allein die Ge— 
ſchworenen waren vorläufig noch an— 
derweitig beſchäftigt. und der Fall 
wurde deshalb bis Montag verſchoben. 





Mr. €. M. Lauer — 
„Nerven zerrüttet, 


J Zeiten brach ich un—⸗ 
erngo zufammen; war 
Nur eme geringe Ent: 
elender Mann. 


Gefundheit untergraben; 
ter einem Anfall * 
nicht in Stande un. 
ernung zu geben. 38 oa en 
& war jehr entmmtbigt. Us; mit Splaiche 
No. 2 von Hoods Sariaparilla begann, bejierte 
— un nd e8 freut t « ge, 
PA mein Bertnder Sn fühle ch fagen zu Können, 
B ich wie neugeboren Udle. ch arbeite wieder und 


50088 iii heilt. rs rn nn 
kann den ganzen 2. er Füßen fern und babe JULIUS GOLDZIER. . Jous L Ronezas. Mono: nubı ‚Abkoren. a 28 a 38 
Turin nes MR kan. are ara | GOIAZIOrF & Rodgers, | 1: He. Kaztuni 1, un Aunsihers.e 
— — 
t dehegouca vz Kedzie Buildiug, Maea —Tuncaı 
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Nord: Weit:Ele State und JZadjon Str. 


Die große Anziehungskraft vom 
Hub's Samſtag-Bargain-Verkauf 


















—— it der 


Große Berkanf des aan- 
zen Lagers von Herren- 
Kleidern. L, Abt Söhne. 


Alz Niemand Waaren faufen wollte — al3 Nientaud die Courage Hatte, 
DWaaren zu Faufen — am Ende der Saifon — da fprang der Hub in 
die Breiche und Tauite das ganze Waarenlager eines der größten 
Engros Clothing Häufer in Chicago für 50c am Dollar — und eröffnet 





einen SKleider:Berfauf, melden feiner jeiner Goncurventen nahahmen 





faun. 


Mas denken Sie von Männer: Anziigen— 


Neinjte Qualität—perfeft, frijch. und neu— 
werth 820, 322 und 825 — 


I Es iſt merhört —Feine Anzüge ſür Männer — 


$15.00| 
$10.00| 


Eads und Frocks—ſo gut wie reguläre 815 
und 816 Anzüuge die Sie je gekauſt — 
JJ ea sense 


Um Allem uoch die Kroue aufzuſetzen — 
Gute, ſtarke, reinwollene Anzüge für Männer— 
gut den regulären Preis von 810 u. 812 werth, 
jetzt verkauft für 


JWagenladungen von 





. ee 








feinen Hoſen im Hhub 








zu Preiſen, die lächerlich ſind — das Tuch dazu würde viel mehr koſten, 
als wir die ganze Hoſe verkaufen. 













Aus wahl von regu— 
lären 85 u. 86 Hoſen 


Auswahl von regu— Auswahl v. regulär. 
lären 87 u. 8 Hoſen 32.50 und 83 Hoſen, 


$3.50 | $2.50 | $1.48 
——4 980 





1000 einzelne Weſten. 
von Anzügen, die wir bis zu 
$10 verkauft haben, , alle 
Größen, Samijtag für...... 


Auswahl von1000Raar 


. nn rennen. 








bericht an den Auditor of Public Accounts Todes-inzeige. 
J = Freunden und Beanuten die traurige Nachricht, das 
über deu Stand der unjer geliebtes Söhnen im, Aiter von einem Nahe 





entſchlafen iſt. Die Beerdinuma findet am Saniſtag. 
den 29. Nuli, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaui‘, 
B9 Cornell nach Waldheim ſtatt. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

F ic 


SIT, 


Ilinois Trust and Savings Bank, 


Beim Gejhältsbeginn am 25. Juli 189. Auguft und Auna Friedr 


nebſt Geſchwiſtern. 


eltr: 


Vermögen. 


Bonds und Ültien. ... .... ........ Ra ee ——— ER ER 

Baargeld und Wechſel..... .......... 3,777, 912. 37 cc) —— 

Darlehen auf Ziehung, gegen — nd — 
Unierpfänder........ * *6.839, 868. 13 

Darlehen auf Zeit, gegen Un— 8t J h M h 
terpfäuder ... 2... 2,356,440.44 ° ose a 1C .. 


und zurüd, mit dem ftarfen, efeg. Dampfer 


CITY OF TO!.E0O. 


Darlehen a. Grundergenthunt?,991,408.66 
— 12,187,717.23 





$19,110,011.98 Abfahrt vom Pier, Fuk von Ban Buren Str., 
Berbindlichkeiten. Sonntag Moraeı, den 30. tuti, um 1O kr, 
St. Joſeph bei der Rückſahrt um 7 Uhr 


Eingezahltes Aktiencapital. ...........* 2 O0oo ooo oo 






10 Uhr 


Die Stadt St, 








De —— 1,000, 000.009 | U ends 10 Uhr. Tie € 
Unvertheiite Gewinne . ..... ».... 000. 591,915.52 | . Pl ENDE Reforts an der 
Depofiten auf Zeit........ 29,248,670.92 lien ı und ie —— — Votol 
5 fiteu 5 274.495 KB ng anı er. Sichert Euch früh— 
epofiten gegen Ziehuug... 6,274,425.54 = * 
Depoſ gegen Ziehung 15 318.008 46 jei Zidets, tur eine gewiſſe Anzjahl vertauft 
wird. Preis: 
$19,110,011.98 $1.00 für die Rundfahrt. 
* * * 8 fin j 2 u } * win 3 Palit Pr 
ar S. Gibb3, Aaf 3 3 Truftand B Tidets find jet zu baben in den Tidet-Offices am 
Ich. Jas. S. Gibb3, Raffirer ber Illinois T ( Ban Yuren Str. Vier. Muſit an Bord de? Sci fs. 


Savings Bant, ſchwöre ſeierlichſt. daß der obige Be— 
richt nach meinen beſten Wiſſen und Glauben richtig 
iſt. Jas. S. Gibbs, Kaſſirer. 


Voſitiv keine Ueberfüllung auf irgend einem unſeret 


und einent Mongt Kah-Lurzenn Leiden fanft im Herru 
| 
| Schiffe, da die Ver. Saaten- Beamten dies nicht ge 


halten. dfeia 

Staat Yllinois, Cook County, ss. EEE EEE TE 
Beihrworen und unterichrieben vor mir heuie, am TER “— 

27. Zutt 1893, Fenimore 3. Gooper, — J GH, — — 


fentlicher Notar. 
Oeffentlicher No 


MILWAUKEE 





REPORT OF THE CONDITION 
ale 
a und zurüf, am 
— 
Sonutag, den 30. Juli. 
Der Whaleback Palaſt-Dampfer 

CHRISTOPHER COLUMBUS 
verläßt den Van Buren Str.-Pier Morgen; 9 Ihr, 
CHISAGO, und erreicht Mitwaufee Rahnittags use —* 

Before the Commencement of Business on the 25th | zum Pier über den Wiapuct. Gebt deu Miitelv q 





: Abrahrt don Milwaule Abends 7 Lkr 


day of July, 1393, as made to the Auditor of State. Ab 
in Chicago Abends 11 Uhr, Sichert uch 









RESOURCES. Tidets, da nur eine oewiffe Muzabl dr 
Tau Be * Ticets ſind jetzt zun haben in den Ticket⸗ 
— u Vaun Bureun Str.-Pier. Poſit v lerne Ue— 
Orecc .......0 0 er a f y anf diejen Boot, weil e3 die Behörden dr 
EB: Sn De 1,100.00 | Ber. Staaten nicht geitatten. dirja 


4,190.48 
1,524.46 
326,335.00 


Real Estate..... ..... 
Furniture and fixtures 


An’n Zünndag, den 30. Juli 1893, 


Grotartige Grcurſion 








81,559,228 81 


LIABILITIES, 
CHpEB) . .u4r.. 00000 Fee Sant ed $ 500,000.00 — bet— 
BRRIERB. 540403 wenn nee 150,000.00 nñ 5 
Vndivided peoſto sesäscncee 33,343. 18 Plattvätfche Hide Männerdior 
Deposit#.......ooss00 seon00 san ran er 875,855.83 MICHIGAN CITY. 





$1,559,228.81 

I, Bernhard Neu, Cashier of the International 

Bank, do zolemniy swear that the above statement 

is true to the best of my knowledge und belief. _ 
BERNHARD NET, Cashier., 

Sworn and subscribed before me_this 27th day of | 

July, 1893. D. WANGERSHEIM, Notary Public. 


mit dem niesıt Damper 


„City of Kalamazoo“‘, - _ 
Trfahrt Morgens half negen von Glarf Str. Brüg. 
Tyahrfarten 5®c fünd to Friegen bi P. MA. Livoni, 394 
I. 12. Etr. Ghler Gretiche. 1649 Wilmwaufee Ape,, 
Kuno Rauert, 191 North Ave., Lonis Bandomw, 178 
| MW. Raudolvt Str. EFF" In’u Fall flechten Medre 8 
! ward de Ercurfion wur 14 Daqg deridaber. Gomite, 


2.00 0...01,223,669.70 
oo. 2,408.97 
| 





BOARD OF DIR ECTORS. 


MICHAEL BERND... ut anapnnns Brewer 


LOUIS WANBOLD Er, of Cahn, Wampold & Co. | für Pafageldeine 
AUGUST BAUER:. ;....: 2.2... .... Architect '| 

ED.ROBR .....uun.. ot Straus, Yonderf & Rose | nad Deutidland. 
JOHN KRANZ..... . !... Wholesale Confectioner | — 
CARLU. MOELLER.:..... Commission Merchant | cq 

B. LOEWENTHAL, President, International Bank | Zwiſchendeck 
—“ .... Vice President, Internatior.al Bank } 


.. „„Casbier, International Bank 


Grtra billig je&t. 
Näheres bei 
Anton Boenert, 
General-Agent Hansa-Linie, 84 LASALLEST. 


Die Thüren geöffnet. 
Nah jahrelanger, erziwungener Abwejenheit der 


Freiheit und dem Beben wiedergezeben, hat -Unters 
zeichneter in 


499 S. HALSTED STR., 
füblih. von 12. Etr., ein 
Bier: und Wein-Geihäft | 


übernommmen,czu dejien 


Eröfluung mil Concert 


am Samftag, den 29., Sonatag, den 30. nd 
Montag, den 31. Zuli ale ferne Freunde und 
Belonate und em geehries Publicum ergebenft einladet 


fin OSCAR W. NEEBE. 


dofr 










Schweizer: 
il 


2% Ualional Zeil 
NED, Sonntag u. Montag, 
E der 30. und 31. Juli, 
il 
Ogdens Grove. 


Eintritt „ones naunis u: Be 









mibofrja 


Sedjites Jahres-Picnic 
veranstaltet vom 
Euremburger Bruder-Bund von Ehicn 9, 
Sswalds Grove, 5210. 5.Halfed Sir:, 
am Sonntag, den 80. Zuli 1893. 
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MIDWAY PLAISANCE. 


Nachmittags und Abends: 


Großes 


Militär-Concert 


— der — 





Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent königl. preuß. Mufitdirector Ed, Ruscheweyk, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirigent Stabstrompeter 6, Herold. 


Jeden Dormittag, von II—I Uhr: 


Ges Krei:Loncert 


— der — 


Langenauer Burg:Capelle. 


Einziger fchattiger Garten der. Meltause 
ftelluna. — Anerfannt bejte Küche bei popus 
lären Preifen. 

Inder Burg: Elegantes deutjches 
Wein: Reftaurant. — Großes ethnographie 
fhes Muigum und Zicille'ihe Waffen 
fammlung. — Große Germania : Öruppe, 
50 Figuren in hiftorifchen Trachten, ° 








62. und 63. Sfr., gegenüber der Weltaußftelung 
Jeden Tag — ob Regen oder Sonnenfheim; 
(Sonntags einjel.), um 3 und 8.30 Rachm. 

Der kuehisie Platz in Chicago. 

Trodfeufter, veinlichkter, büdjchefter und gemüthlichkes 
Veranügungsplag in Chicayo. Kein teis 
Stand. Beiter Mar zum Befuh an Regentagem, 
% Fuk von allen Gijenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 


WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 


N zu Allem 


Uebcrtrifit Alles in Der Welt. 
Eintritt 50c, Kinder unter 10 Jahren 258 
Logen nad Logenfige zum Berkauf in Meintofbs 
Bibliotdet, 31 Mouroe Etr. — Populäre Breife im 
Reftaurant auf dem Plate. bie 


Alt⸗Wien. 


3 giebt wur ein’ Raiferftadk, 
'3 giebt mureim Wien, 














Täglich von 1 Uhr an Concert von 
Hazai matzi’s ungarifher Kapelle, 


Ubends von 4 Uhr gronpes MilitärGonzers 
des Softapellmeilterd 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Maum jtarfen Militärkapelle der 
Hod: und Deutihmeilt.zand Wien Die 


UNGARISCHES CAFE 


und Concert⸗· Vavillon 
Midway Plaisances 


nade Sottage Grove Ave. Eingang. 
Einzige freie Schanftellung auf dem Plabe, 


Befte Spezialitäten und fonftige Attractionen, 
— Alles frei, 


Militär = Mufit auf dem u — 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Eafe, Retaurant und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eipmtpäuen. £ 
Midway Plaisance, weilfich von SerrisRad, 


EI Wir haben uniere eigene Bäderei und © 
ditorei, Jcecream und Eoda- Fontaine, 33 


.. 
Manriicher Balait, 
‚, MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schanftellung am Midway, 
Gaftand Panopticum von Berlin. — Daß magiidl 
Labyrinth. — Tie Teufels«Höhle. — 1000 Miederfpim 
eluugen Eurer eigenen Perion. — Der Palmen 
en. — 50.000 Berionen haben dieje Wunber — 
amd Juli. — Eintritt 2860. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
WBundervoll dreifirte wilde Ihlere, Löwen 
BDierde, u.i.w. —wröhte Sammlung fel- 
tener Affen und Dapageien. 

Dier Vorfiellungen tägih. . . Eintritt: SO 

Reftaurant mit populären Preifen. —h 


Großes IS 
Kan > 


Jeden Abend in 
Spondlys Garten, ° 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 1fiub 
1 Block nordlich vomTudpuutt d. Rordſeite · Kabelbahu. 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE 
Sedgwid Etr.. nahe Dipifipm, 
Ymeritas beite» Baudeville Theater, 
Der beliebte Familien Yutent 
Biwei Borftellungen täglich: 2.30 Nam. und 8.15 
Bopulüre Preife 
Matınee : 156, de u. 506 ; Abends: 
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O0D SALARIES 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, | 
— 200 
Fras" Can vistt Worlds Falten 

100D — 


—— —— 








Ste einzige Bant, welde nie 
verfradhen fauu, . 


TIE REAL ESTATE ame 


Und ein Jeder faun feiw eigener Banfier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


te 


zlb Baocanzahlung, Ref SI wöcherfüd, 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie orcurfisus: Züge, Gountag, 2 
Nadınittags, vom Wells Str.-Depot. 


DELANY & PAD 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 un» 22. 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Jüre 


Möbeln, Teppiche, Dcfen 


und SHaus- Ausfatinugswaaren von 
Strauss & Smith. wa 


und na 
Deutiche fFırmaa. 3 
werth 


% Baar und $5 morattich auf 850 


Verkeßrt in zuverfäffigen Hefdäften? 
Frank’s Collateral Loan 














. $163 Clark Str., zwischen Madison 
ou⸗⸗· | D69 State Str.. zwisch. Jnckaen A Nanı 
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Dergnügungs-Wegweifer. 


E Alt-Wien-Mivway PBlaifance, Ne 
FQUuditorin m America, 


Buffalo Bill Wilder Wetten 8,Ctr 
Chicago Opera Houfe— Ali Baba, 


" Eriterion—Haverly’s Specialitäten. 


FDeutihes Dorj-Mivwan Blaifance. 


Grand Opera Houfe-Eol Smith Ruffell. 


* Sag en beds Arena Midwan Plaifance, 
MevViders Theater— Ihe Old Homeitend 


he Grott 0-—-Baudeville-Aufführungen. 
Trocadero—Mufiter und Xünzer, 





Der gröfte Diamant. 





Das Auffinden eines Diamanten von 
971 Karat und von reinitem Weiß in 
der Jagersfontaine-Grube im Oranje- 
Hreiftaat in Afrita hat alle Diaman- 
tenliebhaber und Diamantenkenner in 
‚Entzüden’verjegt. Someit uns betannt, 
ilt diejer Diamant der größte, den man 
Sm Xahre 1886 
wurde in Afrika ein toher Diamant von 
450 Karat Gewicht angeboten und die- 
fer, der-bisher als der größte galt, ift 
nunmehr weit übertroffen. Allerdings 
wird der Schliff den Stein erheblich an 


* Größe und Gewicht herabmindern, aber 


immerhin dürfte er den bis jet größten 
geihliffenen Diamanten, den Kohinoor, 
ber, al3 er aus dem Befise des Königs 
bon Zahore im Jahre 1850 nad) Eng= 
land fam, 186 Karat wog, dann aber 
m Coſters Diamuntſchleiferei zu Am— 
ſterdam zu einem ziemlich flachen Bril— 
lanten von nur 106 Karat umgeſchlif— 
fen wurde, an Größe bedeutend über— 
treffen. Wie erheblich durch den Schliff 
ein Rohdiamant vermindert werden 
kann ergiebt ſich übrigens am beſten 


aus dem „Regent“: als man ihn in 


den Gruben von Golkonda fand, wog 
er’410 Rarat, nad) dem Schliff hin- 
gegen nur 1364 Karat. Auch der et- 
was jagenhafte „Groß-Mogul*, den 
man im 16. Jahrhundert gleichfalls in 
den Gruben zu Goltonda gefunden und 
der fich jeßt im Belite des Schah von 
Perſien befinden foll, dürfte ein Bei- 
Ipiel bieten, fofern die Angaben über 
diefen Diamanten nicht auf Webertreis 
bung beruhen. 

Er joll im rohen Zujtande 780 Karat 
gewogen haben und durd) das Schleifen 
auf 280 Karat vermindert worden jein. 
Sind übrigen? die Angaben über den 
Großmogul zutreffend, jo ift er als 
größter gejchliffener Diamant an Stelle 
des Kohinoor zu jeßen. Nach Brof. 
E. Cohens Mittheilungen und Unter- 


Juhungen ift das im Oranjesreiltaat | 


diamantführende Gejtein ein Produkt 
pulfaniiher Ihätigket. An Form 


einer durchwäſſerten Aſche gelangte es 


zur Eruption. Das Material dazu 
wurde aus den in der Tiefe liegenden 
kriſtalliniſchen Geſteinen geliefert, und 
dieſen gehörte unzweifelhaft urſprüng— 
lich auch der Diamant an, deſſen Cri— 
ſtalle, theils vollkommen erhalten, theils 
in Bruchſtücke zerſpengt, mit den Zer— 
reibungsprodukten ſeines Mutterge— 
ſteins durch die vulkaniſchen Kräfte in 
den Kratern in die Höhe.befürdert wur= 
den. Wie in den anderen Gruben, To 
geihieht auch in der Jagersfontaine— 
Grube der Abbau ganz auf bergmän- 
niihe Weile. Die Grube befand ji) 
padıtweile auf drei Monate in dem Be- 
fib einer Gejellihaft und follte mit dem 
1. Juli d. 3. an ein neues Goufortium 
übergehen. Che dieje ebergabe jtatt- 
fand, wurde der glüdlihe Fund ges 
madt. Seinen Werth genau zu be= 
ftimmen, ift vorläufig unmöglich, da es 
fid) mwejentlic) darum handelt, melche 
Größe der Diamant nad) dem Schleifen 
behalten wird. immerhin dürfte er 
etliche Millionen betragen, jhäst man 
doh einen gejchliffenen Stein erjter 
Qualität von nur 12 Karat auf 15,000 
Franes. 





Soll ausgeliefert werden. 





Die Unterſchlagungen des Agenten 
Bernhard Nemitz ſollen ſich auf mehr 
als 833,000 belaufen. Der ſchweizeri⸗ 
ſche Conſul hat eine genaue Unterſu— 
Kung vorgenommen, und der Commiſ—⸗ 
ſär Perraud hat bereits Schritte ge— 
than, um die Auslieferung des Schwind⸗ 


lers, feiner beiden Söhne und feiner 


Haußshälterin, Yofephine Wagner, zu 
erwirfen. Man glaubt, daß jomohl die 
Söhne, al3 au) Frau Wagner um die 
Betrüigereien gewußt haben. 





Kurz und Neu. 





* Ed. Sullivan wurde geftern auf 
Vetanlaffung von John Schröder un- 
ter 8200 Friedensbürgſchaft geſtellt. 
Beide Männer wohnen in dem Hauſe 
No. 12 25. Place. Schon ſeit gerau— 
mer Zeit beſtand eine Fehde zwiſchen 
ihnen, die am Sonntag wieder einmal 
zum Ausbruche kam. Schröder be— 
hauptet daß Sullivan am Abend, mit 
einem Revolver bewaffnet, das Haus 
umſchlichen und gedroht habe, ihn töd— 
ten zu wollen, ſobald er ſich blicken laſſe. 

* Das Geſundheitsamt hat eine in⸗ 
officielle Benachrichtigung über einen 
verdächtigen Cholerafall in Cheſter, 
Pa., erhaälten. Commiſſär Reynolds 
glaubt nicht, daß einellebertragung für 
dieſe Stadt zu befürchten ſteht, ſelbſt 
wenn die Nachricht auf Wahrheit be— 
ruhen ſollte. Die Inſpection der Ein— 
wanderer iſt angeblich eine ſo ſtrenge, 
daß kein Cholera-Verdächtiger die 
Stadigrenzen paſſiren kann. 

*ODr. A. E. Evans hat im Bundes⸗ 
gericht gegen den Conditor Edward 
VPlows eine Schuldforderung im Be— 
trage von 82000 eigereicht. Bekanntlich 
beging Merceds Plows, die Schweſter 
des Angeklagten, vor etwa zwei Mo⸗ 
naten Selbſtmord. Der Arzt hatte die 
SKrante behandelt, und der Bruder ſoll 
ih ausdrücdlich verpflichtet haben, für 
bie ärztliche Hilfe den angegebenen Be- 
trag zu zahlen. 

“Die Leiche von Frl. Ethel Chafe, 
melche um 9. Juli durchdas Kentern der 
Jacht Chefapeate, zugleich mit mehre- 
zen anderen Perfonen, verunglüdte, ift 
geftern non einem Poliziften der Lar- 
rabee Str.-Station am Fuße der 
Schiller Str., Halb im Sande vergra- 
ben, aufgefunden worben. Frl. Chafe 

war von Be Dofl. —* Chicago 
gelommen, um ausſtellung ei⸗ 
nen Beſuch abzuſtatten. 





Stadtrathsſitzung. 


Der Nachfolger des Polizeichefs 
MccClaughry noch nicht 
ernannt. 
Das Heſundheilsumt macht'auf den Zu— 
ſland des Fſuſſes auſmerkſam. 
Ein rieſiger Verbrennungsofen 
ſoll erbaut werden. 


Die nächjfle Sigung am IL. September. 





Die geftrige Sikung des Stadtraths 
| war die legte vor den Sommerfgrien. 
| Xebtere erftredfen fich nicht, mie anfäng- 
| lich befchloffen, bi3 zum 18., jondern 
ınur bi3 zum 11. September. Alb. 
| &ampbell machte nämlich darauf auf- 
| merffam, daß das ganze Publicum un 

ter der gegenwärtigen Yinanzlage 

fchwer zu leiden habe. Seiner Anſicht 
nach werden zahlreiche Grundeigenthü- 
mer nicht im Stande fein, bie ihnen 
auferlegten Specialfteuern rechtzeitig 
zu entrichten und deshalb beim Stabt- 
rathe um Bemilligung einer längeren 
| Frijt einfommen. Da aber fchon Ende 
Septernber mit der Zwangsverſteige— 
rung des Orundeigenthbums, für das 
die Steuern nicht bezahlt wurden, be— 
gonnen wird, könnte vielen der Grund- 
eigenthümer, fall3 die Ferien biß zum 
18. September währen, eine folcerzrift 
gar nicht mehr bemilligt werben. 
Hauptfählic aus diefem Grunde mur=- 
| de beichloffen, daß die erfte Sikung des 
ı Stabdtrathes nach den Ferien jchon am 
11. September ftattfinden fol. 

Bürgermeilter Harrifon hat nicht, 
mie allgemein erwartet wurde, dem 
Stadtrath noch vor Beginn der’ Trerien 
die Ernennung eined PVolizeichef3 und 
eines Nachfolger de3 Schulrath3mit- 
gliedes Boldenweck, der fürzlich refig- 
I nirte, unterbreitet. Da MeClaughry 
Ende diefes3 Monats fein Amt nieder- 
gelegt, wird Superintendent Brennan 
ı bi8 September wahrfcheinlich als tell- 
| vertretender Polizeichef fungiren. Ma= 
yor Harrifon war in der geitrigen Si- 
Bung gar nicht zugegen. Alb. Swift 
führte den Vorfik. 

Auf Antrag von Ald. Kent wurde 
der Gefundheit3-Commiffär Reynolds 
beauftragt, das jogenannte „Electro 
| Saline“ Waſſerreinigungsſyſtem, das 
jetzt in New York eingeführt ift, zu 

unterfuchen und in der nädjiten Si- 
tung des Stabtrathes darüber zu be= 
richten, ob fich dasjelbe dazu eignet, 
unfer TIrinfwafler zu reinigen. 

Bezüglich des übelriehenden Waf- 
fer un Südarme des Fluffes erklärte 
der Gefundheit3-Commiffär in einer 
| eingefandten Zufchrift, daß dazfelbe 
dem Gefundheitzzuftande der Statt 
äußerft jchädlich fei, Er empfiehlt,daß, 
um dem Webelftande abzuhelfen, mit- 
telft der Bumpmerfe inBridgeport grö- 
Bere Waffermengen, mie feither, in 
den Canal geworfen werden Jollen, um 
| jo einen ftärferen Zufluß bon reinem 
Waſſer au dem Gee.zu ermöglichen. 
Die Angelegenheit wurde dem yinanz- 
Gomite übermiefen. 

Ald. Bet brachte eine Ordinanz ein, 
der zu Folge das Stüd ftädtifchen 
Grundeigenthbums, auf welchem fi) das 
Denfmal zum Andenfen an das Blut- 
bad bei Fort Dearborn befindet, Herrn 
Bullman, dem Geber des Dentmals, 
überlaffen werben fol, unter der Be- 
dingung, daß diefer der Stadt dafür 
ein anderes Gtüd Grundeigenthum 
abtrete. Der Stadtrath fchien wenig 
hiermit einverftanden zu fein und die 
DOrdinanz wurde deshalb vorläufig 
dem Gomite für Straßen und Gäßchen 
der Südſeit überwieſen. 

Ald. Coughlin ſtellte den Antrag, 
daß während der Ferien des Stadt— 
rathes die ſtädtiſchen Bureaus um 4 
Uhr des Nachmittags geſchloſſen wer— 
den ſollen. Der Antrag wurde ange— 
nommen, ſoll aber nur dann zur Aus—⸗ 
| führung fommen,- ‚wenn der Bürger- 
meijter feine Zuftimmung hierzu nicht 
bermeigert. 

Auf Antrag von Alb. ITripp wurde 
der Commiffär für öffentliche Arbeiten 
angemwiefen, dafür zu forgen, daß die 
Edifon Co. die zahlreichen Straßen 
und Gäßchen, melche fie in letter Zeit 
auf der Nordfeite aufgeriffen hat, auch 
wieder in quien Zuftand verfeht. 

Der Bürgermeifter und der PVorfi- 
bende des Finanz-Comites wurden be- 
vollmächtigt, einen Verbrennungßofen, 
der imStande ift, täglich 100,000%on= 

nen Abfallitoffe zu verbrennen, errich- 
ten zu laffen. 

Ein Beriht de Finanz-Comites, 
ber empfiehlt, in Wafbington Heights 

| zur Abhilfe des dortigen Waflerman- 
gel3 einen artefifchen Brunnen zu gra= 
ben, wurde zum Drude beorbert. 

Der Weit Chicago Straßenbahnge- 
felfchaft wurde das MWegerecht für die 
MW. Harrifon Str, von der Weltern An. 
bi8 Kedzie Ave, für den Zeitraum bon 
20 Sahren ertheilt. s 

Heute und morgen werben zahlreiche 
Stadtrathsmitglieder Vorbereitungen 
für eine „Erholungßreife” treffen. Ei- 
nige von ihnen gebenten ihre Yerien in 
Europa zu verbringen. 














Betrügerifher Verkauf. 


Vor einiger Zeit murbe gegen bie 
Kleiverwaarenhändler 3. ©. Moßler 
& Bro3. im Kreiögerichte Zahlungsbe- 
fehle im Gefammtbetrage von $20,000 
eingeflagt und bewilligt. An demiel- 
ben Tage verkauften die Beliter das 
Gefhäft an die Gebrüder Cohn, und 
zwar, wie jpätere Nachforfcehungen er- 
gaben, für den außerordentlich niebri- 
gen Preis von $8300. Diefer Verkauf 
fol in betrügerifcher Abficht gejchehen 
fein. Die zahlreichen Gläubiger, die 
fih in ihren berechtigten Antereffen ge- 
Thädigt fehen, haben jebt eine Klage 
eingereicht, um die Mitglieder ‚ver. frü- 
beren Firma, die Gebrüder Moßler,zur 
Rechenichaft zu ziehen. Leider haben 
—* —— — — * 
onnten des isher nicht vorgela⸗ 
den werden. | * 
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Ein guter Yang. 


An der Nacht vom Dienftag auf den 
Mittwoch drang ein Dieb in die Woh- 
nug bon Frau Julia May, an der 22, 
Str. und Wabafh Ave. Die rau er- 
machte, wurde aber mit vorgehaltenem 
Revolver gezwungen, ihre Diamant: 
ohrringe augzuliefen. Als fie anfing, 
laut um Hilfe zu rufen und ben Kerl 
feftzuhalten verfuchte, erhielt fie einen 
heftigen Schlag in das Geficht,. der fie 
betäubte. Der Dieb erbeutete $40 in 
baarem Gelde und eine Diamantnadel 
im Werthe von $150. Frau Mans be- 
nachrichtigte die Polizei und gab eine 
aenaue Befchreibung des Einbrecer?. 
Aber erft geftern Abend gelang e3 eini- 
gen Geheimpoliziften der Cottage&rove 
Ave.-Statiocn, den vermeintlichen Thä- 
ter in der Perfon eines gemiffen Louis 
Sohnfon ausfindig zu machen und zu 
verhaften. Man vermuthet, daß der Ge- 
fangene auch an einem vor zwei Wo- 
chen in dem Haufe von Frau ©. MW. 
Harris, No. 146 21. Str., verübten 
Einbruche betheiligt gemejen ift. Beide 
Yrauen wollen den Dieb mit Beitimmt- 
heit miebererfennen. Sohnjon ift ein 
Mulatte And foll einer der geriebenften 
Verbrecher Chicago fein. 








Rebensmüde. 


Der 18jährige Wr. Peterfon von 
No. 237 Market Str. machte gejtern 
einen Gelbjtmorbverfuch, indem er eine 
Dofis Barifer Grün verfchludte. Einem 
noch rechtzeitig herbeigerufenen Arzte 
gelang e3 jedoch, den Lebensmübden vor 
dem Tode zu retten. Peterfon war der 
Geliebte von Mary Perkins, die bereits 
am Samftag aus Liebestummer ihrke- 
ben durch Barifer Grün endete. Offen- 
bar mollte PBeterfon auf demjelben 
Wege der Geliebten in’3 Grab nad)- 
folgen. 

Albert Qufes, ein in dem Haufe No. 
510 19. Str. mohnhafter Arbeiter, 
machte geftern Abend feinem Leben ein 
Ende, indem er fich eine Kugel in die 
rechte Schläfe jagte. Arbeitslofigkeit 
und Krankheit follen den Dann zu der 
unfeligen That veranlaßt haben. 

Syn einem Anfall von Säufermahn- 
finn verfuchte geftern der 38 Jahre alte 
Erpreßfuhrmann Wm. Müller, von 
No. 174 W. Indiana Str., Selbit- 
mord zu begehen. Er ergriff ein Rafır- 
mefjer und wollte fich die Iinfe Pul3- 
aber durchfchneiden. Er erreichte zwar 
feinen med nicht vollfommen, Tiegt 
aber jet fehmwer erfrantt im County- 
Hofpital darnieder. 





„+ Zroßdem die „Abenbpoft“ that- 
fählich feine Concurrenz hat, bemüht 
‚ie fich, den Lefern immer Beflferes zu 
bieten. Diefe Beitrebungen werben 
auch anerkannt. 


Anzeigen Annagmeflellen. 


Kordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotheker, 383 Wells Str. 
Engle Bharımacy, 115 Elybourn A ve, Ede Lar- 
rabee Str. 
E. Weber, Apothefer,445 N. GlarfStr., EteDivifion. 
R.9. Hante, Apothefer, 800. Chicago Ave. 
zn 4 ——— Apotheker, 506 Welld Str, Gde 
Schiller. 
erm. Schimpffn, Newöitore. 282 DO. NorthApe. 
. Sutter, Apotheter, Center Ave. und Orchard. 
©. $ Glak, Apotheker, 7 Saljted Str., nahe 
entre. und Zarrabee u. Divilion ztr. 
Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudjon 
Aves. 
F. 8; Ahlborn, Apotheier, Ede Welß u. Didi» 
fon Str. 


Henry Reinhardt, Apotheler, 91 Widconfin Str. 
Ede Hudion Ave. 

©. %. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

C. B. Olds, Apotheker, Glark u. Centre Str. 

Chas. F. Piannjtiel, Apothefer, Bellevue ‚Place 
und Rujh Str. 

Henury Goetz, Apothefer, Elark Str. u. North Ave. 

Dr. ©. F. Richter, Apotheker, 146 Yullerton Ave. 

Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. Bladyawfötr. 

R. TZruppel, Apotheker, Ede State und Ohio Str. 

€. Zante, Apothefer, Ede Wells und Ohio Str. 

E: &. Kurz, Apotheker, 235 Nujh Str. 

. ©. Krzjeminsti, Apotheker, Haljteb Str. und 

North Ave. j 

Kincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton de. 

®. 3. Boat, Apotheter, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ape. ei 

Guft. Wendt, 69 Eugenie, Str. 


Weſtſeite:? 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 888 Milwaukee 
ıde., Ede Divifion Str. 

8. Welterödorf, Apotheker, 171 Blue Jöland Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Apde., Ede 19. Ätr. 

Senn Schröder, Apothefer, 453 Diitmwaufee Ape., 
Ede Chicago Ade. . 

Otto &. Haller, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aveo. g 

Stto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weiter Ade. 

Bm. Schulte, Apotheker, 918 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotbeter, 841 2. Divifion 
Etr., Ede Walhtenamw Ave. 

3.8. Herr, Apothefer, Gde Lake Str. und Bryan 


Place. 
u Apotheke, 875 W. Vale Str, Ede Wood 


trage. 
E&.23. Klintowftröm, Upotbeter, 477 W. Divifion 
A. —— Apotheter. Ede W. Divifion und 
ood ir. 
&. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halfte 
Str.. Ete Canalport Ave. 
J. !; Scimer, Apotheker, 547 Blue JBland Ave, 
de 18. Str. 
Ma — Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
ohne Abe. 
„= Fi chel, Apotheker, 631 Gentre Ave., Ede 19. 
traße. 
R. Jene, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 


Ade. 
J. R. Vahlteich, Apotheler, Milwautee u. Genter 
Aves 


es. 

Eags le Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave 
—J J. Kasbaum, Apotheter, 301 Blue Island Av. 

Stis Golgau, Apotheter, 21. und Paulina Etr. 

F. ee URN 363 WW. Ghicago Ave, Ede 
Noble Str. 

&.F%. Elöner, Apotbeter, 1081-1063 Milmaufer Ad. 

R. Yolsnnans, Apotheker, Afhland u. North Ape, 

&. 

8. 





. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harriion. 
Mühlhen, Avothefer, North u. Weftern Anes. 

&. Biedel, Apotheter, Chicago Une. u. PaulinaSt. 

AZndiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 


Ave. 
.©. Lint, Apothefer, Armitage und Kebzie Ave. 
— & &o., Apotbeier, 204 W. Dtadifon 

tr.. &de Green. 
M.Get, Apotheter, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R.®B. Gayele, Apotheter, Taylor Str. u. Marfh- 
field Ave. 


Krembs & Go., MWpotheler, Halfted und Ran- 
bolph Str. 


Südfeiter 
Bus Golgan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
v 


e. 
GE. Kampman, Apothefer, Ede 25. u. Pauline Str. 
3. 8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajy Ave., Ede 
Harmen Court. 
=. 8. Yoriythe, Upotbeker, 3100 State Str. 
8. Forbrid, Apotheter, 829 31. Str, 
. 8. SBibben, Apotheler, 4W 3. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. 
&. 8. Gifferd, 


r 
©. - 
. Apotbeter, 258 31. Str, Ede 
Dihigan Ape. 


F. —— Apotheter. Ecte Wentworth Abe. und 
r 


Zulius Cunradi, Apotheker. 2904 Archer Uve., 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotbeler, Norbofi-Ede 35. und 
Halited Str. 


Rouis Zungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
3. ⸗ tbeter, 26. und Halfted Gt. 
& ttering, Apotbeter > Rdn 


ze SKreykler, Wpothefer, 261 


e. 
M. BP. Ritter, Apstbeter, 44. und Halited Str. 
Bins — otbeker. 48. und Xentmorth Kine. 
Boulenard ———— 200 ©. Halftıd Str. 
Ger. TVen & Gp., Apotheier. 290 allvuce Ste, 
Ballace &t. Bharmachy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1135 63. Gtr. 
Ghas. Euntadt, Anotheter, 3315 Arder Ave. 
6. Grund, Apotheker, 35. Etr. u. un 
Ges. Barwig, Apotbeler, 37. und Halfteb 


Late Biew: 
wi. s; Suning, Wpotpeler, Halfte und Melling 






Bes. uber, , 728 Sheffield Une 
De "Sek U Once Une, . 
. ’. T, Belment Uve, 
& ion, Apotheker, Sincoln Mine 
Brown, Rpeiketie Iw * — 
8. . 5 a ve. 
Squi, oMpotheler, a un Senwmars 
— — ER 2 A ges er} 


“ (Schlaffheit, 


ET ER bb TER 


Neberfahren und getödtet. 


John Fritz, ein Angeftellter ber 
Northmweitern-Bahn, wurde geftern an 
der Kinzie Str. von einem Zuge über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. Er 
berfuchte den in Bewegung befindlichen 
Zug zu befteigen, fam aber dabei zu 
Falle und gerieth unter die Räder. Der 
Verftorbene mar 22 Jahre alt und 


mohnte mit feinenEltern inDesplaine2. 
Se 


AKA 


Einelange Reihe 
von Krankheiten nimmt ihren Ausgang vom 
Leberftarre und unreinem Blut. Dr. Pierce'® 
Golden Medical Discovery furirt fie alle, 
und verhütet fie aud. Nimm es, wie 
Du follteft, jobald Du die erften Symptome 


Appetitmangel, Dlattigkeit, Ge- 
drüdtheit) en |hüge fo 











wirft Du Dich vor 
Schlimmerem ſchützen. 

Zur Erwerbung von Körperfülle und 
Mustelkraft, zur Reinigung und Bereiche- 
rung des Blutes fommt dem *“Discovery” 
Nichts gleich. EB ftärkt die Leber und Nie- 
ren, fördert alle körperlichen Funktionen und 
bringt Kraft und Gefundheit aurüd. Bei 
Dyspepfie, Yeberleiden, Biliofität und allen 
ferofulöfen, Haut- und Balg-Krankheiten ift 
e8 die einzige Medizin, für die garantirt 
wird, daß fte hilft oder heilt, widrigenjalls 
das dafür bezahlte Geld zurüderftattet wird. 





Weber Katarıh. Einerlei, was Du pro 
Birt und als nichts werth befunden haft, 
Du lannit mit Dr. Sage’8 Catarrh Remedy 
turirt werden. Die Eigenthümer diejer Me- 
dizin machen fi) anheifhig, Dich zu kuriven 
oder Dir 8500 baar zu bezahlen. 








Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 














Verlangt: Gehalt oderCommijfion bezahlt an Agenz 
ten, für ven Verkauf des Patent Chemical Ant Erafs 
ing Bencil, die neuefte und nüslichite Erfindung; ra= 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. MO bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir twiünjchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beitinmten 
Bezirk, um Anter-Agenten anzuitellen. Gine jeltene 
Belegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Brobefendung. Monroe Eraier Mig. Co., &. 17, 
La Grofie Wis. lemzlj 
‚ erlangt: Gin Mann, der Pierde deforgen und fi 
im Haufe nüglich machen fanıı: ein erft eingeiwanders 
ter vorgezogen. 331 23. Str. a 


Vırlangt: Yunge Männer, für den Gifenbahudisnit 
Telegraphiren zu erlerien und Zt’!fungn als F le- 
arapbiiten, Tidet:, Erpreß: und Stations-Arent n zu 
übernehmen. $100—$150 monatliches Gehalt. Gene: 
ral:Offices, Ede Monroe Str. und 5. Ave. fiamo 


Verlangt: Ein auter Räder an Prod und Gates. 
Tagarbeit. 1067 Milwaufee Ave. 


2 Verlangt: Mebrere Bridleger. & Gornel Str. — 
Fr. Krug. Anzufragen zwifchen 6 und 7 Uhr. 
„.YVerlangt: Gin Butcher, einen Grocery-Store zu rr= 
öffnen. Einrichtung ift fon vorhanden. 369 W. 
Divifion Str. 

Verlangt: Drei Kellner für Sonntag. Arbeitszeit 
beginnt 11 Uhr Vormittags. 967 N. Clark Str. ifa 


Verlangt: Gin reinliher junger Mann, um am 
Tiih aufzumwarten. Woediicht Cafe, 36-38 State Et. 


_Verlangt: Ein Ehuhmader. 151 €. Wafhington 


Str. 
Verlangt: Ein junger Bäder. 35% Halfted Etr. 


Verlangt: Ein guter, ftetiger Mann zum Trimmen 
und als Beauffichtiger eines Rodihbops. 29 N. May, 
nahe Huron Str. 


„erlangt: Gin guter Junge an Gates. 4 E North 
Ave. 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brod als dritte 
Hand. 407 ©. California Ave. 


Verlangt: Guter, fediger Bladjmith: Helfer. 
55. Str., Iadfon Bart, 


— Verlangt: Fünf Männer für ftetige Arbeit auf 
lange Zeit. $15 wöchentlid. 275 W. Madifon Str., 
Sinmer 4. 2 


Verlangt: Ein Bäder, gute zweite Hand an PBrod 
und Gafes; ein erft Eingetwanderter vorgejogen. Ste» 
tiger Blaß und guter Lohn für den rechten Man. 
11345 Michigan Avbe. 


Verlangt: Junger deutscher Parbier, oder einer mit 
Griahrung. 155 Milmwaufee Ave, 


Verlandt; Junge, 16 Jahre, bei den Eltern mob: 
nend, für Grocerm. 207 €. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mann, um einen Lemonade-Stand 
zu übernehmen; fann 344 täglich machen. Miethe 
$2.50 per Woche. 77 E. Harrijon Str. 


























180 











Verlangt: Drei Kraben, das Telegraphiren zu er: 
lernen am unferen Linien und, wenn tichtia, ein mo= 
natliches Behalt von $50, $60, $70, KO, $0 bis $109 
zu beziehen. Telegraph:Superintendents:Difice, 175 
Fiftb Abe. i Bjllıv 

Verlaugt: Mapier-Arbeiter in Möbel: yabrit. 84 
N. Aſhland Ave. 


Verlandt: Ein Kellnern 180 Raudolph Str. 


Verlangt; Ein guter Schuhmacher an beſſerer Art 
Arbeit. 82 N. Halfted Str. 


Vs 
Verlangt: Für den 1. Auquft, Herren für dauernde 
Stellen, um daS Telegrapbiren an unjeren Linien 
zu erlernen. $75, 8100, $125 bis $150 monatlich ga= 





rantirt. Telegraph:SuperintendentssOffice, 175 Wi'tb | 


Ave. 


— 
Verlangt: Guter Wurſtmacher. 299 Augufta Se 
ofr 


Verlangt: Agenten, decorative Neuheit zu verfau: 
fen. Großer Profit. 472 Larrabee Str. 25jllo 
Verlangt: Gin fleikiger, junger, unverbeiratbeter 
Mann, muß fahren fünnen, Haus: und Gartenarbeit 
verrichten: fttiger Mat. $20 per Monat, freie Sta= 
tion. Nadzufragen für 2 Tage: 119 Palmer Ave. dir 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. Stewart Ave. 
und 39. Str. dfr 





Verlangt: Drei gute Wurftmaher. Rachzufragen: 
617 Auftin Ave. dir 

erlangt: Ein, Sarmonifa- und ein Guitarren= 
fpieler finden ftetige Beichäftigung in einem Saloon 
oder Biergarten. 85 per Abend. M. Weißenfteiner, 
452 Milwaufee‘ Ave. 


Derlangt: ‚Ein guter Bladimitb, der Pferd und 
Wagen beihlagen kann, bei Leonard Schuler, N. Clarf 
Str., Rojebill, bei öffentlicher Schule. dir 








Verlangt: Ein Man, um einen Bäderwagen zu 
fahren; einer der Deiwandert ift und Caution ftellem 
fann. Offerten: ®. 43, Abendpoft. diria 





Verlangt: M Ganvaflers, um unjere Desinfections= 
artitel und Echurmittel gegen Wangen zu verkaufen. 
Kein Humbug. Sicher $4 per Tag. Gin Dollar Baar: 
geld nötbie. Columbia Chemical Co., 397 Sedgmid 
Str. (Nebmt Car Ede Wafbington und Elarl, —fr 





Rerlangt: 50 FarmsArbeiter; guter Lobn und be 
ftändige Arbeit: ebenjo Arseiter für KoblenGruben, 


Eifenbahnen und andere Arbeiten in Roß Labor: 
Agency, 2 ©. Markt Str., oben. 3jlimt 
Verlangt: Leute für den Verkauf des „Quftiger 


Bote“ Kalenders für 1894, H. Krauie, Fifth Abe. 
* WVmabw 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Vier gute Abbügler, fowie vier gute Ma: 
fhinen= und vier gute Hand: Mädchen. 206 Elybourn 
Une. ifaıno 
— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiden untet dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
be nen u A a Be ER, ie ra er — 





\ Läden und Fabriten. 

Derlangt: Für den 1. Yuguft, Damen für dauernde 
Stellungen, das Telegraphiren an unieren Linien zu 
— 5. en $125 bis $150 — 

tt. elegraph:& ; 5:0ffice, 17. ift 
Ave. Superintendents=Office, 11 oe 


N ta in. 2 ar ua > 
Verlangt: Mä äben. 172 G. ⸗ 
difon re dchen, Hofen zu nähen. 17 G. Ma 

Verlangt: Erfahrene Mafıhinen: und Hand-Mäd: 
Ken an Gloats, . 356 
Eiybourn Une. Rachzufragen bie ganze Woche frfa 


nn — 
Verlangt: Einige she Blumenbinderins 
s ige gute deutſche Blu 
nen für trockene Grae Joſeph Hellinger & 
&., 640 8. Seavirt en men. Joleod YAM 


rin; i einze Ine r 18 Tabal⸗ Strippe: 
m s au ü € 

ü ’ uß äugleich den $ = fü ‘ i 

—— — ilwaule Ave 


Verlangt: Drei Mädchen Yas Telegrapbiren gu erz 
lernen an unſeren Ben = — — ein 
RT ET BB FERN 

ezaehen. * i t5:DOffice, 
175 Sifth Me, leprappEuperintendentß-iSii.n 


Berlangt: Gute Söneiberin, im Haufe ju azbeiten. 
€ 


Mıs. Denn, 547 art Etr. 
: me 
ee Frau zum Kofensginitben. 520 nn 


an Röden. 
u 6 — RT 
— = te eigen Minden, et i Dden 


iu > 5,0000 
Verlangt: Mädce ; d bei d 
BER re eiöinen und hei Den 


„Adendpoft”, Chicago, Freitag, Den 28. Zult 1833. 





FEN 
# 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer. Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
nn 0 [ N DI 


‚ „Sausßarbet:. 
Verlangt: Gine gute Ködin für Bufineb-Sund. 329 
Verlangt: Junges Mädchen, welches zu Haufe ſchla⸗ 
fen Janu, für leichte Hausarbeit. 618 
Flat. 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
ee: fann zu Haufe jchlafen. 363 Mohamf 


Dearborn Str. 
x 
s . Klar Etr., 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
330 X Salle Ave. Bajenent. 


Verlangt: Zwei Mädchen für DiningeRoom und 
Kücpenarbeit. 204 GE. North Wpe., im Reitauvant. 
fiamo 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 212 ©. Halfted Str. frſa 
Verlangt: Eine ältere Frau, um kleinen Haus halt 
zu bejorgen. Morgens nadhzujragen. 2353 Went- 
worth Ave. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 35% Grand Boulevard. fiamo 


„gferlangt: Ein Mädcen zum Koden. 379 Fifth 
ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 346 24. 
Er. 





Verlangt: Ein deutfches Mädchen in einer Heinen 


Yamilie. 46 Emma Str. 


Verlangt: Fin flihtiges Mädchen in einer Tleinen 


Hamilie. ION. Lincon Str. R. Munzer. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Kleine Privatfamilie. Guter Lohn. 422. E. 
Euperior Str. fi 





Verlangt: Mädchen firr Hausarbeit. Kleine ‚kami- 
fie. .448 S. Halited Str. fiamo 





— Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; friich 
eingewwandertes vorgezogen. 6211 Gentre Av. 28jlim 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 346 Ya Ealle Abe. — 
Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa: 
milie. 42 N. Dopne Ave. fa 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
35 €. Bearjon Etr. 


Str., Privat:Reftaurant. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar: 
beit in einer familie von zivei ältlihen Leuten. 7 
Epaulding Ave, nahe Cgden ve. 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche gausarbeit. 
231 €. 8. Str. a 

Verlangt: Lizzie Scherer, Kellnerin, Mafchers Res 
faurant, 180 Randolph sStt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ave. 

Verlanat: Zwei Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Plag und Lohn für die richtigen Mädchen. 181 W. 
TDivifion Str. 


_ Perlangt: Ein Mädchen für zwei Leute. 3531 ©. 
Halftev Str. n 


Mehrere Mädchen, die tüchtig in allen im Haushalt 
vorkommenden Arbeiten find, finden gute Pläge bei 
hohem Lohn. 375 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, das mit der Mifche um: 
zugehen weiß, für eine tleine Familie (3). Guter 
Lohn. Nachzufragen zwiichen 9 und 11 Uhr Morgens 
350 Centre Str., 2. Zlat. Fr fir 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in eine Meinen Familie. 641 Albany WAve., gegen: 
über Douglas Part. 8 

Verlarat: Eim dentiches Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 721 W. Taylor Str. a. Bil, 

Berlangt: Ein gutes deutidhes Dienftmädcen, Cu: 
ter Lohn. 47 N Hoyne Ave. fſamo 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 369 Zarrabee Etr. 
Barbier:Shop. EEE WER 

Verlangt: Junges, fauberes Mädchen, ca. 14 Jahre 
alt, das zu Hauje jchlafen fanıı, für gewöhnliche 
Hausarbeit. KXeichte, angenehme Stelle. Mıs. Fors 
fters, 430 Garfield Ade., 2. lat. WAR, 2 

BVerlangt: Deutjhes Mädchen für Kinder. 3138 
Wallace Str. en 

Verlangt: Ein Mädden, in Meiner familie, bei 
Hausarbeit zu ‚helfen. 3U04 Prairie Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Privatfamilie. 3560 Vernon ve. 


Nerlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 727 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein deutfcher Mädchen für Feinefyamilie. 
Gute, angenehme Stellung und Heim für ein Mädch n 
mit guter Bildung. Apdreffe: N. 47, Abendpoſt. fſa 


Verlangt: Gute Madchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuiprehen. Duske, 48 Mibraufee Ave. 
26jllm 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rohn $4. 86 Chicago Abe. Ajlst 

Verlangt: Ein junges _deutfches Mädchen, bei Haus: 
arbeit zu helfen. 478 ©. Halfted Str., erfte ur 

dofrja 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32438 Wabafh Ave. dfr 


 Perlangt: Gutes deutiches Mädchen aum Roden, 
MWaihen und Bügeln. Auch zweites Mädchen. 3689 
Michigan Abe. nıdoir 


Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 3532 ©. 
Halfted Str. dfrja 
Verlangt: Gutes Mädchen für Gefhirrwafhen. — 
Reſtaurant, 0 Sevawid Str. dfr 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Fleine Familie. 818 Graceland Wpe., nabe 
Aſhland Ave. dfrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
bei gutem Lohn. 1648 Belmont Ave. ___mpofr 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1643 
Wrigthwood Abe. dfia 
Verlangt: Einfaches, fleikige® Mädchen für Haus: 
arbeit bei Heiner YJamilie. Guter Lohn. 231 Nortb 
Ave., Store. ; dfr 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
Waihen und Piügeln. Referenzen verlangt. Nadı: 
äufragen: 3241 Wabafh Ave. dfr 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für ziveite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. SHerrichaiten 
belieben vorzujprechen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Str. 13inbw 

Verlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Privatfami—⸗ 
lien und Reftaurants. Stellenvermittlungs-Vureau, 
' 587 Larrabee Str. Tilimt 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Wläge in den feiniten 
Tramilien bei bobem Cohn, immer zu baben an ber 
Süpdjeite bei Frau Gerjon, 215 32..Str., nahe Ins 
diana Abe. bw 


Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. Mis. 


Eilfelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte fonl:ich 
unteraebradt. Stellen frei. 13jnlj 





frja 


















































Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein 'erfter Claffe Bügler oder PBüglerin 


auf Darnenkleider, guter Sohn, ftetige Arbeit. 459 
Ooden Ave., Färberei. —fa 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Ein junger Mann, erft eingetvandert aus 
Deutichland, welcher fi) vor feimer Ardeit ſcheut, 
wünſcht Beſchäftiguͤng. Offerten: S. 8, Abendpoſt. 


Gejuht: Fin junger Bladjmith fuht eine St.lie; 
lann aud Pierde befchlagen. 2266 Archer Ape., im 
Saloon. Billm 


Sefugt: Ein frifh Fingewanderter, willig zu jeder 
Arbeit, jucht Stelle. 108 Sherman Str. 

Geſucht: Ein ehrlichet Junge von 18 Jahren ſucht 
Dane * Grocery⸗Store. Adreſſe: 513 W. 13. Stri, 
Flat. 


Gefucht; Ingenieur mit Referenzen, verläßlich, ſucht 
dauernde Stelle bei Tag oder Nacht. Offerten: D. 89 
Abendpoft. 


Geiuht: Fin ftarfer deutfcher Junge wünfht irgend 
5 Geihäft zu erlernen. Aug. Fiicher, 13 Bender 
tr. 


Geſucht: Junger Buchhalter, 33 Yabre, fpricht und 
ſchreibt deutſch —— und ziemlich jrangöftfch, der 
ftebt doppelte Buchführung, jucht unter. beiceidenen 
Anjprüchen baldigft Stellung. Referenzen. Man fpreche 
vor. oder adreifire: D. M., 4625 Dreyer Str., 1. Flat. 

dofrja 

Geiucht: Ein junger, gebildeter, Träftiner Mann 
fucht irgend welche Beihältigung. 407 %.&tr. —ja 


Gefucht: Gin Rofengärtner fucht beftändige Arbeit. 
Adreſſe: S. 37, Abendpoft. F dir 
Gefucht: Deuticer, 31 Iahre alt, ein Yabr im 
Lande, jucht Stelle als Krantenwärter. 5. Alten, 
747 Hinman Str. ff 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent- das Wert.) 


Gefuht: Eine junge Frau fucht Beihäftigung wäh 
venD des Tages. 1.08 Milmaufee Wee 6 fe 

Geiuht: Waſche wird ind Haus genommen. 440 
Larrabee Str. frfa 

Geiuht: Junge Frau wünfht Wäfhe im Haus zu 
— ————— f 

Gejucht: Wäfche ins Haus zu nehmen. 35c per Du: 
gend, mit Bügeln "5. 289 Cleveland Apr. 

Geiucht: Eine junge Frau wünfcht Stelle al3 Haus: 
m bei einem anftändigen Herrn. 578 — 

tr. a 


Gefucht: Eine erfabrene Frau fucht Pläge als Krans 
tenmwärterin bei Wöchnerin. 208 E. Erie Str. * 
Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle bei 
er guten Serrichaft. Lohn 5. 193 Blue Island 
be. 
— Gefuht: Sei Mädchen, Fönnen kochen, wajcden und 
bügeln, tüchtig auch für Reftaurants, ſuchen Stellen. 
575 Globouen Me. _ 
Gefuht: Wäihe wird ins Haus genommen. 2% 
W. Chicago Abe., unten. fia 
Gefuht: Ein dentihes Mädchen wüniht Taopläge 
zum Wajcen und Vügeln, 502 Wels Str., 1. Un 


— 




























Pd. jhmer, nebft 


1 €. Glark Gtr., Simmer 17—19. 


und modernifirtt. 212 ©. Halfted Str. 


Kindern eingezogen ift. 


Schidt Poſtlarte. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(AUnzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort) 
— ———— — 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau t Beichäfti: 
gung im Haushalt. 317 Sarrabee at 

Verlangt: -Wäjde ins Haus zu nehmen. 237 Ele: 
veland Abe. 

Gefuht: Fine janbere dentiche Mafchirau wüniht 
Wäfche ins Haus. 661 Rodwell Str., im 13428 
ſtrauſe. dfrja 


Gefuht: Pläge zum Wachen und Bügeln. 924 
Boliram Er. 


Geſucht; Gine anftändige Frau fucht Stellung: ver⸗ 
ſteht Haus halt und Kochen. 84 Larrabee Strt. —tt 


Gefucht Waſche ins Haus zunehmen; Waſchen, 
Bügeln, ſauber und — 280 E. Chicago — 
22jllm 











Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter d»iejer Rubrik, 2 Gent3 ‘das Wort.) 


Zu verkaufen: Großer Bargain, fein ausgeftatteter, 
großer Gd-Saloon, im Geihäfts:Gentrum, witer So: 
tel, Gut eingeführtes, flottes Geihäft. Billige Mies 
tbe, lange XLeaje. Verkaufsurſache: Habe andere Un—⸗ 
ternehmungen. Zu erfragen am Plaz. 82W. Raun— 
dolph Str. frja 


Zu verlaufen: >> 4200, wenn fofort genommen, 
großer Bargain, Candy:, Tabak: und Fancy-Grocery: 
Store. 279 Bladhawt Str. 


Zu verlaufen: Ein Papier-Gefhäit. 34 Hopne 
Ave., nahe Arher Ave. Nachzufragen Sonntag Vor: 
mittag. dirja 


Zu verlaufen: Saloon, guter Geichäftsplag, tveg'n 
Alleinjeins. 1285 Mikwaufee Ave. fa 

Zu verlaufen: Gd-Saloon. Ernft ®ros., 67 Lars 
rabee Str. 


Zu verlaufen: Gin guter Gd-ZSaloon, billig. Nah: 
jufragen 4802 State Str. fria 

Zu verfaufen: Ein gut gelegener Store in fehr res 
fpetabler Nachbarjchaft mit Delicateffen, Tigarren und 
Laundrp, zu jchr niedrigem Preife. Keine Goncurs 
ren3; jchöne Wobnung; billige Mietbe. Gin guter 
Plas, eine Familie zu ernähren. 934 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Eine Bäderei mit feiner Rundfaft, 
zwei Wagen und zwei Pferden. 3151 State Str. 


Zu verlaufen: Gutes Sattler: Gefchäft,. 12 Meilen 
bon der Stadt. Für zwei Mann Wrbeit. Wdrefl:: 
©. 11, Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Saloon, alter, guter Pla, Billig. 
1478 Milmwaufee Ave. fſamo 


Zu verfaufen: Billig, ein autgebender Delicat:fien- 
und Cigarren:Store. 864 Wells Str. irſa 
Zu verlaufen: Ein gutgehendes Delicateflen:Gr= 
ſchäft, verbunden mit Brod- und Milch-Handlung. 
Mrs. Edliw, 94 Clybourn Ave. 


Zu verfanfen: Ein gut beitebender Barbier:Ehop. 
Die rechte Lage. Billig. Nachzufragen 840 35. Str, 
nabe Halfted Str. 

Zu verkaufen: Saloon, gutgebend, fofort, billig. 
436 Zarrabee Str. fla 


Mu jofort verkauft werden: Zum balben Rreiie, 
guter Ed:Grocery-Store mit großem MWaarenvorratb, 
Treine Kinrichtugg, gutes Pferd und Wagen; tb:ils 
weife an Abzablung. Billige Mietbe, fchöne Wohs 
nung. .718 Dania Ave., nabe W. North Une. 

Zu vermietben oder zu verkaufen: Bäderei in gu: 
ter Lage und Rahbarfchaft. Flottes Geihäft. Billig. 
619 Wafhburne pe. Billıo 









































dirja 


Zu verfaufen: Guter Saloon, 4 ©. Fullerton Ave. 
unter günſtigen Beſingungen. Richtiger Eigenthümer 
John Ziebler, 59 Perry Str. dftſa 


Zu verlaufen: Waarenlager Schuhe und Stiefel, mit 
Firtures, billig. 108 Fullerton Ave. dfrfa 
Zu verfaufen: Ein autzablender Saloon und Fla— 
fhenbier-Geichäft; muß verkauft werden wegen Krant: 
beit. Der Käufer bat die Wahl, eines oder beide Ge» 
ihäfte zu Saujen. Naczufragen 3 Elybourn "as 
ıfa 


Zu verfaufen: Boardinghaus an Norbfeite. 35 Zim⸗ 
mer. A. B., 245, Abendpoſt. —A 


Zu dertaufen; Preisiwürdig, ein auter angbarer 
Saloon. Zu erfragen in der Birk Pros. — 
dofrfa 


Zu verkaufen: Eine Milh-Route. 881 Fairfield 
AUve., zwijchen 16. und 18. Str. mdoft 


Joſeph Müllert, 85 Milwaukee Abe. 




















— — —— — — — 

Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen— 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants w. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und fFerrer-Verfiherung. Ihe German-American In: 
veftnient Co., Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 R. Clark 
Str. Sonntag Vormittags offen. Sci 








Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 
gu veriethen: Groked Frontzimmer, für einen 
oder niehrere Herren, billig. 37 Sigel Etr., 2 Treps 
pen. 
Yu vermietben: Ein fertig eingerichteter Sodamwaf: 
er:=, Cigarrenz und Lemonaden:-Stand an Weltaus: 
ftellung. 598 R. Clark Str., binterbalb durch. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes "Zimmer. 346 Fifth 
Ave., hinten. 

Zu vermiethen: Eine Wittwe wünſcht zwei ordent⸗ 
liche Roomers. 40 Larrabee Str. frſa 











Verlangt: Boarders in einer Privatfamilie. 32 
Elybourn Ave. fiamo 


Zu vermiethen: Weiner, großer Store. 475 Kin: 
coln Abe. frſa 
Zwei anſtändige Männer können Board erhalten. 
290 W. Chicago Ave., unten. jſa 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer an ruhige 
Leute. 395 W. Nandolph Str. fria 


Verlandt Boarders bei einer alleinktehenden jüdi« 
{hen Wittwe. 9 Brown Str. 


= Verlangt: AnftändigeMänner, mit oder ohne Board, 
19 W. Yuron Str., oben. . dirja 
Verlangt: Roomer. 372 Roble Str., nahe Chicago 
Ave. dfrſa 
413 Sarrabee Er. 
Sillw 

Zu vermiethen: Schön möblirte® Zimmer. 135 
Milwaukee Ave. Nillw 























Verlangt: Anſtändige Boarders. 








Zu vermiethen: Store, guter Geſchäftsplag. 684 W. 
1. Str. * —— —f 
Berlangt: Boarders. 1226 Belmont Ave, —fr 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu_verfaufen: Erprebwagen, Pferd und &eidirr. 
154 Augufta Etr. 


Zu verfaufen: Gin Team mit Arheit. 802 R. Hal: 
fted Str. ° fra 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde und Pony mit Ger 
"ihirr und Wagen. 249 W. Divifion Str, 


Zu verfaufen: Sorrell Carriage Team, Zfigige Er: 
tenfion IppGarriage und Geihirr, ehr billig. Nach: 
aufragen beim Mortgager, 1008 Chamber of Gom: 
merce Pldg. fſamo 


Zu verkaufen: Zwei niedliche Zimmerhunde ſchr 
wahiamer Rafle. Billig. 33 Goethe Str,, Seiten⸗ 
eingang, linfs, frſa 


Zu verfaufen: Reufundländer und, billig. -218 

obfbe_ Mr. 

Zu_verfaufen: Billig, ywei Pferde 
ein Tarryall. Zu erfragen Zimmer 82Chicago ra 
Houſe. dirfa 


Zu verfaufen: Billiges Pferd. 305 W. Quron Str. 
doiria 

— — — ——— —— —— — — —— — 
Zu derlaufen: Ein fchtwarzes, gefundes Pierd, .1400 
neuem Bäderwagen. Habe keinen 


Gebrauch dafür. Zu erfragen 49 Jane Str, 2illw 


Zu vertaufen: Einige der beften Gryeugniffe der 
Ber. Staaten: G6:-Paflagier-Egtenfion: und Ganopy: 
Top : Eurreps, Epiderd, Keufingtons, Doktor: Phues 
tons, Garriages, -Buggies, CartS, Jump:Geats, We: 
f&irr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beitellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjdt. Repas 
raturen und Unftreihen.. 2308-318 State Str. ‚GE. 
3. Hull. Ilma, bie 





drei Buggies, 


BDerfönlidhes. 
(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Gcebeimpoligeiflgen: 
tur, I81l W. DBladijon Str., Ede Halited Str., 
immer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. DB. jucht Verfchtoundene, Gatten, 
Sattinnen oder. Verlobte. Ale unglüdlichen Ebes 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gefammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenjihaft gezu= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſptüche gel« 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wiw überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu und, und 
wir werden dierichtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutfche Volizei-Agentur in Chicago. Au Sonne 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yasli 


— 
Heinrich Haenel wird etwas zu ſeinem Vortbeil bös 

ren, "wenn er in 143 W. Randoiph Etr. voripridt. 

4. 3. Howe. ik 


Berlangt: Handiverker und Dienftleute, weldeLöhne 
um. Ginfaffiren haben. Reine Auslagen für Roft:n, 
13jl1m 
Löhne, Noten, Rentbills und jchlehte Schulden aller 
Art -collectirt. Keine. Zahlung out * — P. 
Brady, Counthy⸗Conſtablet, 76 5. Uve., — 8. 
int 


Blüfjg-Eloaf3 werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
Vſebw 








Belohnung demjenigen, der mir ſagt, wo Unna 
Schuh oder Aung Pfeiffer . Montag mit zwei 
719 8, Aihland Ave. 


Mary Freiger wird erjucht, ihre Apr: 1 
zen Une, 2. Flur, Zimmer 36, a — 





Alle Arten Haarardeiten fertigt RCramer, Damen⸗ 


Friſeur und Verrüdenmacher. Z Rorth Une. 19jalj 


Gaſolin⸗ Oefeen Fr reinigt und rebarirt. — 


». , 09 Jadion Blvd. —fa 
Urbeitsichn wird t und gratis collectirt. 212 
Milmaufee Une. Diien —R 









— — 


——— — — 
Grundeigenthum und Häuſen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort 


Zu — bei S. Maver, 20 €. Rortb Ude: 
Stöd. Eftine und 2ftöd. Holzhaus, Larrabee 

Str., Miethe 81176 jährlih. - . . . .. ) 

———— Mödiges Holzbaus, Miethe 8238, ie 
rn EEE 

Eiybourn, nahe North Ave, Miethe $409 jäb. 3400 

Burling, Möd. Holzhaus, 14-Simmer. . . * Ion 
. — 


Cottaoe und Bauftee bei 195. 
Ed: Banftelle, Gejchäftsplag. . . . . oc. 
und vieles andere billige Grundeigentbmn an- der 
Rord: und Morbimeitieite; aud Yauftellen nahe Hums 
boldt Park und Edgeipater, $500 und aufwärts; ne 
850 baar, Reft $IO yer Monat. Sprest vor für iveie 
tere Auslunfi. 1ljlöw 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 10 Ader Farm 
mit Gebäulichkeiten, im -Andiane, TU Meilen en 
Chicago, 2 Meilen vom Town. Eule und Kirche bei 
der Farm. Nehme Cbigacoer Orandeigentbum im 
Taui , merde aber feine Schulden mit übernehmen. 
Näheres bei Mrs. Unna. Saale, - in. Waibingten 


Deigbts, Su. 24H 
Zu derfaufen oder zu vertaufcen gegen Ghicagper 


Property: Gine Farm, 160 Yder, mit vollftündiger 
Majhinerie, Gebäude und — Preis NO. 
Metrield, Marquette Go., Wis.: Zu erfragen 3200 
Michigan pe., im Dinterhaufe, oder im Stalle bei 
Fted. Heffner, Kulſcher dirſa 

Zu vertauſchen: Haus und Lot mit ſechs mern, 
fhönes bobes Bajement, in der Wäbe don Sl 
ae —— mu u. mit Store in Yandfädts 

en nahe Chicago. "Üdrefie: H. Nommtien, 527 Didens 
Ade., Simons Volt:Dffice. en — e 








Zu verlaufen: Die beſten und bdilligſten Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geid. Titne garanfiti. 
Kauft nicht, bevor ‚Ahr in Zimmer.4l, Nr. 230 .X« 
Salle Str., vorgefprocdhen babt. wil, bw 


Zu derfaufen: Eine Yarın, 80 Ader, Brichaus. 
Scheune, eine halbe Meile von Milh-Depot, groker 
Obftgarten: 40 Meilen von Ebicage.  Wdrefle: &. 
Tellamp, Sedlen, Vorter County, Ind. 5ille 


Su verlaufen: Haus und Lot mit qutgebendem Ba⸗ 
dereis und Delicatefien@eicäft, billig. &I_ Otte 
Str., Late View. Hill 


— eh a 
Zu verlaufen: Haus und Lot. Nächzufragen 1841 
NR. Halfted Er. —ie 


Zu verlaufen: 86: Ader:ifarın, Wisconfin. Nahe⸗ 
res beim Gigenthümer, 756 Qinman Str., nn 
24,1 








Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort. 
Re a he a 


Geld zu verleiben 
auf-Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. m. 
Kleine QAnleiben 


don $20 bis $L00 uniere Epecialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn: tete 
die Anleihe maden, ann laffen diejelben in Ihrem 
e 


Wir haben das 
größte deutſhe Geſchäft 

in der Stedt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen lommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Iht werdet es zu Eurem 
vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht ander⸗ 
waris bingebt. Die ſicherſie und zuverlätiigfte Wer 
bandlung ſJugeſichert. 





.B. Frend, 
bio 18 La Salle Str., Zimmer L 
Wenn Ahr Geld zu leihen wünfdt 
auf Möbel, Bianos Pferde Wagen, 
Rutiben uf.mw, jprtedtvorinderVfs 
fice der Fidelity MortgageSoanGe 





Seld geliehen im Beträgen von $25 bis: $10,000, zw 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne Deis 
fentlicpfeit und mit dem Worredt, dab Euer Eigen⸗ 
tum in Euren Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage-Soan Go, 
Ancorporirt. ‚ 


nBeiktanten Str., erfter Blue, 
zwiſchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr., Englewood. 














lem Mapli 


Welt Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Südfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sayınarket Theater: Gebäude, 161 We 
Madiion Etr,, ebenjo billig und = leich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die A Shicago Xoan 
Gonipany borgt Ihnen irgend eine Eumme, die Sie 
wiünjchen, groß oder Llein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausiceine, 
MWaaren, oder irgend. eine andere Sicherheit. Wer 
Chicago Loan Eompand, Haymarket Theaters &ebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 24iplt 


EhHrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, ebne das Ddiefelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem WAnzeigen die meiften 
Darleiben. Das zeigt, teie nett ich meine Runden be= 
handle. S. Ricardfon, 1934 E. Mapdifon Etr., Zims 
mer 3 und 4. Gchneidet dies au$. Snelf 


Zu leihen gefucht: 1000 auf erfte Gupotbet. Offers 
ten: 8. 12, Ubendpoft. 














Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wert.) 





Möbel, Teppiche, Defen, 
Haus: Uusftattunggwaareg 





Baar oder leichte Abzablungen. 
6100 werth Waaren zu 85 monatlich 
Bollftändige Hartbolz:Schlafgimmer:Einrichs 





tung, 3 Etüde, . . . ee 
Varlor⸗Cinrichtung. .. ..18 aufwärts 
BO I na aa 645 aufwärts 
Stüble mit Soli. . .. .» er — 
Tiſche.. rer 0. 6öc aufwärts 
SOWEBE:: ua 8 8, ae era . . ie 





MartinGmerid Outfitting Co, 
| Leitende Möbelhändler, 
2681—263 State Etraße 

Offen Bis 9 Uhr Abenns, — 

S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal geltauft hat, 
kommt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhbr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
fprecht 127 Wells E:tr., nabe Ontario, bor. 19m3lj 


Zu verfaufen: aft meue Möbel-Ginrihtung. 241 
Baden Er. Gaft neue Möbel-Einrihtung.“ 241 


Zu verlaufen: 3 Betten. 1300 Elphourn Une. —fa 
——— — —ñ —ñ — — — — — — — 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents dus Wort.) 






































$20 faufen gute, neue „High: Arm"Rähmefhine mit 


fünf- Schublapen;_ fünf Jahre Garantie. Domekic fi 
Sieh Br Ar 

ridge > ite b omefti e, 
Halſted Ah Abends offen. * bw 


— — ñ— 


Zu verfaufen: Großer, blübender Dleander, 499 
Elybourn’ Ude. frfa 


Zu verkaufen: Bivei Flekfcher;Bfods und ein Eoun» 
ter, Rai beitem Zuftande,: fehr billig. 5108 Pau: 
ur 


lina ſtſa 
Zu. yerfqufen: Sehr billig, wegen Umzugs, jet 

neuer -Rücen: und Heiz:Ofen, Garpet u. f.iv, ; 

Epeffigio"Ape., Seiteneitigang, ling, 1. Flur. fria 


ui verfgufen: : Gin noch fat neuer  Rinderivagen. 
621 — Gir. Gera 


Zu. verfaufen: Patent-:Bobnenfchneider, $1.25. bis 
00; KindlingholzsSplitter, 50 Cents. Garantie. 
. Steuble, 52 Hole Str. : . 
Zu verlaufen: ‚Fisbor 8 feinegs eichenes Sideboard 
213; sage Empreb_Noldingdett, - Taftete wi 
$18.' 106 W. Adams Sir. IH 








Gelegenheit: Buther-Ausftattung, "Counter, Kleifchs 
Rad, Kisbog. 108 W. Adams Str. fie 
Union "Store Firture-Go.: Salpons, Gteres und 
ner tungen, WallGajes, Ehautäften, Yadens 
"tifche, "Shelving und Gröcery-Bins, Eisfhränte 29 
E. Rorth Abe. . 18fe6m 

imen, 

. . 246 


Ale Sorten Rähma arantirt für 5 Jahre, 
Breis von $10 bis € —XX ent & 
Gongreb. - B. Goutenenier. Brill 
— —— m un un. an nm m —— 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: ECine noch ganz neue Orgel für den 
halben‘ Preis. 457°W. Ehicago Ave. omi,im 








Zu miethen und Board» gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein fietiger Mann wünjht ein 
einfah möblirtes "Zimmer bei einer Familie oder 
Frau an der Nordiweitjeite. Offerten, mit Breisans 
gabe, unter: %. 2, Abendpoft. 


Gefuht: Eine Dame wüniht gute Koft .bei einer 
deutfhen Familie, in der Nähe vom Geutre Str. — 
Adrefie: 151 entre Str, 


Zu miethen gefußt: Ein alleinftehendes Mädchen 


toünfcht bei älterem Ehepaar ohne andere Ropmers 





ein möblirte® oder unmöblirtes Zimmer. eite 
borgezogen. Wdrefle: ©. 20, Abendpoft. dft 
Aerztliches. 


(Unzeigen unter diejer Kubrit 2 Eents dat Bert.) 


SFrauentrantheitem erfolgreich behandelt, 
SBjährige Erfahrung. Dr. R ö ib, Zimmer 30, 113 
Adams Gtr., Ede von Glark. Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bi 2. Minh 


Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren: und ÜUntesleibs« 
Krankheiten ficher, el und dauernd- geheilt. Er. 
Ehlers, 112 Wels Str., nahe Ohio. ia 


50 Belohnung für jeden Hal von Hautkranks 
heit, granulirten Yugenlidern, YUusihlag und Hämprs 
thoiden, den Gofliver$ Hermit:Galvde 
nicht beilt._50% die Schadtel. Mopp & Sons, 19 
Randolph Etr. L) 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Vort. 


Englifer Unterricht $2 moratlih (au sale 
Hafen unter Leitung des Brincipals, oe 
George Jenfien. Burhbalten, Rechnen, alle: s 
“le ae va et Geber, 

N eh-Gellege, 344 Milwanker 5* 


Rorpwer 
Divifion Er. 
Englifh Iebtt Herren und Damen in M Etunden 












































































































































































































— — > . — 
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Aordſeite. 
R. Bob, 76 Ciybourn Ave. 
©. 6. Bırtmann, 249 Elybourn oe, 
Sohn Dobler, 408 Eiybourn. Ave, 
Sanders Newsitore, 757 Ciybouın We, 
9. Miller, 421 R. Clark Str., 
Frau Tivoey, 489 Gkarf Etr. 
8. Beer, 560 112 Glart Ste, 
%. V. Sand, 637 Clark Str. 
Grau Edpard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 256 DO. Dipifion Gte, 
B. Baly,, 467 D. Divifin Gtr. 
U. W. Priedlender. 82 Diriſion Str. 
€. Anderfon, 317 €. Divifion Etr. 
S. €. Nelivn, 334 €. Divifion Ste. 
R. ©: Clart; 345 E. Divifion- Etr. 
€. M. White, 407 1j2 E. Divifion Ste. 
Brau: Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Kerr Hoffmann, 264 Zarrabee ‘Ste, 
8. Berbaag, 491 Larrabee Str. 
©. Schmidt, 677 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
®. Berger, 577 Larrabee Str. 
©. Echröder, 316 N. Market Etg 
©. Ehhimpfti, 82 E. North Une, 
Brau Petrie, 366 E. North Ave. 
%. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau K. Kreujer, 232 Tengwid Ste. 
3. Stein, 94 Sedgwid Etr. 
A. Schacht, 301 ESedgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 362 Sedowid Ste 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Str. 
©. WMilfer, 9 Willow Str. 
Neiwsitore, 90 Wells Etr. 
Grau Kemev, 153 Wells Str. 
2. Etapleton, 199 Well Str, 
Brceu Janſon, 976 Welle tr, 
Grau - Bieje, 344 Wells Etr. 
Frau Wyant, 383 Wells Etr. 
Grau Walter, 453 Wells Str. . 
Frau M. B. Edhuritt, 660 Wells Ste 
EB. Ener, 70T Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
5. Dede, 412 Wihland Abe. 
B. Bederion, 402 Aſhland Ave. 
9. Prafh, 391 Aſhland Ave. 
Dirs. 8, Garljon, 231 Aibland Ave. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt; 382 Chicago ve. ! 
A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 
Jaltob Matſon, 518 Diviſion Sttr. 
P. C. Hedegard, As Diviſion Ste. | 
Sojephp Müller, 722 Divifion Str. | 
NH. Tonoghue, 2 Indiana Etr. J 
G. W. P. Nelſon, 335 Indiaꝛa Ste. 
F. C. Brower; 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. | 
M. 8. Adernan, 364 Vilivaufee Ave, 
Eeveringbaus u. Veilfuß, 443 Milwaufce pe. 
Mrs. Klon, 499 Mitwanfee We. 








feinen Arm. 


aus. : — 


die Halle. 


der ſie ſo viel geträumt. 


©. Heinver, 1019 Miltwaırkee pe. 
Emila Etruder, 1050 Milwaukee Ave, 
G. F. Müller, 1184 Milivaufer Ave, 


W. Oehlert, 731 North Ave. 
 ®. Ean, 39 Noble Str. 
Thomas. Billespie, 28 Sangamon Str 
Jacob Ehöpt, 626 Baulina. Str. 
Südfeife, 
IJ. Pan Derslice, 91 Adams Etr. ' 
MT. Peterion, 2414 Cottage Grove Ude, 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
8. Dayle, 3705 Cottage Grove Une. 
6. Teams, 110 Harrifon Er. | 
8. Kallen, 2517 S. Halited Etr. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halfted Sie, 
H. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 
.W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 
V. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 3645 S. Halſted Str.” 
C. A. Enders, 25235 ©. Coml Str, - » 
W. Monrow, 486 ©. State Etr. 
Frau Frankjen, 1714 S. State Str. 
u. Eafbin, 1730 S. State: Etr. " 
Frau Henneffey, 1816 ©. Etate Etr. 
Hrau Ponmer, 306 ©. 
W. Scholz, 2442 5. State Str. 


häßliche Begleiterin. 





wohnte.“ 


Auso. Futhmann, 117 Blue Islaud Avbe. 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Gh. Etard, 305 Blue Island Ape, 

3. 5. Beters, 533 Blue Island pe. 
Mrs. J. Ebert, 162 Ganalport "Ape,. 
Mrs. 3. Gbert, 162 Canalport . Ave, 
J. Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Abe. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Abe. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Dis M, Bernum, 166 W. Harrifon Str, 
C. Schroth, 144 W. Harrijon Str, 
Thompion, 845 Hinman Eir, 
&. Rofeubadb, 212 S. Halfted Er, 
A. Zaffe, 383 ©. Halited Str. 
Dar Stoß, 354 ©. Yalfted Str. 
Eladen. und .Sesfind, 426 ©: valited ER - 
&. Eugbaugs, 45 S. Halited Etr. 
Ntewsitore, 583 ©. Halitevd Str. 
Aug. Nidels, 664_©. Halfted Ste 

N &. Fühler, 6 S. Halfted Str, 
[7 Mrs. Brubn, Sl ©. Halited Str, 
G. Tertu,‘. 193 W. Lake Str, 
Schmelzer, 333 W. Yale Etr, 
2. Zants, 612 .W. Yale Str, 

Aenjan, 676 W.. Lake Etr, 

MW. Peterfon, 753 W. Late Str. 

2. 9. Ballin, 3 W. Randolph Ste, 
MW. 3. Moore, 117 W. Madijon Etr. 
%. Damm, 210,8 . Madiion Etr, 
Halb, 516 W. Deadijon Str. 

Mrs. Greenburg, 12 ©. Paulina Gtr, 
2. Emith, 10 ©. Paulina Str, 

. Meinbold, 194W. 18. Etr. 

9.. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

% Raflabı, 151 ®W. 18. Etr. 
C. —— 213 W. Ban Buren Sta 
Nerwsitore, 331 W. Ban Quren Str, 
Stoffhaas,. 872 MW. 21. Str, 
Me. Solamon, 05 WM. Toslt Str. 
Aug. Echulz, 39 W. Poll Str, 

oe Linden; 205 MW. 12. Etr, 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str, 

A. Prtnner, 58 M. 12. Str: 
Reutel, 630 W. 12. Str. 


Lake Biew, - 
ag; :Shle,- 845 -Belmont: pe, 


fimje und verließ fie. 





ihr, 


— — — — — — nn 


H. Thuͤrm, 442 Lincoln Abe 
rau E. Ro Doy, 549 Lincoln Ade 


— — 597 Lincoln Ave. 
i, 





t, Berinar 638 Soufbport Abe. 
J. B. Wehnboff, 7224 Lincoln Ave, 


*8 


.H Ludewig, 750 Lincoln Ave. 
Umbrich, 789 Lincoln Ave. 

. Reubgaus, 861 Lincoln Ave. 
Lindkraus, 9821 Lincoln Ave. 

Hemmer; 1039 Lincoln Abe. 

6G. Stepban, 1150 Lincoln Avbe. 


Borftädte. 


ter; 
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Berhaufsflefen der Abendpof. | DVae — 
—— von Javer Kielt. 


wer (Sortjegung.) Ä 
In der allgemeinen Verwirrung 
zannte.ihm Anna nad) und berührte 


‚ „Sie hat eine Botfchaft für Sie zu- 
rüdgelaflen, Herr,“ flüfterte fie. „Sie 
fagte: „Sage ihm, daß ich danfbar bin 
für feine Güte-und daß ich ihm die be= 
ften Wünfhe fende für fein fünftiges 
Glüd. Und’damit ging fie und allein.” 
‚Darned brach in: ein bitteres Lachen 


„Sagte fie daS? Und ber lebte Zug 
ift jegt fort und ich Tann nicht folgen! 
Marum Hieltet hr fie nicht auf, bis 
ich zurückkehrte? O Sibyl, Sibyl!“ 

Er ſchritt voll bangen Gefühl 


„Man hatmit ihr im Speiſezim⸗ 
mer geſprochen,“ ſagte Anna, „und ſie 
war ſo aufgeregt, daß Niemand ſie hätte 
zurückhalten können. Wahrſcheinlich iſt 
ſie jetzt ſchon zu Hauſe.“ 

Varneck ging zu einem Fenſter am 
Ende der Halle und ſah hinaus. Die 
Nacht war finſter und ſternlos. 
Näſſe tropfte noch eintönig von dem 
Immergrün. Sein Geſicht war bleich 
und unbeweglich. Glaubte ſie, daß er 
ein Schurke ſei? Wo war ſie in dieſem 
Momnente? Bei ihrer geheimnißvollen 
Mutter, oder — nein! er konnte an 
feine andere Möglichkeit denken. Sollte 
er, mie‘ fein Herz es: verlangte, jofort 
zu ihr fliegen und ihr Alles erklären? 
Uber Henriette Barned? 

„Sybil!“ Ttöhnte er wieder in unau3- 
Tpreöhlicher Befümmernif und Geijtes- 
angit, „Sibyl, o, meine&eliebte!"— — 

"Und"in’demfelben Momente, in ber 
regnerifhen, -düfteren Nacht näherte fich 
Diejenige, deren Namen er rief, in wei— 

; ter Ferne ihrer Mutter, über welche fie 
' fo viele Müuthmaßungen gehegt, von 


„Hier find mir,“ rief Rebecca Har- 
er din, als der Wagen, welcher fie bon der 
Mr3. Veterjon, 824 Milwauke eAve. Iegten Station gebracht, dureh einen 

| ZIhprmeg rollte; und Sibyl blidte vor 

| fich hin und jah,. die Umtriffe einer hohen 

9° Jatobs, 1563 Wilwaufee Abe, | Gartenmauer und eines Haufes von 

grauem Stein, das, wie e8 fchien, völlig 

| zwifchen. Sträudern und. Bufchwerf 

bergraben' war. Zugleich hörte fie den 

Mellenihlag von Waifer in der Nähe. 
„Was ift das?“ fragte fie rafch. 

„Es ift-das Meer,“ antwortete ihre 


„Das Meer! Wie befannt mir das 
flingt! Und doch Farin ich eS nie zuvor 
gehört haben, denn e& gibt fein Meer 
in den "Gegenden, die ich bisher 


" Sie fuhren. zu einer Vorhalle, die 
mit blühenden Schlinggemwächfen über- 
zogen war, und Rebecca Hardin und 
Sibyf-itiegen miteinander ab. DasHerz 
| der Lebteren jchlug To heftia, daß fie 
— faſt nach Athem ringen mußte. 
Werden Sie mich ſogleich zu meiner 


A. Eilender, 3456 S. State Str. — 

J. Sneyder, 3002 S. Etate Etr. Mutter bringen,“ ſtammelte Sibyl, 

G. Kaß, 2628 Southpart Ade. ten?“ 

W. King, 116 E. 18. Str. —— —— m :: trat 

6 NWienold, 22954 Wentworth Ade. ; Re ecca ſchickte den agen fort, ra 

2 Beeb, ZI Wenfivorth Abe. | in dieVorhalle und 30g heftig Die®lode. 

G. Sunershagen, 4704 Zentwoci Uve. „Es iſt wahrfcheinlich, daß fie uns er- 
Südweffeite, wartet,“ antwortete fie; eine Dienerin 

M. 3. Fuller, 39 Blue Island Me, mittleren Alters öffnet die Thüre und 

3. 8. Duncah, 76 Blue Island Ude, führte fie in die Halle, welche nur von 


der Yampe erleuchtet war, melche die 
Leßtere trug, und man brachte Sybil 
in einen Heinen, dunflen Salon. 
„Warten Sie hier, während ich qehe 
und Gie anmelde,” jagte Rebecca Har- 
din, Ttellte die Lampe auf dasftaminge- 


Allein gelaſſen, ſchien Sibyl 
Herz noch ſchwerer zu werden. 
ſetzte ſich in dem einſamen Raume nie— 
der, warf ihren Schleier zurück und 
blidte uns fi: Streifen von Droget 
waren über den verblichenen Sammet⸗ 
teppich gebreitet, alle Sitzmöbel hatten 
Uebexzüge als Schutz gegen Schimmel 
und Staub. An und für ſich ſchon hat— 
ten alle Dinge ein Ausſehen, als ob ſie 
lange nicht benutzt worden wären. 

Meine Mutter kommt niemals hier— 
het, ich weiß es,“ dachte Sibyl. „Meine 
Mutter! St ed möglich, daß ich end» 
lich unter-bemfelben Dadhe bin?“ 

Ste wartete: Da: Haus war fehr 
ftille. Sie-tonnte nicht3 hören, als den 
Melenfhläg des Meeres von Außen. 
Seht näherten. ih Schritte, die Thüre 
öffnet ſich und Rebecca Hardin wintte 


- „Holgen Sie mir,“ fagte fie. 

s Sie gingen eine -Wendeltreppe 'hin- 

auf. Anderen -Ende öffnete Nebecca 
eine.sandere Thüre, Gibyl alitt hin- 
durch und ftand. bleich, athemlos und 
mit leuchtenden Bliden vor ihrer Mut: 


Diele Ta in einem Lehnftuhle am 
Kaminfeuer, in einen Schlafrod von 
grauer, abgeiteppter Seide .gehüllt — 


; : . ine- bleiche, jchöne Frau, etwas älter 
Arlington Heights: Louis Yan. - eine 3. ⸗ 5 ' 5 
Uuburn Bart: Cuido Ehumipt, ausſehend, als ihre Sahre fein 'moch- 
& vudale: George genel. ; ten, mit einem. erfchöpften, farblojen 
einen Be Geſichte, mit ſchwarzen Augen, welche 
— von tiefem Kummer ſprachen, und mit 
Daupsin Bart! 5 Buteubaugk ſchwarzenr Haar, das. bereit3 dichte 
Gimbur Rn. Weser, s graue Streifen uufiies.: Mit einem 

ei : . —— ———— *— 
5 auch A Tb. Heihler. bangen Gefühle ſah Sibyl auf fie und 
Brand Geo | barhte an'eing.ganz andere Erfcheinung 
mmomd, „Ind. : B. Gier, aus:ihrenHndlichen Träumen. 
s: r ey: Sn i — Dies iſt das Kind,“ ſagte Rebecca 
exmoſg: A. Killing ic» täs : Ju- 
ee re | t aber alei 
Be nkteakom ve Biih: Me Die Frau ‚fuhr auf, ſank aber gleich 
ecke en wieder auf ihr Kiffen zurüd. Mutter 
— m: Galcotb. * und. Tochter betrachteten einande 
Bat Bert : Gm, Weit. nr ſchweigend Waͤs dachte wohl die blei⸗ 
a 2 ner. j % 2 
\ 3 Balct ine: Beutler Bros, che, traurige, Frau bon biefem großen, 
| Pie herrlichen Mädchen? Was dachte das 
‚ nett Ride: Genen Beufen. Mädchen von diefer traurigen, franten 
4 * man? Paul U. Hermis a od * = 
| OT a | 
vn Riheedalack Gert, > — Rebecca, die hinter dem Lehnſtuhl 
ſtand, blicte neugierig bald auf di 
that << | Eime, Bald Auf die Andere, 

Eu Eniawbn: oO. Mile | „Sie würden“ fie niemals erfannt 
— — Kiemenn. 7 | Haben. Mabame?“ jagte fie-tröden. » 
nn unten Blur a „Niemals!“ antwortete die ſch 

fie 


De — e — 

—— IE; imme, und ftredte, mechanifch ihre 
nd aus'noch: dem frartenden N 

&en.. Sißnl--erfahte biefe 


Sie 
mer kalt und bintlos. Ihr De am 





fh in Stein zu vekjanbetn, Nichtäbe- 
'megte e3 bei biejer, Derührung ihrer 
‚ Butter, die-Für Nasfeit fechgehn -Yah- 
| 35 ee als ein Schatten Allerthumsſorſchers, läßt, twie ein Cor- 
| . ur. tefpondent des Pl. LI.“ aus Athen be- 


Schliemanns Wittwe. 


Frau Gofie: Schliemann, geb. Ka- 
firamenos, die: Witte des berühmten 












„Rebecca,? jegte die Kranke, indem | .; E ihre Hof 

fie Stöyl'zu einem Stuhle wintte, „ich | — — u. 
| bente, fie.ift mir ähnlich und fehr uns | Forkfegen. Frau Schliemann, eine Be 
| — — an ihr zu finden ——— — * aber das Deutſche 
— vollftändig beherrſcht, empfing den 
„Seht, antwortete Rebecca. he auf der Serraff e ih⸗ 
„Und jetzt, da ſie hierher gebracht 7.3 Haufes, welches nach dem Plane 
worden, frage ich Dich, Rebecca, was Schliemanns gebaut und bis in's 
| follen wir mit ihr thun? b | tleinfte Detail nach feinen eigeneneich- 
„Buerft, da fie jehr blaß und ermü- | nungen verziert iit. Auf der Tertaſſe, 
det ausfieht, erlauben Sie, daß wir ihr | melche den Anfang eines mittelgroßen, 
Thee geben.“ ber mohlgepflegten Gartens bildet, 
„Sehr wohl,“ fagte die Kranke und | maren außer der Frau des Haufes noch 
fan in ihren Stuhl’gurüd und |hloß | feigende Verjonen: verfammelt: Frau 
ihre Augen. Melas, geb. Andromahe Schliemann, 
Mebecca 309g die Glode. Als das | die Tochter Schliemanns, deren Öe> 
Iheebrett erfchien, regte fi) FrauYın- | mahl, Herr Melas junior, Sohn des 
ftein wieder. Bürgermeifters von Athen, und eine 
‚War man freundlich mit Dir im Familie, die auch zur Verwandtſchaft 

Inſtitute?“ ſagie ſie zuSibyl. Ja; Du gehört. 
pflegteft mir das zu ſagen in Deinen „Das Gefpräh auf der Terraffe 
Briefen. Und mie mar e8 an jenem | drehte fich natürlich um Homer und bas 
Drte, der Dich ald Krarife beherbergte? | Studium des Haffiichen Altertyums, 
Rebecca fagt, Du hatteft das Haus ver- | an weldhem die rau bes Haufes mit 
Iaffen, ehe fie e8 erreichte — Du mwarft | allen Fafern ihres Herzens hängt. Die 
auf dem Wege, tro meinem Briefe, zu | Meueften Ergebniffe in Troja follen 
| Fuß und allein, mich zu finden.“ den früheren jowohl an Zahl, als au) 
„&3 ift wahr,“ antwortete Sibyf, an archäologiſchem Intereſſe bedeutend 
die ein Gefühl empfand, als fei fie eine nachſtehen. Mehr Refultat erwartet 


ler ‚| man von den Ausgrabungen in’ Del- 
Fremde in einem fremden Lande. „sch i E 
| fonnte nicht länger dort bleiben. Ich pbi, welche jchon bis heute Bebeuten- 


= ; . : bes zu Tage förderten. Doch blieb man 
| wäre nicht länger — — Bine bei be allen Zeiten niet fen, ſon⸗ 
—— en auf € = ht * dern gedachte auch des Claſſizismus der 
ſtanden hätte! Ich donnte ni | heutigen Tage. Dieje merkwürdige 
— ee * es nicht per. m Frau, die fih nach ihrer eigenen Bes 
ölfte, hierher zu fommen — in m nd 
Heimath, zu meiner Mutter!“ hauptung. nie zur. Ruhe begibt, ohne 


: . einige Hundert Zeilen de Homer im 
“ Die erwähnte Perfon bewegte fi | Original gelejen zu haben, ift — wie 
fehr unruhig auf ihrem Stuhle. 


( i — mir ung überzeugen fonnten — über 
„Du [oeinft ein fehr merfwürbiges | unfere Ginheitsfchule der Zukunft bef- 
Mädchen — ift es nicht fo, Rebecca? fer"unterrichtet, al& viele unfererLan- 
„&3 ilt jo,“ — antwortete die Ge= | despäter. 
fragte eintönig. Yrau Schliemann ift eine interef- 
„Deine Heimath, Sibyl, .ift aber | Tante Brünette mit tieffehwarzemYHaare 
eine langmeilige,“ fuhr die Kranke fort, | und ebenfolchen Augen, jenen echt arie- 
„und ich bin immer frank und fann 


Hifchen Sammetaugen, welche gemöhn= 
Dich Telten fehen. Wir leben in großer 


lich unter den langen Wimpern ver= 
| wogeldjloffenhet, Sch babe großen | Thloffen find, fich aber mit dem er- 
Kummer gehabt — ich habe verloren 


mwachenden ntereffe für einen Gegen 

— Rebecca, halte mich!“ ftand immer mehr öffnen. Tiefes Ge- 

Die Gerufene unterftügte ihre Her- | fühl und Geift leuchten immer mehr 

rin mit ihren zmwei ftarfen Armen. hervor und nur damals legte jich ein 
„Es ift, al3 ginge ein Uhrmwerf in 


Schleier von Traurigfeit über diefel- 
meinem Kopfe dieje Nacht, Rebecca. ben,- al3 mwir von dem Peritorbenen, 
Nein, ich will eg ihr nicht fagen — ich 
will ruhig fein. Du mwarft es, die ihr 
den Namen Gibyl gab, nicht wahr? 
Sch erinnere mich — e3 war an dem 
Morgen, an dem Du fie im Jnftitute 
unterbrachteſt.“ 

„Ja, ja! Still!“ flüſterte Rebecca 
haſtig. * 

„Ich wollte, daß der Mann ſie ſe— 
hen könnte dieſe Nacht! Würde derAn— 
blick nicht ſein Herz bezwingen? Wie 
viele lange Jahre denkſt Du, Rebecca, 
daß er es noch gegen mich aushalten 
wird?“ 

„Nicht viele — ſtill! ſtill!“ antwor— 
tete die monotone Stimme; und dann, 
als ihre Augen denen Sibyls begegne— 

ten, legte die häßliche Wärterin plötz— 
lich einen Finger an die Stirne. Ihre 
Lippen bewegten ſich lautlos. „Ange— 
griffen,“ ſagte ſie, ohne daß ein Toñ 
hörbar ward. 

„Es iſt jetzt Zeit für ſie, zu gehen,“ 
ſagte die Kranke umuthig. „Du kannſt 
ſie morgen wiederbringen.“ 

Sibhyl erhob ſich. Ihre Mutter hatte 
ihr noch keine Liebkoſung angeboten. 

Sie wartete einen Moment, aber Frau 
Arnſtein wendete ihr Antlitz von der 
großen, ſchönen Tochter ab und ſchloß 
ihre Augen. 

„Kommen Sie,“ ſagte Rebecca und 
führte ſie auf den Corridor hinaus, 











chen, dann ſenkten ſich die Augen auf 
das ſchwarze Trauerkleid, welches ſie 
noch immer trägt, während ihre Toch— 
ter dasſelbe bereits abgelegt hat. 
Dieſe junge Frau, Andromache Me— 
las, iſt das ſchönſte weibliche Weſen, 
welches uns in Griechenland begegnete. 
Sie iſt erſt ſeit acht Monaten mit Herrn 
Melas verheirathet; noch hat ſie den 
Sinn für heiteres Geplauder nicht ver— 
loren- und dennoch, wenn ſie über antike 
Kunſt ſpricht, fällt Einem unwillkür— 
lich die junge Göttin Athene ein, ſo 
ernſt kann ſie dabei dreinſchauen und 
in's gelehrte Fahrwaſſer einlenken.“ 
Das Wohnhaus der Familie Schlie— 
manns ſchildert der Correſpondent fol— 
gendermaßen: „Es iſt dies ein ſchöner 
Neubau in jenem moderuiſirten antiken 
Styl, der nicht nur in Neu-Athen, ſon— 
dern auch in Griechenland vorherrſcht, 
ſo daß ſogar Bahnſtationen darin ge— 
baut ſind. Ebenerdig ſind die Fami— 
lienzimmer, im erſten Stock befindet 
ſich eine kleine, aber gewählte Samm— 
lung mykenäiſcher und trojaniſcher 
Alterthümer: Objekte, deren Schönheit 
| und Heiner Umfang die Käſten ber 
| Sammlung einem Bijouterieladen ähn- 
lich madt. 


Lint® von der Sammlung "öffnet 


Mer nie einen Begriff von der mahr- 


fih uns die Thür de3 Arbeitäzimmers. | 





lih aufreibenden Ihätigfeit Schlie- 
manns gehabt, fann fich denfelben in 
diefem Arbeitszimmer bilden. An den 
Münden läuft eine Yachbibliothef fort, 
tie man fie faum je wieder finden 
| wird; alle Eulturfprachen liegen bier 
in Tippen friedlich nebeneinander und 
fcheinen den Meifter zu erwarten. Lei= 
der fommt er nicht; er hat jtatt feiner 
ein imbofantes Denkmal hinterlaffen: 
feine Correfpondenz, in großen Folio» 
bänden geordnet. Wie die Pflanzen in 
den Herbarien, jo liegen hier dießriefe 
aus aller Herren Ländern und fehmer- 
ih giebt e3 noch eine Autographen- 
fammlung, die fo vieljeitig märe, 
Rings an den Wänden hängen die 
berfchiedenen Mitglieder- ımd Ehren- 
= tiplome re da3 fünft- 
2 z i ndite und % I 
mähnt; aber ich habe doc) einen Vater. ne Rap Subbehen web Biufont 
Lebt er oder ift er tobt? diefes Zimmers. Antike, man fönnte 
„Zodt!“ erwiderte Rebecca mit ihrer | jagen, prähiftoriiche Motive find hier 
harten, falten Stimme. „Er trennte | ir Malerei und Mofait verewigt, der 
Ihre Mutter von ihrem eigenen Volke, Geſchmack des vielgereiſten Weltman— 
denn ſie war eine geborene Jüdin.“ nes und des Forſchers hat ſich hier ver— 
„Er brach ihr Herz. Sprechen Sie einigt, um etwas Einziges zu ſchaffen. 
niemals von ihm. — Und jetzt, gute Die charakteriſtiſchen Schmeiterlinge 
Nacht! Sie ſind müde, ſehe ich, und der Goldplatten von Mykenä, die Stein⸗ 
tummervoll — gehen Sie und ruhen mäander von Hiſſarlit, Alles, Alles 
Sie!“ iſt hier verewigt, während auf dem Pla— 
Den nächſten Moment ſtandSibyl in fond herrliche Gemälde all' das zeigen, 
ihrem todtenſtillen Zimmer allein. woran der Verſtorbene ſo feſt hing, als 
Sie ging zu dem Fenſter, zog die er lebte.“ 
Draperie zuͤrück und ſah hinaus. Wie— 
der hörte ſie den Wellenſchlag und ſah 
bis an den großen Garten heranrei— 
chend das weite, weite Meer. Es ſchien 
ſie zu rufen wie eine Stimme aus 


wohin ihr das junge Mädchen traurig 
folgte. 
„Sie werden froh ſein,“ ſagte ſie, 
als ſie auf der Schwelle des Zimmers 
ſtand, welches für Sibyl hergerichtet 
war, wobei ſie das Licht mit einerYand 
ſo beſchattete, daß deſſen röthlicher 
Schein auf ihr dummes Geſicht fiel — 
„Sie werden froh fein, ehe Sie einen 
Monat hier find, daß man Sie fo lange 
bei anderen Zeuten gelaffen bat“ 
„Was meinen Sie damit?” fragte 
Sibyl. „Sit meine Mutter wahnfin- 
nig?“ 
„Dasſsſelbe, was ſie ſeit Jahren ge— 
wefen,“ antwortete Rebecca Hardin. 
Sibhyl wurde jetzt noch bleicher. „Das 
erklärk Alles. Und mein Vater? Nie— 
mand hat je feiner gegen mich 











Beſte ärztliche Behandlung 
iſt, was Ihr wollt. Billige Behandluug, Erveri⸗ 
niente don SEiudenten, der unerfahrenen Aerzten iſt 
was ante find ın der Xage, Guh 
= tricte wiſſenſchaſtlich un] aller Männer: 
längft vergangenen Tagen, fo vertraut | und Feauentraufneiten auzubieten. Ihr fönnt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
: : r af verlaffen. daß hr 5 & 
und doch fo feltfam. Sie neigte ihr | Euh ara vennf —F Mid & ten Dallas 
i i fi n Unferer Specialität. Wenn Ihr Sdennuß 
ſolzes aber trauriges Lintlis auf ihte ap Dekan bu bihfagen 
Hände und lauſchte. Alles, wonach fie | find. Comjultation gratie in unfererüffie oder briefic, 
ſch ſo lange geſehnt, hatte ſie jetzt ge- Wälle, vom anderen Herz uigegebeu, bei. eriwünjcht. 
monnen. Sie hatte ihre Heimath er= 














Geheime Krankheis 
ten. Nerpöje 
Ehwäde, Hyhro- 
tele, Zufammenzic« 
bung, Czecma. Ges 
burtszeichen, Pun« 
ples, Piles, Haute 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 


Specialitsien: 
reicht — fie hatte ihre Mutter gefun- 
den; und doch ftredte fie jebt, als fie 
das Raufchen des Meeres hörte, und 
ein jehmerzliches Gefühl der Einfamteit 





ihr Hera .erfaßte, die Arme in dieDun- Er Frauensstrant- 
kelheit hinaus und rief verzweifelnd bei — ——— — — 
en Se der majeftätifchen Waſ⸗ Pe —— —— 
ſe > deloh, — m” 


Epregttunden: om. biE9 An; Somutags: 10 bis 4. 


Achh, ich bin verloren und allein! ! 
9 handlung wun möS 
: | Ber brieflide Beben ag I "lt. iepreibe um Symp» 
tontesgragebonit... Yauttzanth. annere, No. 2 für | 


Berlören und allein!“ 
. uch 2 s J. iten, © fe | 
(Bortfegung folgt.) Braun Neurh geldronen. >" aim 


„‚gbeudpon‘‘ feiner Klafie der Be: 
nörterung smei@elt, {9 wird fe in allen 
Kreifen gern oeleien. 





= Rehm " „Bromo:Selper® ee fa 
Töfigfeit, ehe ihr zu Bette —“ Schlaf⸗ 





Abendpoſt⸗ Chieago, Freitag, den 28. Juli 1803. 


| 
| 
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Gegen DySpepfie, Mebelkeit, 
Sauered Aufitogen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankbeiten ha⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Berdauung ter Speifen notbwendigen Et- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft Kö- 
nig’3 Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und ftellen die erfchlaffte Lebend- 
fraft wieder ber. 


Genen Leberleiden. 


Biliöfe Befchwerden befunden ein 
ZTrägbeit des Ausfcheidungs-Organd der 
Leber und Unregelmäßigfeit inden Funf- 
‚tionen der verfihtedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Flüffigfeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
fchwerden auf, welche fih durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auauft König’s Hamburger Tropfen 


auf’s Märmfte zu empfeblen. 


Inkobs 
Verrenkungen, 


gegen 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 








Rückenſchmerzen. 


Burlinston 


x er 


BESTE LINIE 


NACH 





CALIFORNIA 


deiler Plänen und Hoffnungen Tpra= | 





Eiſenbahu⸗Fabrpläne. 


Ilinois Gentral:Eijenbann. 

UNe durchiahrenden Züge verlaffen den Central:Bahnts 
hof, 12. Str. und Warf Row. Die Züge nad 
dem Süden Fürnen ebenfalls an der 22. Str.=, 34 
Str.» und Dyde Parf- Station beftiegen werben. 
Etxdi-Tıdet Office: 194 Clarf Str. j 


aSanıttag Nat nur bi8 Waterloo. Täglich.“ 
lich ‚ʒausgenommen Sonutags. 





Wurliugton-Linie. 
Chicago⸗· Burlingtons und Quincy-Eiſenbahn. Tiget⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Caual und Adams Str. 





Züge Abfahrt Ankunft 

Galesdurg und Etreator..........78.30B +6. } 
Rodiord nnd SForreiton :... 22.2... FEB 1735 
Local⸗Puntte Jllınors u. Jowa.... 11. B FIN 
Denver nnd San FFranktisco....... IHN FELD 
Rocelle und Rokiord... .........+L3IIN 05538 
Rod yalls und Sterling ... .....t4.3I0NR +10.35% 
Dinaha, Council Bluffd, Denver. ..* 550N +80 
Beadiwood und die Wlad Dills... .* 550N * 8.208 
Ranias Eity. St. Joſeph u Aichinſone 6.10 R *1015 *8 
er Galveyton & Texas... .*6.ION *O.15B 
t. Paul und Miinneapolis.:......* 6.15 * 9.00 VB 
Streator und Mendota ..*6. * 9.00 u 
Et. Paul und Minneapoht3:.......*9ION * T10B 
KanjasGity. St.Yoiephu. Atdınfonr10.30N * 6.5.7 
Omaha, Lincoln und Denver.......*11.00 N * 6,458 


*Zäglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonniars. 
Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Fentras Pafjagter-Station; Jowt 
Daden Ave. Stadt-Offiie: 193 Clart Str. 
Kerne ertra Syahrpreiie veriungt auf 


den B. KO. Xunited Zügen. Abfahrt Ankunft 


BER’. echten RE TER 
New York und Wafhıngton Veftts . 
buled CÜmtted.... 0.0.2222. 0 EB HER 
New York, Wajbington. Pıttsburg N 
und Wheelmg Vetibuled Kimited.* 4.55N "11.550 
JJ—— 9. 43 B 
————— "SION * 74V 
Nacht⸗ Exbvreß — * 6.008 


* Zäglih. F Ausgenommen Sonntags. 











Er Devor: Dearborn-Ztation, 
ETTITAETITEEE Suart-cincce. 23: Giarte 
er ——— En a — 








ndianapolıs und Gincinnati.... 3818 B SIOION 
Andianapohis- md Gincinnatt.... *10.05B °52ON 
Andianapolt2 und Eincinnati.... * TION * 7.352 
In dianapolis und Cincinnatt. . PILSON °8.W0B 
Lafayette und Louisville ....... »818B 25203N 
Lafayette und Louisville .. *7.40 MN *7358 
Rafanette und Youispille ........ 311.502 SI0.10N 
Rafayette Necomodation......... “3.23R *104528 


* Fäglid. $Sonnt. audg. + Samit. ausg. 





Chicago & Grie:Eifenbahn. 
* Tictet⸗Offices: 
242 ©. Clarf Str. und Dearborn⸗ 


Eit Station, Polt Str Ecke Fourth Ade. 








UNES Abfahrt. Ankunft. 

< New Yark ......-.- 210.008 4:0 | 
, New York & Bofton 2.008 T55R 
Samedtown & Buffalo...... ...... . LON TEN 
Buntington Accommodation oe HION 9:40 3 
NewWork & Bolton........ : TER 1758 
Columbus & Norfoll, BR. .cunecee EN SU 

Taglich. 
BWBisconfin Gentral:Linien. 

Abfahrt Ankunft | 
St. Paul, Minneapoli3 & Pacıfic) *500N *715B 
Erpre ...1:.%....000.00 ROSEN 810,05 
Albland, Jron Tomns und 125.0N + 71593 
Dulutb....... sesesenee ne TSIOAI5EN *10.05 8 
Chip. Falls und Eau Glare Er..... +8.0B + 7450 
Wanfeiha Erpreß....2......22...F2ONR LION 
Täglich. 4Sonut. ausg. FSamſt. ausg. Mont 


ausg. IAusa. Sonut. u. Voni. 


Chicago. & Eaftern ZHinoid-@ifenbahı. 

Tidet » Officeö:; 230, Glarf. Str, Auditorium Hotel 
und am Wuaflagier-Pepot, Dearborn und Rolt Str. 

"Zäglih. KAusgen. Sonntag. Mefahrt Ankunft. 
SoutherirPojt und Paifagier.... 


| | 
Vier Züge Tägl ich 822 Broadway, New Vork, N. N, | ibn bejuchte, fonnte er weder eflen no [ölafen, aber 


N Büge Abfahrt Ankım 
Ehicags & New Orleans Limited..f 2 39 — 
Chicago & Memphis .............. 12000 51 6. 425R 

St. Louis Diamond Special..... . R00R 18108 
New Orleans Poſtzug............ 125993 112.208 
Et. Louis & Texas Erpreß ........ *8.5B *720% 
NewOrleans & Menzdyıs Erprep..d ON 17.208 
Kantafee & Blovinington Paflagter: 

EEE N 14.30N 110.408 
Rankafee & Champaian warn arer d 5WUN 1950% 
Nocdford, Dubuaue, Siour City & 

Siour Fall Schnalzug......... LIION LEN | 
Rodford, Dubugue & Siour Eity..all.5N 17008 
R diord Baflanterzua n...........13.3ION 110.303 
Kockford & Freeport Baflaqiergug..* 5.5N *10.10D 
Rodford & reeport Eipreß.......* 808 ........ 
Dubuque & Rockford Erpreß. ...... 222... * TION 





Tick! Tick! 


/ id, tid, jo jagt der Draht.— 
So mandhe Depejche wie diefe er bat 

Von überall her im ganzen Land 

Für Kaufmann und Krämer in Eile gefandt, 

An N. K. FAIRBANK & CO., Chicago, adreifirt: 








war ſtets wie garantirt; 
Verdoppeln Sie mir letzte Beſtellung doch!“ 
Und der Bote läuft und 
der Draht tickt noch. 


Machen Sie ſelbſt einmal einen Verſuch mit der 
SANTA CLAUSs SEIEE, ſo werdea Sie ausfinden, 
weshalb ſie ſo populär iſt. Nur fabrizirt bon 


N. K. FAIBAMM A CO., Chicaugo. 


Männer-Schwäche. 


Boͤllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


Sa Sallefhen Maftdarm-Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ea Salleſche Methode und ihre Vorzüge, 
1. Applikation der Mittel direklt am Sitz der Krauk⸗ | 











DR. SANDEN’S 


Gleftriiher Gürtel 


mit eleltro⸗magnetiſchem Suſpenſorium. 
















beit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtjanfeit der Mittel, | 
3. Engere Wımäherung au die Bedeutenden unteren | 
C finungen der Niüdenntarfsnerven | 
faule und daher erleichtertes Gindrün 
venflüſſigkeit und derMaſſe desGehir 
4. Der I 


alle Shwädegw 
Ueberanftrengung 
HE 2 Merventraft, Ge 

3 eretionen —*— 
Nervenihwäde, 
SZ mattung, Aheumas 
ber= und Blajenleie 


heilt ohne Mediein 
tände, weldevon 
= e3 Gehirnsundder 
der Wirbels | gefien oder Indis⸗ 
zu der Ritz | pie Grihöpfung, 3 
5% undüdgrats. | Schlaflofigteit, Er- 
N felbjt mit jeher geringen | Higmus, Nieren«, Les / 

i u | den, lahmen Rüden, N Lumbago, Sciatica, 
‚feine Veränderung der | afgcmeinem Uns = wobhlfein u.f.w. und 
u. | alle Srauentrantheiten, Diefer elettriihe Gürtel bes 
—— * ſitzt wnndervolle Verbeſſernugen gegen alle anderxen 

man Ort und Stelle und wir geben einen Sixom den der Träger deſſeiden 
lbar anuf den Sitz des ‚und 

















Koiten obne Arzt berit 
5. Xbr Gebrauch er 
Diät oder der Lebensg 
6. Eie find abjolut 
7. Sie find v1 
einzuführen und rke m 


= 


fofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%00. 


bil innerhalb weniger „euer balben Stunde. | euriren alle obengenannten Srantbeiten, oder nehmen 
K nn yei hen: GeitörteBerdauung Appetitmans | Feine Zahlung. ZTaujende find dur diefe wurdere 
oel, Abmagerung, Gedäe chwache, heihe Walluns | bare Erfindung gebeilt worden, nahdent alle anderen 








thofter und 


gen und Erröthen, Hartleibigkeit, fie 
men, Herzklopien. 
A 


roder tiefer Schlai mit T 
iGeſichten 


Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
| — HBunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
| 














taaten. 


Von Red. 3. U. Belk, Gorkin, Katt, 

| Eorbin, San., 15. Nov. 1892, 

I Dr. U.T. Sanden. Werther Herr: Nah 

| Ih von einem Sbrer eleftrifhen Gürtel vor fait d 
Jahren gebeilt worden bin, bin ich kat im Stande, 
| en —— — J Age 2 ” 
. . er, — ı Ti zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
Bud mit Zeugniffen und Gebraudsan- | ibn jo ihwad, daß er als unbeilber fat on aufge» 
weiſung gratis. Man fchreibe an geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 


ob er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 
- - >.) * 
Dr. Haus Treskow, 





en d= | 
smethode erfordert 

enuberladungen 

direft an den af 










a 


er La Salleſche Bolus 


gegen Krankfpeiten der Kieren, | 


| 
| meinen Gürtel 40 Meilen meit berbolen, denfelben, 
| den ih im Nahre 1389 von Ahnen getauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müffe jelbit einen diefer Gürtel haben. Alsi 


_ I Ion nah zwei Wochen Tonnte er Hit genug eflen, 
ı und ih Iafje ihm heute einen Gürtel fommen, 





| alaube Ihr Gürtel ift der Veite für das Geld imz 





Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
| jederzeit als Mejerenz zu gebrauden. 


a FEPFERE REN. * 
| \ [ |  Adtungsvol, Rev. 5.4. Bels, Corbin, Kan, 


u Fräjtines, berbeii » 

| ns Telhwädten et —* J 

N num 
P 2 MEDICAL 

N INSTITUTE, 


wurde, frei mit allen Gürteln. @ejundheit, Ara 
458 Frauen⸗Klinik 


Etärfe in 60 Bi3 90 Tanen garentirt. Dan wende fi 
27 NILWAUKEE AV., | (Unter Leitung von geieglihen, alten erfahrenen Werge 












| anden Erfinder und fFabrifanten, und laſſe ih das 
o Mer 
ten und Aerztinnen.) 


große illuftrivte deutfche Banıphlet kojtenfrei fommen, 
Dr. A. T. SANDEN, 58 Staie Str., Chicago, UL. 
CHICAGO. 742 Milwaufce Ave., nahe Noble Str. 
Spreditunden von 9—4, frei von 9—11 Uhr Vorm. 














Alle geheimen, chronifchen, nervöien 
und delifaten Krankheiten beider Ges | 1 i 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten Neues, wissenschaftliches Na- 
unter Garantie geheilt. | tur-Heilverfahren! 
Vebandlung (incl, Medizin) mur $6 | eine Dperationen — feine fhädliden Mes 
so Wonat. Macht uns einen Bejuch Dizinen. 
Wonjultation frei). | Rheumatidınus, Hämorrhoidalleiden, veraltete Uebel, 
Ta | Gebärmutterleider, Unfruchtbarkeit, Tumor, Kreb3, 


Cpredftunden von PUbhr Morgens bis 9Uhr | 


Weißflug Umegelmäßigfeten etc. | unjere neue 
Abeıds. Sonntags dom 10 biß 4 Uber; deuticher | ? 


Heilmethode unter Garantie qebeilt. offnungsloje 





— — — — — — 





.7.02B FIION | 


Terre Haute und Evanspile . SEOB ST.BEN | 


Terre Hante und Danpitte Paff.. $ 
Naiboille & Atlantic Kimited.... 
Terre Haute & Evauspille ...... ON 65% 


CHICAGO & ALTON-UN PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaıson and Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 

* Daily. + Daiiyexcept Sunday. Leave, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express. .......u......2) 2.00 PM] 1.15 PM 
KansasCity & Denver V estibuled Limited*] 5.45 PM] 10.00 
Kansas (ity, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 
St. Louis’ Limited s 
St. Louis “Palace Express ’’..... — 
— 
Springfield & St. Lonia Night Express...” 
Joliet & Dwight Accommodation. ».. .....® 


nad) Milwa einihL Bett. Dat "geben ab 
81 — od. Oft· e Michigan d vAbds. 
treffen s Morg. in Milwa 


* 












ee ein u.fahreuMbdg, aurüc, 





men — 


Auf leichte Abzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jäckets, rs, Kleider- 
Stofi Uhren, Kandehr — 55 ksachen 
— gemea er 
j = 
ae: St.,Room 42,gegenüber re —— 2 F 








5240 
"8538| 


| Ave., 2—%5 Uhr; Sonittags 9—11 Borm, 


| Gtäfern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultirt uns 

















Arzt ſtets anweſend. 4malj Fälle werjen toir zurüd und nehmen feine Bezahlung. 
Auch erit zuderläifiges Torbeugungömittel für bie Lei— 

Ta a > a Dr den der frauen vit zu haben. -, —XW 
Brü ch © |WORLD’s MEDICAL 
— — — — 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 718. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 

talıften und betrachten es ald ihre Ehr-, ıbre leıdenden 
titinenjchen fo jhnell als möglid von ihren Gebredden 
ı gu heulen. Sıe heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheten der Männer; Frauens 
| Beiden und Wenitruationsftörungen ohne 
| Dperation, alte offene Seihwüre und Wunden, 
Ruodenfraß 2, BRudgrat:Berfrümmungen, 
Söder, Brüde und verwahiene @lieder. 


+ 
dauernd 


Geheilt oder Reine 

’ s Bezahlung 

Kein Geld bis curirt. 

Wir veriwerien Ste auf 

3000 Batienten. 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vpm Gescheit 
Financiellẽ Reſerenz: 
NIS GLU3E NATIONAL BANK. 

— Garantie Brüche aller Art bei beiden Behandlung, mc. Diedizinen, nur 

Seichlechtern vollitändig zu Herten, obn> Anwendung . 

des Weilers ganz gleich. wie alt der Bruch it. AUnsers | drei Dollars 

fuhung frei. I” Scndet um Girculare. den Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stun: 

TEGBIEBE ©. EB. MILLER GO,., | den: 9 Uhr Morgens dis s Udr Abends: Sonntags 

1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3maıj | br 12 Ur, 
Ehenfail3 auf der Weltausftellung im Homödodathice 

Hauptquartier gerade weitlih vom Frauen 2ebäude. 
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find felten glückliche, 


Mie und moburd biefen: Nebel tr furger 
Zeit ubgeholfen werden —* * 
Unter‘‘, 260 Seiten, mıt subleeiche: 
naturgetreuen Bildern, welder von tem 
und bewährten Deutichen Seil 17 
in Rew rt herausgegeben wird, auf die 
klarſte iſe. unge Leute, die in. ben) 
Stand ver Ehe treten wollen, follten ben € 
Shiller’8: „„D’rum pr: fe, tver ich ewi 
bindet‘‘, wohl ——— 
Buch leſen, ehe ſie den wichtigſten 
ded Lebens ihun! Wird für 25 Gents in 
Poftmarten in bdeutfher Sprade, ſorgſar 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. %. 





















FREI!!! 
“> unentgeltlich unterfucht. 
en e bu deutiher Pruchbands Tus 
brifant bat das meueite uud 

— beite Batent : Bruhband 
erfunden, welches alle gefährlichen Brüche balten faun. 

VICTOR SCHORT, 
Zimmer 305-307 Schilter Bidg., 103-109 Randolph. 

Spreditunden: 9 Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abds., 
Sonutags: lv UhrMorgens bı3 3 UyNahm. Wjlim 

.”. ı ” 
. ' 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
meldyes Tag und Naıt mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch ber der ftärfiten Körpers 
bewegung zurückhält und jeden Bruc) heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. 25jllj 






Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


cr 


Optilud, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung vom 


— — — — — — — — 





Der Keéltungs · Anker“ iſt auch zu haben ig Chicaga 
All. bei Herin. Schuupfty 282 North Ave. 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervdie Leiden 


fowie alle Haut:, Blut: und Geſchlechts krank⸗ 
hei en und die ichlımmmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausigmweifungen, Bervenihwäche, verlorene 
Manncofrart u. .ıw. werden erfolgreucd don dem 
, lang etablırten deutichen Aeraten deö Illinois Medical 
Augen: und Ohren⸗Arzt, nn et ma — im⸗ 
heut uͤher ale Augen⸗ und Ohren⸗ wex lurirt. Frauentrant heiten, allgemeine 
— — Schwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregeimäkig» 
} he = 
— ——— er Methode Kunſtlich⸗e keiten werden prompt und ohne Operatiou mt beitens 
Evrehftunden: 1108 Mafonic Zempie, | Griolne behandelt. 
don 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, Arme Reute werden frei behandelt und haben 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Did 7 Uhr Abends. — Come dann nur einen mäßigen 
fultatıon jver. Sdalj | für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei, 
—— | Auswärtige werden brieflih behande t. — © ſtun⸗ 


den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Souu⸗ 
Dr. H. C. WELCKER, 


tags von 10 bı8 12 Wdreile 
Augen: und Ohren:Arzt, | Illinois Medical Dispensary, 
4 Jahre Alfiftenzarzt an deutichen Augenkliniken. 


Errewitunden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- | Tall 183 $. Clark Str., € 90, IN. 


sonic Temple, %10— 41 Uhr. Nadım. 449 E. North z 2 ’ 
Bihtig für Männer! 


2201 
Schmitz’s SG eheim- Mittel 
turıren alle Geichledht«, Nerven, Blut, Hant- ober 
chroniſche Krankheilen seder Art jchneit. fie. 
Mannerihwahe, Unvermögen. Bandwurm, alle urie 
färem Xeıden u. i. io. werden Durch den Mebraudy 
| ferer Wettel immer exjolgrei »_Zurtrt. Sprect bei 
dor oder ichıft Eure Adreiie und wır jenden Euch 
Austunit.über alle uniere Mittel, . 
Sinlj E. A. SCHMITZ, 
126 und 123 DMılwaulee Upe., Erde Rinzie Ste, 


Dr. A. ROSENBERG  .: 

t fih auf SSiährige Prarıd ım ber >| ar 
Rrankpeiten. Junge Leute, ——— De 
fünden und Ausſchweifungen geſchwäht fiud, men, 
die an Funftionäftörungen und anderen {F 











bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
aeaenüber Bok:Offire. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 














N Eye and EarDispensary. 

Alle Krankheiten der Augen und Obren bes 

3 handelt. KünftligeAugen auf Beftellung anges 

‚ertigt. Brillen: augepagt.-Nathertheilung frei. lomgli 
210:: CLARK STR., &de Atams Str., Zunmer 1. 
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Die beiten und brlligften Brusch» 
bänder fauft man beim Habrı | 
tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
1.133 Clark Str., Ede Dladriom. 


a Seine Dr. KEAN 


















Specialist. beiten leıden, werden dund mit amgseiienäe. 
Gtablirt 1864. ründlid geteüt. 125 S. Clark.Sir. 
159 ©. Glarf Sır....... Chicago. — Borm., 128 und ẽ Abenda 


































































































































| fes Quartheft, welches "das von dem 


— — > 


Schiller als Zeichner. es noch zweimal in das Gebäude und 


Von Schiller als Karrikaturenzeich⸗ 
wiſſen nur wenige ſeiner beſten 
Freunde. Bei einem Berliner Antiquar 
ndet ſich ein etwa 30 Blätter ftar- 


— 


machte ich die Beobachtung, daß dieſe 


beim Aufſteigen einer derſleben mitten 
durch · ſie hindurchrannte, nicht im min⸗ 


Dichter gefehriebene Titelblatt trägt: | ſten verletzten, obwohl er vor Schre- 


\ 


| 
l 


Eden Erklärungen verfehen von Wintel- 


Fbon Schiller felbit gezeichnete und mit 
Maflerfarben folorirte ganzfeitige gro- 


Ebinand Huber, dem Schwager Körners, 


F 


traitmaler Anton Graff Zeichenftunde 


5 


‘a 


Fer ich im Körner’fchen Haufe zu Dres- 


P 


" Runftfertiateit, jonwie feiner übermü- | 


 Marktjchreiers, von mweldem er aus 
Flafhen und Büchfen allerlei Mittel 


— 


Abanluren des neuen Telemachs, vder Len aufheulte. Es zeigte ſich kein Haar 


Leben und Exſertionen Körners, des 
Dezenten, fonfequenten, piquanten u.f.f. 
on Hogarth, in fchönen illuminirten 

pfern abgefaßt und mit befriedigen- 


ı deuer ftiegen blikartig auf, blieben 
| eine bi zwei Gecunden, ohne an far- 
| Biger Leuchtkraft zu verlieren, ruhig 

ftehen, und verfchwanden auch blikar- 


ann. Rom 1786." Hierauf folgen 14 | br als Böchftens zimei 


| tig, aber nie me 
zu gleicher Zeit.“ 


Moderne Pythien. 


‚ HHpnotismus, Magnetismus, Spi- 
ritismus und wie die Dinge auf „us“ 
Ale heißen mögen, haben in den lebten 
Jahren überall Auffchwung genommen 
und unter den profaifchiten, nüchtern= 
ten Menfcher! Anhänger in Menge ge= 
Zeich funden. Nirgends aber iſt die Gemeinde 
eier. hatte und nun in diefen dra= | melche fich um das Uebernatürliche,Ner- 

iſchen Malereien ſeiner neuerworbenen venaufregende ſchaart, ſo groß, recru— 
tirt ſich dieſelbe aus geſellſchaftich und 
thigen Laune die Zügel ſchießen ließ. wiſſenſchaftlich ſo hochſtehenden Krei— 
Auf dem Bilde, "Die Mittel“ betitelt, | fen, wie in Baris. Ich ſpreche nur von 
fehen wir Körner por der Bude eines | Europa, denn daß Amerifa das ge- 
lobte Land der „Beifter und Geiiterfe- 
her“ ift, brauche ich nicht zu erwähnen. 
fauft, um in Zukunft allen Wirth- | Paris ift aber jedenfalls Die gelobte 
Schafts- und anderen Klagen feiner Fa= | Stadt, das Paradies der Somnambu- 
milieund der ganzen Menfchheit abzu= | fen, Kartenfünftlerinnen und Wahrfa- 
helfen. Hierauf folgt „RörnersSchtift- | gerinnen, und fo erregt denn das Ge- 


este Bilder, fomie 15 von Ludwig Fer⸗ 
nad Schillers Diktat gefchriebene hu- 
moriftifche Tertfeiten. Zur Erklärung | 
dieſes Bilderfcherzes bemerkt die „N. 
3.” daß Schiller im Jahre 1786, als 


ben aufhielt, bei dem berühmten Por- 


* 


fehr oft um dasjelbe einfchlug. Dabei | 


‚ an ihm verfengt, und auch nachträglich | 
| befand er fich ganz wohl. Diefe großen | 


n&bendpoft«, Chieago, Freitag, den 20. Zul 18%. 


Stand der Voltsbildung in Ruf: 


land, 


Die ruſſiſche Wochenſchrift „Ne— 


Flammen einen Hund, welcher zufällig delja“ giebt auf Grund amtlicher Zah— 


len ein Bild von dem Stand der 
Volksbildung in Rußland und dem 
Entwicklungsgang, den ſie in letzter 
Zeit genommen hat. Faßt man in 
Kürze die Betrachtungen des Blattes 
zuſammen, ſo ergibt ſich, daß nur in 
Finland, dem Dorpater Lehrbezirke 
(Eſtland, Livland und Kurland) und 
bei den deutſchen Coloniſten des In— 
nern des Reiches die Bildungs-Ver— 
hältniſſe denen der weſtlichen Cul— 
turſtaaten gleich- oder nahekommen, 
im inneren Rußland dagegen ſehr 
weit zurückgeblieben ſind und nur 
äußerſt langſam ſich beſſern, daß 
aber am ſchlimmſten die Verhältniſſe 
im Königreich Polen liegen, wo ſie 
überdem ſich noch immer weiter ver— 
ſchlechtem. Wir entnehmen dem 
Blatt folgende Einzelheiten: 

Sm Sahre 1874 fand man unter 
ber Gefammtzahl der Refruten im 
europätfchen Rußland (ohne Finland 
und Bolen) 78 dv. 9. Analphabeten, 
1883 74 vd. 9. und 1887 683 v. 9. 
Ssnjonderheit Kei den Rekruten 
bäuerliden Standes ftelte man in 
biefem lebteren Xahre 72 v. 9. An— 
alphabeten feit, ausgenommen jedoch 
den Dorpater Lehrbezirk, wo dieVolks— 
bildungs-Verhältniſſe (namentlich in 
Livland und Eſtland) denen der tam 
meiſten fortgeſchrittenen StaatenWeſt— 
europas nahekommen. En höchſt unbe— 


| Wir müfen ehnell Banrgefofaben 


Offen heute Abend bis 
9 Uhr; Samftags bis IO 
Uhr 


212 bis 220 


||STATE STR., 


30. 


Ecke Quincy Str. 


—— — — — — — — 


NER’S 


* 


SCHAFF 


madt uns 


2 Kurz, Kurz, Kurz. 
A Anperordentlihe Bargains für Freitag u. Samſtag. 


N DE ER TE —— 


== Die ficherfte Sparbanf=— 


ift Die Gründung cines eigenen Seims. 


Kommt alfe und überzeugt Eu a rin 
aufwärts auf fleine inomatliche * 7 ofteriven ‚Stadt-Rotten don 8300 und 


FANSON PART 


(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vomCourthaufe, 24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.28ard 


Frei⸗Ercurfion mit Muſik, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


vom Anion Zahnhof, Canal u. AdamsStr., mit derChi ai 

ee einer Kleinen Anzahlung, Chicago, Mifwankiee 
Lot faufen, die Euch einen fgrogßen Gewimm im furzer 
Garantie, dag Euer Geld ficher angelegt it, indem unie 
fen Shwanfen. — Wir bauen Eich Hänfer mit Fleiner 
Ihr fiatt Wentet Abditract ud Titel perfect mit jeder L 





und den Reit mach Katie: Est Fit RM. 
Reſt nach Belieben, könnt Ihr bei uns eine 
Zeit bringt, außerdem habt Ihr die 
Boden feſt iſt, wahrend vieie Banz 
Auzahlung und den Me bezahlt 
| ot. % 
Unfere Subdivijion liegt an vier Sectionälinien an € 
0 er S Brand, Central, Funfer 
Armitage Aves.; blos 20 Düinuten sahıt. ö ee 
Vit dicht bevölfertsr Nahberichaft, [hÖuen. breiten Straßen, Schulen, Kirche 
Fabrifen am Plage, movan die eine geoenwärt.g 250 Venze beiyäarigt. wah end d arden 6: 
und Meichinenfabrif, die jegt im Yau begriffen it. 400-5009 Keute bei ittigem Wird. — —E— 
Die Metropolitan « Icvated Rriliwan wird bis au umierem Vand geben. die Frei Yar 
der Yılwaufcee & Et. Raul-Filenbahın grenzen an unier Land an, die Gar hop —— Bart 
werde: in der nägiten Nähe gebxut werden. linjer Sand ift rt iehr aeeiqnet für En Krd — ae 
Ihäftsmann. — — Traind hatten anker Union Tepot an Elubouru Riace, nahe Ciydour ı — * 
Tickets wende man ſich an unſere Offiee, oder am Vahnhof vor nn dılbro 
ya ae - 


‚SCHWARTZ & REHFELD, '52 Washington staasse, 


Zidets find ferner bei uiriercin BereraleAgenten SIEGFRIED ELUM, 165 Orchartugnd * abe: 
r., au habe, 


— ng ————— un 
Etwas Neues! Ciwas Schönes! Etwas Biilliges! 


a, Stores und zwei großen 
ie Gard 


— 
Bi 


—J * 
zu $300, 5350 und $S400 per Lot. 
Dies it, wenn man die glinjtige Lage in Betracht zieht, wenigfiens um die Ssälfte oder nod 
mehr als die Hälfte billiger 
als irgend welche andere Potter in unjerer Nachbarihait. Wir find nur 10 Minuten ent: 


" Hellerei”; auf diefem Bilde jehen wir | rücht, die modernen Pythien hätten den | friedigendes Bild bietet, wie jchon ge- : Die bisher unerhörte Breishefgmeidung geihieht_niht_ ans | 


ferne von den New Chicago, Nod \stand & Vacifie Eiſenbahn-Werkſtätten, den großen 


N! 


D 


© — fo jagt e8 wenigjtens Schillers Be- 
i aleittert. Bon den weiteren Bilderfpä- 


3 


F ner, welcher-bei der Letüre Kants ein- 


J 
E 


Seinen Brieftrüiger im alten hellgelben 


Zorn der&efeßgeber erregt und würden 


wird. Ein Junge läuft mit dem nod 


" mung Huber mit feiner Braut, 


Thurn und Tarxis'ſchen Rock, mit Zopf demnächſt deren Strenge in einem 
und Dreiſpitz, wie er dem Buchhändler Maß fühlen, daß ihre Ünterdrückung 
Göſchen einen Brief von Körner bringt, zu fürchten ſei, dort allgemeine und 
der ſofort, wie Figur 2 desBildes zeigt, nicht freudige Aufregung. Das Ge— 
in die Druckerei wandert und dort (als | jet iſt aber im Recht, denn wenn auch 

Beitrag zu Schillers „Thalia“) geſetzt unter den Prophetinnen an der Seine 
eine ganze Menge harmloſeDamen exi— 

naffen Correfturbogen davon, und | ftiren, jo gibt e& notorifch andere, de= 

gleich daneben fieht man einen jehmarz=- | ren Empfangs- und Confultationzfa- 
- rödigen Krititus mit großer Loden= | lon3 wahre Erpteffungsagenturen ge= 
 perrüde den Beitrag recenfiren und der | morben find. Lebtere arbeiten mit gro— 

Schrift die Unfterblichfeit prophezeien | Ben Gapitalien, fennen fämmtliche Fa— 
miliengefehichten, und vor allem die 
Ehronique Scandaleufe aller derer, 
en ift das Blatt fehr luftig und derb, | welche durch Geburt, Geld, Talent oder 

welches „KRörner3 Familienleben” dar= | amtlichen Einfluß wichtig genug find, 

ftelt, Man fieht darauf den RathRör= | ala eventuelle Beute der Erpreijung 
angefehen zu werden. Wendet fich von 
gefchlafen ift, ferner „ven berühmten | diefen Jemand an eine Wahrfagerin 
Dichter Körnerd Adoptivfohn“, d. H. | von Renommee, fo kann es gejchehen, 
Huber, im rothen rad auf vemKopfe | daß der erite Schritt in deren Spred)- 
ftehend, endlich die zärtliche Umar= | zimmer auch der erfteSschritte zum boll- 
zu | ftändigen Ruin if. Da eriftirt bei- 


welcher Minna Körner (die Tochter) | |pielömeife eine Dame aus der großen 


J 
I: 


| 


y 


gewiffermaßen ftrafend ausruft: „Als | Welt, welche eine, übrigens jchon wegen 
lezeit“, — daneben die alte Köchin, ‚Die | Betrügerei beitrafte, Somnambule 
durch den rührenden Hinweis auf ein | vollftändig in ihrer Gemalt hat; fie 
unnennbares Inftrument dieScheltende | verführte die jehr reiche Frau durch 


an ihre Sterblichkeit erinnert. Wenn Prophezeiungen großes Gemwinnes da= 


F 
| 
F 
| 


toir endlich noch die Darftellung einer | zu, ihr Vermögen in allen möglichen 
Kaffeegefelichaft erwähnen, derSchil- | Speculationen anzulegen, bei welchen 
fer durch feinen Freund Huber vorge- | die Somnambule nicht zu furz kam, die 
ſtellt wird, der er aber phlegmatiſch betreffende vertrauensvolle Clientin je— 
den Rücken dreht, ſowie einer burlesken doch ihr Hab und Gut bis auf wenige 
Vorleſung der „Räuber“, ſo bemerken Reſte verlor. Die äußerſte Strenge des 


wir, daß der Dichter auch einer heite⸗ 
ren Selbſtironie in dieſen komiſchen 
Bildern freien Lauf gelaſſen hat. Ir— 


ren wir nicht, ſo iſt dieſe luſtige Reli— 


er ERRRETSTE FETTE TEE EEE TEEN 


— men an allen möglichen Gegenſtänden, 
m Windmeſſer, an Eiſentheilen des 
Gebãaudes, auf dem Boden, an ſpitzen dieſer 


quie, eine Humoreske in Farben, vor 
Jahrzehnten in einem Facſimiledruck 
erſchienen. 


Das St. Elms-Feuer. 


Ueber einige merkwürdige Beobach— 
tungen von Elmsfeuern wird in der 
„Meteorologifchen Zeitfehrift“ folgen- 
des berichtet: Der im GSeengebiet des 
öſterreichiſchen Salzkammergutes gele⸗ 
gene Schafberg iſt durch ſeine ſtarken 
Gewitter und Blitzſchläge bekannt, und 
die elektriſchen Spannungen zeigen ſich 
daſelbſt auch ebenſo häufig durch Elms⸗ 
feuet an. Kleine blaßblaue birnförmige 
Flammen von der Größe einerXampen= 
flamme Tpielen dann an ber Spite des 
Flaggenſtocks vor dem Hotel; ſie ber- 
ſchwinden mit jedem Blitz und erſchei— 
nen mit zunehmender Spannung wie— 
der. Dieſes Spiel wiederholt ſich, bis 
das Gewitter ſich entfernt. Ganz das⸗ 
ſelbe beobachtet man an den Spitzen 
derBlitzableiter, und hier ſind die Elms⸗ 
feuer elwas größer und lichter gefärbt, 
ſie verlieren ihre birnförmige Geſtalt 
und erſcheinen lang gezogen, einer gel⸗ 
ben Rohre ähnlich. Bei ſtärkeren Ge— 
mittern beobachtet man kleinere Flam⸗ 


Geſetzes iſt ſolchen Vorgängen gegen— 
über angebracht; das nimmt ja mancher 
unſchuldigen Nachfolgerin der Lenor— 
mand ihr Brod, reitet aber vor allem 
eine Menge Heine Leute, denn diefe find 
e3 gerade, welche ihre Unternehmungen 
häufig mit dem Kugeljegen der Pro- 
phezeiung beginnen und jchmer dafür 
büßen müffen. propos Lenormand; 
fämmtliche Prophetinnen von, Paris 
erheben, geftüßtsauf die verfchiedeniten 
Documente, den Anfprud, das von der 
Pythia des erſten Kaiſerreichs gegrün— 
deie Haus direct übernommen und wei— 
tergeführt zu haben. MadamoiſelleLe— 
normand hatte aber nur eineSchülerin, 
Madame Moreau, welcher ſie ihre Pa— 
piere und Bücher, ſowie die Geheim— 
niſſe ihres Wiſſens und Könnens ver— 
machte. Von dieſer erbte Madame 
Emelie das geiſtige und materielle In— 
ventar der Lenormand'ſchen Kunſt und 
führt das Geſchäft — übrigens, ſo 
heißt es, auf anſtändige, tadelloſe 
Weiſe — in der Rue deTournon in der 
alten Wohnung der napoleonifchen Gt- 
bille weiter, und ijt mie diefe Die ge= 
fuchte Rathgeberin von GStaatsmän- 
nern; bor allem recrutire fich ihre 
Kundfchaft aus dem Senat. Eine an- 
dere Dame diefer Zunft, Madame 9., 
hat die Specialität der dur Hypno= 
ti3mu3 zum Verbrechen geziwungenen 
Andipiduen, melche fie fofort von dem 


wahren Merbrecher unterfcheiven zu 
fönnen vorgibt. Sie hat fi) in Folge 
i bejonderen Dipinationsgabe 
Steinen des Berggipfels u.j.m. Auc) | mehrfach für Angeklagte intereffirt und 


Fan den Fingerfpigen der aufgehobenen | mit der Mörderin Gabriele Bompard 


©. Hand, an der Nafe oder am der Spige | u. U. große Freundfchaft geichloffen. 
eines emporgehobenen Bleiftiftes zeigen | Sie hält die Geliebte Eyrauds für 


fi bläufihe Ylämmchen, ale etwa in | ganz unfchuldig, befucht fie im Gefäng- 
ber Größe einer Heinen Erbe. Zumei- | nik in Clermont und jet ihreBeobadj- 
len ift der Menjch derart mit Eleftrici- tungen an ihr fort. Sie fdildert Ga- 
tät geladen, daß mie beim Verfuch auf | Hriele als fehr leidend, vol Reue, nicht 
dem folirfchemel die Kopfhaare fi) | jiher ihre eigene Handlungsiweife, denn 
eimporfträuben, während die Barthaare | an diefer ift fie nach der Theorie des 


E mehr. wagrecht abftehen. Dabei fühlt Hnpnotifirend, welche Eyraud an ihr 


“ man ein jtarfes, unangenehme Prideln 


bornahm, unjchuldig,nur darüber, daß 


und eine Erwärmung im ganzen Körs | pie Sache überhaupt gefhah. Sie hofft 


© ‚pet, jebbch empfindet man dort, mo bie | noch fo lange zu leben, daß fie burhXr- 


„inger leuchten, nichts. Die großar= | peit und einen eremplarifchen Zebens- 


© tigfte Erfcheinung von Elmäfeter hat | mandel die Vergangenheit wieder‘ gut 
einmal am Dreifaltigkeitsfonntag der | machen tünne. Gabriele wird übrigens 
= Befiber be3 Hotels W. Grömmer, ber | in ihrem Kerker von derMitwelt durch» 
© zugleich die meteorologifden Beobach- | aus nicht vergeffen. Täglich fommen 
"tungen für die Wiener Certralanftalt umfangreiche Sendungen in Clermont 


E im Innera feines Haufes erlebt. 


J 


8 


— 


auf dem genannten Berggipfel macht, für ſie an. Man macht ihr die wun— 
m snnern jet E3 | derbarften Anträge. Alte Fromme Das 
ging damals ein befonders heftigesGe- | men jchieen ihr Gebetbücher, reiche 
witter hernieder. Viermal nacheinander | Männer aus beiden Hemifphären bie- 
fchlug der Blif neben dem Hotel in den | ten ihr Hand und Herz, und außer 


Etod des Haufes. Alzbald entjtanden 
ft ber Stiege zu demfelben inZmifchen- 


* 


umen von je einer Secunde Elms— 


er in der Höhe von 7 Fuß. Dieſe 
Whibar Schönen Flammen waren im 
> unterfien Biertel grellmeiß, weiter oben 


Ibli, dann gelblic-grün, lichtblau, 


® & fie fich an der Dede ohme fihtbare 


" erögefahr madhzufehen, jah ich * auch 
ort und im Hinteren Theile, wo das 
. Gebäude unmittelbar an ben elfen 


an # ift, Elmöfeuer von gleicher 
% und Gtärfe mie unten, während 


F 


“ &renze in’8 duntelblau verloren. „Als 
4 vorbeirannte,“ jchreibt Herr Gröm- 
mtr, „um im erften Stode wegen Feu- 


Er Berg, ber fünfte Strahl traf den erften | ordentlich gus bezahlte Stellen in ben 


originellften EtabliffementS werden ihr 
in Auzficht geftellt. Ein Barnum bon 
Nem York, der für diejes Jahr auf ihre 

| Begnadigung hoffte, jhlug ihr vor, fie 
möge einen Hauptplaß in einem Ber- 
bredermufeum einnehmen, welches er 
in Chicago außftellen mollte.e Gehalt 
wöchentlich 300 Dollard und alle Kos 
ften bezahlt.“ ' 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 


Saut- und Küchenmäbchen, beutfche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 


un eine Anzeige in der „AUbend= 


Jagt, das Weichfelgebiet (Polen): Hier | 


zählte man 1875 81 v. 9. Analphabe- 
ten, melches Verhältniß von Nahr zu 
Jahr ftieg, und im Jahre 1878 be- 
reit3 bis auf fait 86 dv. H. gemwachjen 
war, bis 1885 blieb es fodann faft un 
verändert. In Sibirien und Mittel- 
afien ift die Zahl der Analphabeten 
unter den Refruten (nur ruffifcher Na= 
tionalität) von 1874 bi8 1887 von 86 
v. 9. bi auf 83 v. 9. herabgegangen, 

Slänzend heben fich — „zu unferer 
großen Beihämung und Betrübniß,“ 
jagt das ruffifche Blatt — von diefem 
Bilde die Verhältniffe in Finland ab. 
Dort zählt man unter den mehr als 
zehn Nahre alten Perfonen der ©e- 
fammtbevölferung nur faft 2 0.9. ohne 
Glementarbildung, und zwar ift dies 
Verhältniß befonders bei den Frauen 
(1,68 v. 9.) noch günftiger, ala bei den 
Männern. Dem gegenüber hebt das 
Blatt ausdrücklich hervor, daf dieRuf- 
finnen der unterften Stände faft ohne 
Ausnahme zu den Analphabeten zäh- 
len. Der Gegenjat ilt in Wahrheit be- 
trübend. In 110 Kreifen des inneren 
Rußland, für welche hierüber Unga- 
ben vorliegen, zählte man unter ben 
mehr al3 8 Jahre alten weiblichen We- 
len faft 97 v. H. Analphabeten. 

Hinfichtlich der deutfchen Eoloniften 
giebt das Blatt nur einige menige 
Zahlen au dem Goupernement Gia=- 
ratom, Kreisfgamnfchin. Unter den hier 
mit Großruffen untermifcht lebenden 
deutfchen Eoloniften zählte man an 
Männern 28,7 v. 9. und an Frauen 
28,3 dv. 9. Unalphabeten, bei den dor= 
tigen Großruffen dagegen 79,4 v. 9. 
bei den Männern und gar 98,4 v. 9. 
unter den Frauen. 

Die „Now. Wr.“ berichtet über diefe 
Angaben und fagt zum Schluß: „Alle 


"dieje Ziffern geben den überzeugenden 


Nachmeis, in welch erftaunlihdem Mahe 
wir in diefer Beziehung im. Vergleich 
zu jedem beliebigen Staate Europas, 
ausgenommen etwa der Türkei, zu— 
rüdgeblieben find.“ 


Der Ambo des grohen Möndhs. 


Ganz Neapel Iihwimmt in einem 
Aubelmeer und nicht mit Unrecht. Es 
handelt ji um ungefähr 23 Millionen 
Lire, welche der Staut für Yotteriege- 
winnfte auszuzahlen hat. Die leiden- 
ichaftlihen Xotteriefpieler, welche in 
Neapel nach Zehntaufenden zählen, ha= 
ben jeit Jahren mit unermüdlicher Aus- 
dauer auf die Nunnmern 5 und 7 ge= 
jet, welche man unter dem bejonderen 
Schuge des heiligen Vincenz vom Sa= 
nita-Quartier glaubte. Am verflofie- 
nen Samritag find endlich die beiden 
Nummern aus der Urne hervorgegan- 
gen. Die Menge, welche der Ziehung 
im PBalajte der Lotteriedirection in 
Seada Ghiara beiwohnte, brach in lau= 
ten Jubel aus und überfchüttete das 
Aindelfind aus den Armenhaus, das 
die Nummern aus der Urne zieht, mit 
einem wahren PBeifallsiturn. Wie ein 
Lauffeuer verbreitete ic die Nachricht 
durd die Stadt, daß der „Ambo des 


| Monacone“ (des großen Mönche), wie 


8 
| 
| 


der Heilige der Sanita im Boltsmunde 
heißt, herausgelommen jei. Alle Lot= 
teriecolletten wurden geitürmt, jeder 
Gewinner wollte augenblidli bezahlt 
jein. Die Freude äußerte ji) bei dem 
leichterregten Wolfe in elementarfter 
MWeife: Männer und Weiber fielen fich 
in die Arme, füßten ji) und brachen in 
Aubelgeichrei aus und machten jofort 
läne für eitlichteiten. Die ganze 
Nacht hindurch herriehte in den Sanita-= 
Viertel ein wahrer Feittaumel. - Alle 
flahen Dächer der Häufer, Terraſſen 
und Baltone waren erleuchtet, überall 
wurden die traditionellen VBermicelli mit 
Romidorojauce, Seethiere und gebra= 
tene File in Hülle und Fülle verzehrt 
und mit VBelhpmwein und Wiprino be- 
gofien. Dazu Treudenfeuer und Böl- 
lerichüffe zu Ehren des mwunderthätigen 
hl. Vincenzo, Tier allein das Elend „on 
Neapel zu lindern verjtest. — Die Ge- 
winne belaufen ji auf 2,390,551 Pire, 
die auf 44,088 Berfonen zu vertheilen 
find. Bor den. Lotterieämtern, welche 
nicht im Stande waren, fofort zu zah- 
len, fam es zu den fürmifchiten Auf: 
tritten, jo daß die Polizei einjchreiten 
mußte. Im Quartier Stella find in 
jedem Burcau -beilpielsweile 30,000 
bis 40,000 Xire ausgezahlt worden. 
In Bia Forcella, einem der duntfeliten 
Voltsquartiere, hat ein Bureau ein 
Terno von 21,000 Lire ausgezadlt. 
Das Bolf wird duch dieſen unerwar— 
teten Glüdsfall nur in jeitter 'Spiel- 
ſucht beſtürkt, ſodaß dem Staatsihag 
der erlittene Schaden dald reichlich ein⸗ 
gebracht werden widd. 


Pas 


BE —— 
2* at 





Banterott in’S Gejiht itarrt und. der Ruin über unferem Haupte ſchwebt, find 
wir gezwungen, unerhörte Anftrengungen zu machen, unjer Geihäjt zu retten. 
Die niedrigen Breife mit welden. wir »ic Waaren, nicht einige, fondern alle, 
marfirt haben, wird aud) die aller erfahrenften Bargain-Suder in Erftaunen 


ſetzen. 


Unſer Maſtodon Kreis 


J Die 
Jfrüher für 
822, 820, 
8183, 816, 
J und 815 
verkauft 
wurden 
gehen 
für 


I 
A 


Noti; — 


N 


fügen 


hat die Preife in Stüde geichnitten. 


jeine ganzwollene Männer-IAnzüge 


Jeder modijche 5 £ ER 
Stoff, Schnitt I ER 
und Mufter,die fi | Si 
in dem großen @ | R 
Mode : Mlittel- | 
punft der Welt i J 


freiem Untriche, jondern aus Nothwendigkeit. Da_ und der 


ſchnitt Verlkauf 


a a ET EIER 


— 


—— 


beliebt ſind. 


—— — — —eee —ñ— ñ—e —— 
2 


JAhren, Diamanlen u..m 


Weſt Pullman Fabriken, den 


Nırinoron Y 


wi: Nards, den Kupfer Schmelzwerte 


nt, die alle 


Unſere Sonntagszüge 


um 1 Uhr 15 Nachen. — Züge halten an 22. Str., 81. Str., 39. Str., 51. Str. und 


UTITZ & HEI 


zuſammen zwiſchen 7000 und 8BOOO Männer und grauen beichäfligen. 

63 zu jehen heißt fich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Guch jolchen 
| Nuten bringen als dieie, denn wegen der neuen Gntwidehnmgen wird jede einzelne Yot in 
i weniger als Jahresfriit Das Doppelte wert) Jen, al3 was wir heute dafür verlangen. 


| ar > pr >> td li u 
Frei⸗Ercurſionen täglich und Sonntags 
wozu Tickets in unſerer Office zu haben ſind, oder ſchreibt und wir werden Euch 

ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 
gehen ab vom Chicago, Rock Island & Paeifie— 
Bahnhof, Ecke Van Buren Stri und Paecifie Ave., 


Gnglemood. — Wegen weiterer Einzelheiten ſprecht vor bei 


Mi 


79 Dearborn $t. 
3 Zimmer 425, Unity Building, 





Fiĩnanzielles. 


@ iousehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


geld auf Möhel. 


le . ne 
reifen Keine Wegnahme, Feine Oeffeutlichkeit oder Derzöges 
| zung. Da wir unter allen Beietlihaften in deu Ver. 


Kyl— D r x | Etarter das größte Hapital beiigen, jo Fünnen wir 
ı 


Fuc iiedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stad’, Unſere Geſeuſchaft iſt 
für Herren und Knaben 
sertig oder nach Map. 


vet umd macht Gejchäite nad dem Baugejells 
Demen-Iadets, 


—— oe 


dafts⸗Plane. Darlehen gegen leidte wöchentliche 
oder monatlihe NRüdzablung nah Bequemlichkeit. 
Errecht uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringe 
Kure MöbelsRecerpts mit Euch. 


33” Es wird deutsch gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer1, Late View, 
Gegründet 1854, be 


auf Kleine Abldhlagsjahlungen. 


&5 und 86 


Hi Männer: Männer: 
Hoſen — Hoſen — 

= gut gemacht, die früher zu 

e gewöhnlicher Preis 

Ki $2.0 verfauft wurden... 

a Nurze Hojen: 
Anzüge 

a für Ninder— 

B früher zu 

a $4 verkauft 


Kurze Hopfen: 
Anzüge 


für Kinder— 


früher zu $5 und ) 

$6 verlauft 
Hemden: Kurze 
Waijts für | Hoſen für 
Kinder— Kinder— 
| werth 3öc... | werth 81.... 


| 


E Kurze 
— 


GHoſen 
J für Kinder— 
werth 25c 
J 
a Lange Hoien: Lange Hojen: 
| Anzüge | N Anzuůge 
a für u für 
x naben— — Knaben— 
fi werth 87 werth 810 und 812. 
Lange 
Hoſen für 
Knaben, 
werth 82. 50 


Zange 
Hoſen für 
Knaben, 
werth 84 .. 


Lange 

Hoſen für 
2 naben— 
= mwerth 81.50. 


ı Hüte — 
d Braune un. jhwarze Derby: Hüte j. Männer, 
A Werth bis zu $4; bei diefem Verkauf 


a 9 


u Greaje Crown: 

g Hüte 

JAusſtattungs uaaren — 

HM Drei Partien feines fancy geſtreiftes Lisle Thread Unterzeug, 
alle Größen, wurden für 81 verkauft; bei dieſem Verkauf...... 


‚29 


Strohhüte 
für Männer, 
Werth 25c 


2 für Männer, 
RM Werth 81.00 


* 


Importirte Halb: 
ſtrümpfe, modefarbig, 
tan und braun, 

Werth 35c : 


A 


Britiſche 


Socken, 


J Werth 2õe, gehen für... 
4 Halsbinden — 
a alle unfere 50c 
a 75c und $1- 


* 
— 
7 
* 
— 


Balbriggan 
Unterzeug — 
unfere 75c 
Qualität, 

' gehen für... 


Hofenträger 
— alle unfere 
Silf Ends, 

4 Qualitäten werth 50c; 
A gehen für.... 


J —tͤ— — — 


J 


BD Offen bis 9 ihr Abend3; Cainjtags Bis 11 Uhr. 


178 STATE STR, 
3 (gegenüber Palmer Houſe.) 
Früher: 173 S. Glark Str. 


FRE See 


nl 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


J. durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Clafſſe: 


München, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karlsruhe, 


| Abfahrt von Baltimore jeden Mittiwod, von Bremen 


jeden Donneritaa. 


Nach Lage der Blätze. 
Die obigen Stahldampfer find ſämmtlich neu. von 


* | torzüalichiter Bauart, und ın allen Theilen bequew 
B | ‚eingerichtet. 


Känge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Eleckruche Beleuchtung in allen Raͤumen. 
Weitere Austuuft ertheilen die General⸗Agenten. 


A. Schumacher K Co., 





J. Win. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. Simali 


6. S. Gay Str., Baltimore, Md. | 


nad) 


Bank-Gefchäft 


— don — 


4 Wasinansdorif & Heinemann, 


145—145 Sit Randolph Ste. 
=> Zinfen bezahlt auf Spar-Einfagen. 
zu verleihen auf 
GELD Guindeigenthum 
6 REN auf Grundeigentbum 


HOP, 
Kohl RANK jtets zu verfaufen, 


Volimachten euögeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von um) nach Enropa, ıc. 
Sonutags offen von IO—12 Uhr Vormittags. bie 


E. C. Pauling, 


145 Sa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. apij 





I 


JErſte Cafüte #60, 390— | 


Gapital...... 500,000. 


| S.-W.-Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 


Gröffnet Spar und Geihäfts-Contos.—Zublt Ins 
tereifen auf tägliche‘ Bilanzen. 
DTampfichiffs = Tidets und 
en YMäken in Guropa. 
Ausläudiiches Geld Wird 
A 
North Chicago Bank 
319 €. Divifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, vafjirer. 
Allgemeines Banf : Geihäjt. 


Bank: Geldanweiiungen 
1ojlim 
scfauft und verfauft 





u 


HM | und der Schweiz. Vollmachten, Erb: 
J ſchafts⸗Einziehungen, 


| 


ſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder »rkauft von und nach allen | 
lägen in Dentichlend, Defterreich | 


4 Prozent Zinjenr auf Spareinlagen. Wedel 
und Anweifungen nad) Guroya. Pampjer:Bil: 
lctö nad und von Furopa. Darlehen auf qute 
Sicherheiten und Hypotheken. 181lim 


Schuhberein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
Win. Sievert, 329 4 Wentworth Av. 
Terwilliger 794 Milwautee Ave. 
N. Weiß, 614 Raeine Ave. 
2%. 5. Stolte, 3254 3. yalited Str. 








lowie Geld: 
fendungen durch die deutjche 


Reichs-⸗Voſt 


unfere Specialität. 


G.B.RiHadECE 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
em Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Branch \ 
Offices: | 


I3 — auf Möbe 
Geld zu verleihen zuna Biere 
| Magen, Bauvereind » Actien, erjte und zweite Grunde 
| eigentbums=pyP sthefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Sale Str., Zunmer 35. Beruht und, 
fereibt oder tefevhonirt und, Zelenhon 1278, und 
u | wir werden Jemanden zu Ibıren [hidden 


2jort 


7 a 

> * 
J 
8 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 

2 | 25 bis $K10,000, au den möglihft wiebrigen Naten 

| und im fürzeiter Zeit, Wenn ibr Geld 

| winticht auf Möbeln, Pianos, Verde, 1 

I ichen, Kagerbausfcheine oder perſonliches 

irgend 


; Darichen auf perfönt, Eigentyum. 


| Geßrandt Ihr Heß? 


zu leihen 
gen, Kut⸗ 
genthum 
unſeren 


macht. 

feiben Geld, ohne daß es in die Oeſſent 
ıt und beitrebeu wis, ninjere Runden jo 38 
daß fie Wieder zu ms Tommi, Wenn ie 
ı machen twirnjchen. Anleihen föns 
ausgedepitt und Zahlungen entz 
ıDd einer Zeit gemacht 
xei den. und jede 
Koſſen der Anleide 

no. Es werden 


bedienen. 
| eine andere Anleibe 
nen auf beltdige x 
| weder voll oder tüe 
I Werden, 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


H Weihe Semden— 


: ungebügelt, 
4 werih 90c, gehen 


Schuhe, 


Griechiſche Kalbleder— —— 
Jfür Männer, Werth 88 et | 


gebügelt, 
gewöhnlich für 
$1.00 verkauft 


Waſchbare An⸗ 
züge für 
Kinder, 

Werth $5.00 


{1 


— 


Weihe Hemden— 


Samburg:Amcritaniide j 
Packetfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. 
Ertra aut und billin für zwiidendeds: 
— D. Conneity, General-Agent in Dlous 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT, . 
Seneral-Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 


Scjadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Cob 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe _ 





Kerne Umiteigerei, fein Cajtie Garden | 


I 





| belommmt den vollen Betrag des 


I Ginentbnms 


d 
sa ſondern Ihe 
Darlehens. 

Anı Falle Ibr een Neitbetres aut Möbeln, Via⸗ 
nos oder anderes perſönliches Eigenthum irgend wel⸗ 
cher Art ſchulden ſolltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
Jablen und Cuch ſo fange Friit geben. als Ihr wünicht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Veſitz, ſo daü 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als au es 
habt. Vedenfet, dak br zu jeder ZJeie 
Apzablugen maden mad Dadurd Die Koften der Ans 
leihe vermindern lönut. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen jelltet, fo wird «8 zu 
Eutem Vortheil jcin. zuerit bei uns vorzuſptechen 
devot Ihr eine Auleihe macht. 

CH!ICAGU MORTGAGE LOAN CO., 
86 Lazakie Zir., eriter Alunäber der Straße, 


m Wetra 
keine Gebühren im Vor 


—E ———— 
CHAS, 


ü—e2 


—* 


Caden offen 
heute Abend bis 
I Ahr. 


Faden offen 
Samflag Abend 
Bis 104 Buße, 


ps 
LEE 


A The Casualty Indemnity Bureau, | S5@ 


ee an 

T. WALE co, 199 cH 
Nortg Ave. Dlütter, fauft Eure Kın« 
deriwagen in diejer: bilfigiten frabrıt Gdie 
cago3. Wir verfantein dieie.ben zu er. 
ftaualih bitrigen Breiten und eriharen 
—— nranden Deine ' Mevar 


anfern 
Ueberbrütger diejer- Anzeige 
es { ! 
BI RS 


raturen werden 
erhalten einen 
Tawiter Magen. 


Zinmer 405, 34 Ya Salle Str. 
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